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Berkündungsbiall - erNEDAV. un - derDAS.
Derlagspostanstalt Aurich . Verlagsort Emden . Vlumenbrückstraße .
Fernruf 208 , u 2082 Bankkonten Sladtsparkasse Emven , Kreissparlasse
Aurich Oitiriesische Sparkasse Aurich . Siaalliche Krediianstatr OldenburglStaatsbank » Postscheck Hannover 369 1b . EeichäftssteNen Aurich. Wil¬
helmstraße >2 Fernruf 538 Dornum. Bahnbosftraße 157 Fernruf 59.
Esens. Schafmarktstratze 46 Fernruf >98 Leer , Vrunnenstraße 28 . Fern¬
ruf 2802 Norden, Hindenburgstraßr 13 Fernruf 2051 Weener, Adolf-
Hitler-Straße 49 Fernruf NI . Wittmund. Brückstraße 154. Fernruf 36.

Am tsb lall aller Behörden Sil feie si an bs
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadlgemeinden
1,76 Mt und 30 2̂ 2 Bestellgeld, in den Landgemeinden 1,65 K» und
51 A2 Bestellgeld Postbezugspreis 1.80 M einschl. 30 2A2 Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 2H/ Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungskändler
sowie Ausgabestellen federzei « entgegen Einzelpreis 10 2H2 Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeier - Zeile 10 2A2 . Familien - und
Klein -Anzeigen 8 2^ . die 90 mm breite Text- Millimeter - Zeile 80 2̂ 2. *

Folge i«o Mittwoch, den 29 . Avril Mraona 1936

Roch nicht alles mitgeteilt?

Wiener
„ Phönix - Liste" veröffenllM

BlmdesbahnprSsldeni Baugoin, FW Schöndmg,
HeimwchrsHrer Soreth «. a. wurden „bedacht"

Die amtliche Nachrichtenstelle in Wien beginnt jetzt mit
der Ausgabe der vielbesprochenen Listen der von der
Lebensversicherungsgesellschast Phoenix
bestochenen Personen . In der amtlichen Mittei¬
lung heißt es :

„Die in der Öffentlichkeit vielgenannte Liste wurde
bei der Direktion der Lebensversicherungs-Gesellschaft
Phoenix vorgefunden und befindet sich in den Händen der
Behörden . Es handelt sich hierbei um eine Liste , bestehend
aus 24 Blättern , die lückenlos vom Januar 1931 bis zum
17 . Februar 1938 geführt wurde . Die Gesamtsumme der
darin verzeichneten Beträge beläuft sich auf 2 814 000
Schilling und 7000 tschechische Kronen .

Von dem in der Liste enthaltenen Gesamtbetrag ent¬
fallen 600 000 Schilling auf Remunerationen , Aushilfen
und Zuwendungen für Wohlfahrtszwecke an Angestellte
der Lebensversicherungsgesellschaft. Für Pressezwecke wur¬
den ausgegeben 1098 000 Schilling . Von diesem Betrag
entfallen 635 000 Schilling an den Herausgeber der
Sonn - und Montagszeitung Ernst Klebin¬
der (Jude — die Schriftleitung ) . Der verbleibende Be¬
trag verteilt sich auf fünf Jahre und auf mehrere Blätter ,
unter denen sich keine führende Tageszeitung Oesterreichs
befindet . Ein Betrag von 15 495 Schilling wurde als Dar¬
lehen an vier öffentliche Beamte ausgewiesen. Das
Disziplinarverfahren wurde gegen diese Beamten einge¬
leitet . Ein Betrag von 94 329 Schilling ist auf die Buch -
stabenchiffer „O" eingetragen . Hierbei liegt der Ver¬
dacht vor, daß es sich um eine Summe handelt , die dem
Leiter der staatlichen Aufsichtsbehörde über das Versiche¬
rungswesen , Ochner, zugekommen ist. Der jüdische
Nationalfonds erhielt 500000 Schilling . Die er¬
wähnte Liste weist einen weiteren Betrag von 3500 Schil¬
ling für jüdisch -nationale Zwecke auf .

"
In der amtlichen Verlautbarung wird dann behauptet ,

daß auch an einen angeblichen Nationalsozialisten namens
Willi Bachmann über 400 000 Schilling gegeben worden
seien (ein solcher Willi Bachmann war bislang in Wien
gänzlich unbekannt . Die Schriftleitung .)

Die Liste fährt dann fort , die Pfrimer -Heimwehr (Dr .
Pfrimer war seinerzeit zweiter Bundesleiter der österrei¬
chischen Heimwehren und hat später die sogenannte steiri¬
sche Heimwehr gegründet . Die Schriftleitung .) erscheine
unter den Geldempfängern in der Zeit vom 3 . April 1931
bis 27 . Juli 1932 mit 18 000 Schilling . Der Landbund er¬
scheint in der Liste mit dem Betrag von 192 800 Schilling.
Die sozialdemokratische Technische Union erhielt ein Dar¬
lehen von 300 000 Schilling . Zu Händen Dr . Rintelens
ist ausgewiesen ein Betrag von 13 000 Schilling sowie ein
weiterer Betrag von 95 000 Schilling , der ihm im Jahre
1932 von der Kompaß -Bank zugegangen ist. Ein Betrag
von 4 bis 5 Millionen Schilling , der sich nach den bisheri¬
gen Erhebungen etwas erhöhen dürste , wurde nach den
Vorgefundenen Belegen für außerordentliche Ausgaben rn
Prag verwendet . ^ . .

In der amtlichen Verlautbarung folgen dann die
Namen von Personen , die öffentliche Aemter bekleiden . Es
wird festgestellt , daß im Zusammenhang mit der doenrx -
Angelegenheit der Präsident der Bundesbahnen » General
der Infanterie Karl Vaugoin , der bekannte Hermatschutz-
führer Staatsrat Coreth , der Staatsrat und ehemalige
Landesverteidigungsminister » Generaloberst Fürst Schon -
burg -Hartenstein » der Landesleiter der Vaterländischen
Front in Wien . Oberstleutnant a . D. Seifert , und schließ¬
lich der Präsident der österreichischen Verkehrsrverbung,
Mitglied des Bundeswirtschastsrates Dr . Strafella » ihre
öffentlichen Aemter niedergelegt haben.

Hinsichtlich der Beträge , die an Organisationen .gegeben
wurden , enthält die amtliche Verlautbarungsliste folgende
Posten : Der Reichsbund der Oe st erreich er
(monarchistische Organis a t i o n) erhielt nach der
Verlautbarung im ganzen 9000 Schilling , die Ostmarn .
schen Sturmscharen 2000 Schilling und die inzwischen auf¬
gelöste Eroßdeutsche Volkspartei 47 000 Schilling , als Pro¬
vision für eine Kollektivoersicherung.

Der Heimatschutz hatte für alle seine Angehörigen
in allen Bundesländern eine kollektive Unfallversicherung
abgeschlossen, wofür ihm ein Regiekostenbeitrag für die
Durchführung dieser Versicherung in Höhe von 5000 Schil¬
ling monatlich ausgezahlt wurde . Die Summe dieser Ver¬
gütungen beträgt 95 000 Schilling.

Der Eindruck ln ausländischen Kreisen
Der Eindruck der nunmehr veröffentlichten amtlichen

Liste der durch den Phoenix -Skandal belasteten Persönlich¬
keiten ist in Wiener ausländischen Kreisen unbefriedigend .
Man glaubt , daß nicht alles mitgeteilt
wurde , was zur völligen Aufklärung hätte gesagt wer¬
den können . Selbst wenn man nur die amtliche Liste zur
Beurteilung heranziehe und nicht die sich mit zäher Hart¬
näckigkeit erhaltenden Gerüchte und inoffiziellen Listen, so
blieben, wie betont wird , verschiedene unaufgeklärte
Punkte . Zum Beispiel sei bei den Angaben der für die
Presse verausgabten Beträge über eine Summe von rund
460 000 Schilling nichts genaueres gesagt . Auch vermisse
man die Namen der vier öffentlichen Beamten , die ein
Darlehen bekommen hätten . Für noch nicht geklärr hält
man auch den Posten von rd . 100 000 Schilling , der auf
Konto „O" gegangen sei und wobei lediglich die Vermu¬
tung ausgesprochen werde , daß Sektionschef Ochsner diese
bekommen habe. Als ganz bedenklich betrachtet man den
angeblichen Posten für die „Nationalsozialisten "

. Ueber
400 000 Schilling soll ein Herr Bachmann bekommen ha¬

Londoner Fragebogen im Entwurf fertiggeslellt
Wie verlautet , hat das englische Auswärtige Amt den

Fragebogen an Deutschland im Entwurf fertiggestellt.
Wie verlautet , hat die belgische Regierung durch ihre

Botschafter am Montag köine besonderen Wünsche bezüg¬
lich des Fragebogens vortragen lassen . Sie überläßt es der
britischen Regierung , die Fragen nach ihrem Ermessen zu
stellen.

ben , der nach dem amtlichen Bericht Devisen- und Häuser-
Agent war . Was dazu führte , diesen Mann als Natio¬
nalsozialisten zu bezeichnen , ist nicht bekannt . Selbst die
amtliche Mitteilung deutet übrigens an , daß es sich hier
möglicherweise um rechtmäßige Provisionen handelte . Ein
Nationalsozialist ist jedenfalls nirgends be -
k a n n t . Bei den „Nationalsozialisten "

, die darüber hin¬
aus 64 000 Schilling bekommen haben sollen, sind selt¬
samerweise die Namen verschwiegen . Ferner vermißt man
genaue Angaben darüber , wer die „namhaften , zum Teil
unkündbaren Darlehen zu niedrigem Zinsfuß " von den
Mitgliedern des ehemaligen Landbundes erhielt . Keine
Klarheit gewinnt man auch aus den 4 bis 5 Millionen
„außerordentlichen Ausgaben in Graz"

. Als auffallend
niedrig werden die Beträge angesehen, die für die Heim¬
wehr und ostmärkischen Sturmscharen ausgewiesen sind,
nachdem politisch weniger wichtige Organisationen weit¬
aus höhere Beträge bekommen haben.

Nachzutragen wäre noch , daß der Landesleiter der Va¬
terländischen Front in Wien , Oberstleutnant Seifert , seit
Oktober 1934 monatliche Zuwendungen in Höhe von 300
und später von 400 Schilling erhalten hat . Er will die
Beträge zur Unterstützung notleidender Kameraden ver¬
wendet haben.

W« begann -er Einsturz r
Neid über -ie Einflumrfache - Weyher will alles für die Sicherheit getan haben

In der Dienstag - Verhandlung des Berliner
Einsturzunglücks wurde wiederum der Angeklagte Noth
vernommen. Er gab eine eingehende Schilderung der Beob¬
achtungen , die er beim Einsturz gemacht hat und
äußerte sich dabei auch über den vermeintlichen Grund der
Katastrophe . Der Vorsitzende wies im Laufe dieser Bekundungen

Schwarzwalddorf eingeäschert
Das in Flammen stehende Dörfchen Tunau im Schwarz¬
wald . Innerhalb einer Viertelstunde brannte die ganze
Anstedlung, deren Häuser zum größten Teil strohgedeckt
waren , nieder . Durch das Unglück wurden etwa 70 Men¬
schen obdachlos . Der Schaden wird auf etwa eine Viertel¬

million Mark geschätzt . (Pressephoto. K .)

mehrmals darauf hin , daß die von Noth gemachten Aussagen
zum Teil völlig neu seien und in direktem Gegensatz zu den von
den Sachverständigen angenommenen Einsturzursachen stünden .

Nach der Anklage wird bekanntlich die östliche Mittelwand
als diejenige bezeichnet , die infolge der Einwirkung von Längs¬
kräften in der Baugrube zuerst eingestürzt sei . Noth behauptete
jedoch, daß die Katastrophe von der westlichen Tiergartenseite
der Baugrube, an deren Rand die Straßenbahn entlangfuhr,
ausgegangen sei . Dort hätten sich zuerst die Bäume über dis
Baugrube gesenkt und dann erst habe sich die Bewegung auf der
Ostseite an den Ministergärten entlang fortgesetzt.

Als der Vorsitzende dem Angeklagten vorhielt , daß er früher
nur ganz allgemein gehaltene Angaben über den Verlauf des
Unglücks gemacht habe , jetzt aber eine fast zeitlupenähnliche
Schilderung des Einsturzes gebe , erwiderte Noth : „Ich war sehr
erregt über die Katastrophe und mich beschäftigte damals voll¬
kommen die Frage , wie das Unglück überhaupt geschehen
konnte .

"
Auf die Frage , wie es überhaupt zu dem Unglück habe kom¬

men können , erklärte Noth : „Aus Grund eines ähnlichen Vor¬
falls , wie ich ihn bereits im Jahre 1925/26 aus einer Baustell«
am Hermannplatz in Berlin beobachtet habe Damals wurden
auch Bohlen durch herabstürzende Erdmassen aus den Trägern
herausgedrückt . Ich muß annehmen, daß sich auch hier Hohl¬
räume beim Einschalen der Bohlen auf der Tiergartenseite
gebildet haben , die durch die Regengüsse erweitert wurden.
Durch die Erschütterungen der Straßenbahn ist die Erdbrücke
über den Hohlräumen zusammengedrücki worden. Der durch
den Zusammensturz hervorgerufene Erddruck pflanzte sich auf die
Bohlen fort und führte dazu , daß sie aus den Trägerflanjchen
heraussprangen. Dann rutschte das Erdreich durch das Bohlen¬
loch in die Baugrube hinein".

Wie Noth weiter ausführte, können solche Hohlräume auch
unsichtbar unter der Oberfläche bestehen , wenn entstandene
Löcher mit Sand ausgefüllt worden sind. Di« vor. ihm beobach¬
tete Trichterbildung an der Tiergartenseite will er auf
einen solchen Hohlraum zurückführen. Hinter der Bohlenwand
sei das Erdreich an der Bruchstelle nachgerutscht und habe an
der Oberfläche einen Trichter gebildet. Der Trichter habe sich
nun erweitert, denn durch den Druck -eien einige Rammträger
verborgen und immer weitere Bohlen auf der ganzen Länge de,
Einsturzstelle herausgedrückr worden .

In der Nachmittagsfltzung wurde vorwiegend der Angeklagte
Weyher , der damalige Vorstand des Neubauamtes IV der



Reichsbahn , über die Bauausführung vernommen . Er erklärte,datz der Gesichtspunkt der Arbeitsbeschaffung und das Bestreben,zum vertraglich festgelegten Zeitpunkt mit dem Bau fertig zufern, für den Bau ausschlaggebend gewesen seien. Man habedaher mit vollem Krafteinsatz arbeiten müssen . Er habe jedochobliegende Ueberwachunaspflicht nach bestem Wissenerfüllt. Die Berlinische Baugesellschaft habe er auf Grund derguten Erfahrungen zugezogen, die die Reichsbahn mit dieserber Tieckstratze gemacht habe . Noth sei ihm als eine
PAonlrchkeit mit reichen Erfahrungen im llntergrundbahnbaugeschildert worden , der auch über einen Stab fachmännischerKräfte verfüge . Die Zusammenarbeit mit der BerlinischenBaugesellschaft sei bis zum Schluß gut gewesen.Zum Schluß seiner Ausführungen verwahrte sich Weyhergegen den Vorwurf, aus Sparsamkeitsgründen bestimmteSicherheitsmaßnahmen nicht getroffen zu haben , und wies anBeispielen darauf hin , daß er aus Sicherheitsgründen für denBau zum Teil sogar erhebliche Aufwendungen gemacht habe.Die Verhandlung wurde auf Mittwoch vertagt.

Erhöhung des Lebensstandards
Dri :tte Tagung der Reichsarbeitskammer

In Gegenwart des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley fandam Dienstag vormittag im Berliner Rathaus die dritte Ta¬
gung der Reichsarbeitskammer statt, auf deren Tagesordnungallein das Thema „Erhöhung des Lebensstandards" stand.

Nach den Ausführungen des Leiters des Amtes SozialeSelbstverwaltung, Dr . Hupfauer, kann die Frage des ge¬rechten Lohnes nur gelöst werden im Sinne und aus dem
Gedankengut der nationalsozialistischen Weltanschauung heraus .Der völkische Mensch ist an einen bestimmten Raum und an eine
bestimmte völkische Art gebunden . Die gesamte Leistung des
deutschen Menschen muß zur Erhaltung der Lebenskraft und desLebensraumes des Volkes dienen . Dem einzelnen Menschenmuß als Lohn ein Anteil werden an dem Gesamtleben desVolkes, an allen Mühen und Segnungen.Eine Erhöhung des Lebensstandards liegt darin , den Wachs¬tumswillen des Volkes dadurch anzuregen , daß man ihm art¬
gemäße Wege weist. Beispiele dafür sind die Schaffungder Reichsautobahnen , die immer neue Pulsschläge der Arbeit
nach sich ziehen, die Schule des Reichsarbeitsdienstes , die die
seelischen und körperlichen Kräfte der jungen Menschen wachsenläßt, Erhaltung der Arbeitskraft durch Urlaub , Erholung und
Feierabendgostältung, wirtschaftliche Lenkung des Verbrauchs ,Weckung und Erweiterung aller Aufbaukräfte überhaupt. Jedem
muß die Möglichkeit gegeben werden , an den Vorzügen unserergesamten Volkskultur teilzunehmen .

Zu der gleichen Frage sprachen dann je ein Betriebssichrerund ein Vetriebswalter . D r . Wotschk « , Betriebsführer der
Bayrischen Stickstoffwerke AG -, Piesteritz , konnte von ver¬trauensvoller Zusammenarbeit zwischen Beiriebs-
führung und Gefolgschaft berichten . Seine Ausführungen warenvon der Sorge um den deutschen Arbeiter getragen. Er führte
zahlreiche Beispiele sozialer Werksaufgaben an : Sicherung des
Arbeitsplatzes , Verufserziehung, Unfallverhütung, Entschuldung
schuldlos in Not geratene Werkskameraden . Für einen Na-
tionaffrtzialisten , erklärte er , sei es das größte Glück, Menschenim Betriebe betreuen zu dürfen.

Parteigenosse König , Äetriebswalter des Eisen- und
Stahlwerkes Hoesch, Köln -Neuessen AG. , Dortmund, führte aus
seinen Erfahrungen und seinem Wirken in diesem großen Werkviele Beispiele an . Er befürwortete den llebergang vom
Wochen- und Tagelohn des Arbeiters zur monatlichenEntlohnung . In drei Abteilungen des Werkes sei dieserllebergang zur vollsten Zufriedenheit der Arbeiterschaft voll¬
zogen worden. Dieses Verfahren sei geeignet , zur Beseitigung
wirtschaftlicher und sozialer Härten. Hauswirtschaftkicher und
Hausarbeitsunterricht der weiblichen Jugend führten zu wirt¬
schaftlichem Denken der späteren Arbeiterfrauen und erhöhtenebenfalls den Lebensstandard .

Zum Schluß drückte Reichsorganisationsleiter Dr. Ley seineFreude über die zahlreichen Anregungen dieser Tagung aus .Der deutsche Arbeiter wisse echte Betriebsführer von unechten
sehr gut zu unterscheiden . In der nationalsozialistischen Ge¬
meinschaft werde von jedem eine Höchstleistung verlangt . Mer
jeder könne sich in dieser Gemeinschaft nach seinen Fähigkeitenentfalten. Durch die Betriebsgemeinschaften sei eine saubereund vernünftige Ordnung der Gemeinschaft geschaffen worden .Man müsse den Menschen in seinem Beruf stark machen durch
gut« Berufsausbildung , müsse ihn gesund erhalten, einen ver¬
nünftigen Leistungslohn aufbauen, den Menschen in seinerFreizeit kräftigen für neue Arbeit, ihn an den Kulturgüternteilnehmen lassen und ihn für Notzeiten sicherstellen . Dr . Leyteilte u . a . mit, daß für ein großzügiges Siedlungs¬werk die Pläne bereits fertig seien , und daß sie in wenigenJahren in Angriff genommen würden .

Ein Reichswvrtamt errichtet
Amtlich wird mitgeteilt : Durch Erlaß des Führersund Reichskanzlers vom 2Z . April 1936 ist zur Be¬

arbeitung aller Sportfragen im Geschäftsbereich des Reichs¬ministers des Innern ein Reichssportamt errichtet worden .Der Leiter dieser Behörde führt die Bezeichnung Reichssport¬
führer. Mit der Durchführung des Erlasses , besonders der Ab¬
grenzung der Zuständigkeit des Reichssportamtes , ist der
Reichsminister des Innern beauftragt worden .

Der Reichskriegsminister besucht Nordwestdeutschland
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬

macht, Generalfeldmarschall von Blomberg , besichtigt am 28.und 29. April im Bereich der Wehrkreiskommandos VI (Mün¬
ster ) und X (Hamburg ) Standorte des Heeres und der
Luftwaffe .

Nutz Fuad tmi MgMnf
König Fand l. von Ägypten ist gestern um 13.4V Uhr

gestorben.
otz. In stürmisch bewegter Zeit , im Donner der italie¬

nischen Geschütze, und im Zeichen des Endkampfes um die
Quellwasser des großen ägyptischen Stromes , hat KönigFuad I . die Augen geschlossen. Sein Tod wird auch in
Deutschland mit tiefer und aufrichtiger Trauer
empfunden . Aegypten hat einen klugen und vorausschau¬enden Monarchen verloren , der sein Land mit starker,sicherer Hand durch die Wirren der Nachkriegszeit zu füh¬ren wußte , und wir in Deutschland beklagen einen weit¬
herzigen Förderer der in Aegypten schaffenden deut¬
schen Wissenschaft und einen verständnisvollen För¬derer zugleich der deutsch - ägyptischen Wirt¬
schaftsbeziehungen . Nach der ägyptischen Ver¬
fassung geht nunmehr die Thronfolge auf den jetzt Ikjähri -
gen Prinzen Faruk über , der in England eine sorgfältige
Erziehung genoß. Vis zu seiner Großjährigkeit wird der
Verfassung gemäß ein Regentschaftsrat für ihn die Ge¬
schäfte führen , dessen Zusammensetzung von dem Verstor¬benen testamentarisch festgelegt ist . In dieser ernsten und
kritischen Zeit der britisch-italienischen Gegensätze wird
Aegypten das besonnene und kluge Urteil seines Monar¬
chen besonders schmerzhaft vermissen. König Fuad hat imdritten Kriegsjahr 1917 zunächst als Sultan und fünfJahre später als König den Thron bestiegen. Der Wegvom englischen Protektorat , das 1917 die oberste Lehns¬herrschaft der Türkei mit einem Schlage beseitigte, bis zur
Unabhängigkeitserklärung von 1922 , war eine erste er¬
folgreiche Etappe . Sie wurde ausgebaut in den persön¬
lichen Londoner Verhandlungen mit der 1929 in Englandzur Macht gekommenen Labourpartei , die Aegypten eine
eigene Vertretung im Völkerbund , starke Herabsetzung der
englischen Besatzungtruppen Und die Abschaffung der
britischen Konsulargerichte zugestand. Gegenwärtig
schweben neue Verhandlungen zwischen England und
Aegypten , die eine endgültige Bereinigung des zwischendiesen Nationen bestehenden Verhältnisses zum Zielehaben . König Fuad ist es nicht vergönnt gewesen , das Er¬
gebnis dieser Verhandlungen noch zu erleben . Aber auchinnerpolitisch hat der Verstorbene seinem Lande mitklarem Blick gedient . Der scharfen , englandfeindlichen
Opposition der Nationalisten begegnete er 1934 mitder Ausschaltung des Parlaments und der Verfassung.Erst in diesem Jahre wurde die Verfassung neu einge¬führt und neue Wahlen wurden ausgeschrieben. KönigFuad ging auch hier den Weg des Kompromisses, der
seinem Lande dienlich war . Ohne mit England zu brechen ,hat er die Freiheit Aegyptens Schritt für Schritt erkämpft.Seine 19jährige Regentschaft war gedrängt voll tief¬
greifender ägyptischer Geschichte.

Bellet- -es Meers zum Lo-e König Sua-s
Nach Bekanntwerden des Ablebens Sr . Majestät König

Fuad l. von Aegypten hat der Führer und Reichskanzler dem
jungen König von Aegypten folgendes Beileidstelegramm
gesandt :

„Die Nachricht vom Ableben Ew . Majestät erlauchten HerrnVaters , Sr . Majestät des Königs Fuad I. von Aegypten , hat
mich aufrichtig betrübt. Zugleich im Namen des deutschenVolkes bitte ich Ew . Majestät anläßlich des schweren Verlustes ,den das königliche Haus und das ägyptische Volk erlitten habe«,meine herzliche Anteilnahme entgegenzunehmen .

Adolf Hitler . Deutscher Reichskanzler ."
Außerdem stattete im persönlichen Auftrag des Führers und

Reichskanzlers der Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei,Dr . Meißner, dem königlich ägyptischen Gesandten , Machat
Pascha, einen Beileidsbesuch ab.

Als Zeichen der Trauer um den verstorbenen Herrscherhaben die Präsidialkanzlei, die Reichskanzlei, das AuswärtigeAmt und der Reichstag ihre Dienstflaggen für Dienstag und
Mittwoch auf Halbmast gesetzt.

Englische Stimmen zum Lobe König Funds
Nach dem Tode König Fuads steht man in London der

politischen Zukunft Aegyptens mit einiger Besorgnis ent¬
gegen. Die der Regierung nahestehenden Blätter sind der
Ansicht , daß es König Fuad dank seiner starken diploma¬
tischen Fähigkeiten gelungen sei, die innenpolitische Sta¬bilität Aegyptens aufrechtzuerhalten und die nationalisti¬
sche englandfeindliche Wafd -Partei an der Machtergrei¬
fung zu verhindern , obwohl er keineswegs ein Freund
Englands gewesen sei.

„Daily Telegraph " weist auf die bevorstehenden ägyp¬
tischen Parlamentswahlen hin , in denen eine Mehrheitfür die Wafd -Partei gesichert sei, bevor der Regentschafts¬rat überhaupt Gelegenheit haben werde , sich umzusehen .
Angesichts der zur Zeit in Gang befindlichen Verhandlun¬
gen für ein neues englisch -ägyptisches Abkommen sei diese
Aussicht beunruhigend . Man wisse, daß der ägyptischeNationalismus nicht zu Kompromissen bereit sei. Kom¬
promisse seien jedoch in der gegenwärtigen Lage unbedingterforderlich. Der gute Wille Englands sei vorhanden ,wenn das ägyptische Kabinett davon Gebrauch machenwolle.

Die „Morningpost " ermahnt den jungen König Farul ,daß den Interessen Aegyptens auf seinem Thron am besten
durch eine enge und freundschaftliche Verständigung mit
England gedient würde .

Nach Pressemeldungen soll König Farul beabsichtigen ,nach seinem Aufenthalt in Aegypten und nach der Ein¬
setzung des Regentschaftsrates wieder nach London zurück¬
zukehren, um seine militärischen Studien zu vollenden.

Badoglio meldet weiteren Vormarsch
Der italienische Heeresbericht Nr. 197 aus Abes¬

sinien gibt bekannt :
„Mavschall Badoglio telegraphiert : „An ber Nordfront sind

unser« motorisierten Kolonnen von Desfie aus 149 Kilometerweit auf der Autostraße nach Addis Abeba vorgedrungen, ohne
Widerstand zu finden . Eine andere Abteilung, die von Wor -railu aufgebrochen war , hat nach SO Kilometer den Fluß Wacit
erreicht . Der Sultan von Aoussa, Mohammed Jcchio , hat sich in
unseren Reihen eingefunden und sich unter unsere Militärhoheit
gestellt.

An der Somalffront macht unser siegreicher Vormarsch wei¬tere Fortschritte. Auf dem linken Flügel dieser Front haben
lybische Abteilungen, die von Dagamedo kamen, feindliche Grup¬
pen im Tal des Fas geschlagen.In der Mitte hat die Kolonne Frusci die Gegend von Done
Hamanlei gesäubert . Dabei wurden drei Kampfwagen wiederin Besitz genommen , die am 11. November vorigen Jahresim Faftal bei einer Erkundung zurückgelassen werden mußten ,ferner ein Flugzeugmaschinengewehr und die Goldmedaille des
Leutnants Minetti .

Auf dem rechten Flügel baut die Abteilung Agostini die
Stellungen bei Gunagadö weiter aus.Di« Flugwaffe unterstütze erfolgreich die Kampfhandlungen
auf der ganzen Linie.

"

Minister Rosssni besuchte -le IW.
Der italienische LandwirtschaftsministerRossoni , der zu einem 14tägigen Aufenthalt in Deutschlandweilt, besuchte am Dienstag nachmittag in Begleitung des

italienischen Generalkonsuls Scarpa das Gebäude des Schatz¬amtes der Deutschen Arbeitsfront am Fehrbellinerplatz.
Im Sitzungssaal des Schatzamtes richtete Dr . Ley herz¬

liche Begrüßungsworte an Minister Rossoni und wies daraufhin, daß es ihm bekannt sei , welchen außerordentlichen Anteil
Rossoni an der Gesinnung der italienischen Arbeiterschaft ge¬habt habe . Beiden Regierungsformen — dem Faschismus und
dem Nationalsozialismus — fei es gelungen , das Volk durchVernunft zu gewinnen. Er hoffe, daß der Minister währendkeines Aufenthaltes in Deutschland recht oft Gelegenheit fin¬
den werde , mit de» schaffenden deutschen Menschen in Berüh¬

rung zu kommen. Dr . Ley schloß seine Ausführungen miteinem Sieg-Heil auf seine Majestät, den König von Italienund auf den Duce.
Minister Rossoni wies nach herzlichen Dankesworten aufdie gleichlaufenden Bestrebungen Italiens und Deutschlandshin und hob besonders hervor , daß beide Länder im Kampfgegen den Bolschewismus verbunden seien. Er schloß seineAusführungen mit einem Gruß an den Führer des neuen

Deutschland.
Anschließend besichtigte Minister Rossoni die Einrichtungendes Schatzamtes und ließ sich den Aufbau und die Leistungender Deutschen Arbeitsfront eingehend erläutern.

Aas Aaakopfer -er Ration
Sein Dank an -en Fahrer

Eham-erlains Reise nach Sesterreich
Zum Abschluß der Besuche Sir Austen Chamberlains in

Wien, Prag und Budapest schreibt der Wiener Reuter-Kor-
respondet, Chamberlain habe während seines Aufenthalts in
Mitteleuropa den Eindruck gewonnen , daß die Lage Oesterreichs
besser sei, als er vorher geglaubt habe. Er sei mehr als je von
der Notwendigkeit überzeugt , die Unabhängigkeit Oesterreichs
aufrechtzuerhalten . Wie verlautet, stehe Chamberlin grundsätz¬
lich dem Gedanken einer Wiederherstellung einer österreichischen
Monarchie freundlich gegenüber , ohne diese Frage
im gegenwärtigen Augenblick als dringend zu betrachten .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald" mel¬
det, daß Chamberlain nach seiner Rückkehr aus London sowohlValdwin wie Eden einen ausführlichen Bericht über seine Ein¬
drücke in Mitteleuropa erstatten werde .

Oesterreichischer Schriftsteller ausgevürgert

Um die Verteidigung des PammalanalS
Der neue Vertragsentwurf - Strategische Sorgen in NSA.

Soeben wird der „vorläufige " Text des zwischen den
Vereinigten Staaten und Panama neu abge¬
schlossenen Vertrages veröffentlicht . Der Republik Panamawerden durch diesen Vertrag mehrere Vorteile gegenüberder bisherigen Regelung eingeräumt . Etwas merkwürdig
ist, daß die Veröffentlichung des Schriftstückes bereits er¬
folgte, während der Entwurf noch von der Senatskom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten bearbeitet wird
Und während noch gar nicht feststeht , ob der Kongreß den
Vertrag ratifizieren wird . Die Kommission scheint den
Text des Vertrages abgeänderi zu haben . Es ist nicht be¬
kannt , ob die Abänderung den wichtigsten Punkt des neuen
Vertrages betrifft , nämlich die Verteidigung des
Panamakanals . Bisher lag die Verteidigung aus¬
schließlich in Händen der Vereinigten Staaten . Der neue
Vertrag sah zunächst vor , daß künftig auch Panama an
der Verteidigung beteiligt sein sollte. In einem zweiten
Artikel des Vertrages sehen die Vereinigten Staaten da¬
von ab, die Gebiete Panamas zu kontrollieren , abgesehen
dan dem Teil , der sich bereits muer ihrer Kontrolle be¬

findet . Nach dem Vertrag vom Jahre 1903 konnten die
Vereinigten Staaten jedes Gebiet unter ihre Kontrolle
nehmen, das sie zur Verteidigung des Panamakanals
nötig zu haben glaubten . Der Vertrag sieht vor , daß die
beiden Regierungen im Falle dringender Gefahr gemein¬
schaftlich über die erforderlichen Maßnahmen beraten . In
Kreisen der amerikanischen Flotte und der
Armee stößt der Vertrag zur Zeit noch auf scharfe
Ablehnung , so daß man es nicht für ausgeschlossen
hält , daß er doch noch in wesentlichen Punkten abgeändertwird . Allerdings ergibt sich dann automatisch auch die
Frage , ob der Vertrag für Panama noch annehmbar seinwird . Allgemein bringt man die Aenderung der Haltungder Regierung gegenüber Panama in Zusammenhang mit
der bevor st ehenden Panamerikanischen
Konferenz in Buenos Aires , auf der die Ver¬
einigten Staaten eine sehr versöhnliche Haltung einzunoh-
men beabsichtigen, um zu einer Politik gemeinsamer Neu¬
tralität sämtlicher Staaten des amerikanischen Kontinents
z« gelangen .

Josef Stolzing - Lsrny , der bekannte , seit 1929 in
München lebende Schriftleiter und Schriftsteller , ist vom öster¬
reichischen Bundeskanzleramt seiner österreichischen Staats¬
bürgerschaft für verlustig erklärt worden und damit ausgebür¬
gert worden . Es wurde ihm gleichzeitig angedroht , daß er
beim Ueberschreiten der österreichischen Grenze sofort verhaftet
werden würde .

Als einziger Grund wurde seine Zugehörigkeit
zur NSDAP , angegeben . Dabei hat er sich während seiner
langjährigen Mitarbeit beim „Völkischen Beobachter" niemals
außenpolitisch betätigt.

Seinen Schulkameraden erschossen
Wieder einmal hat das Spielen mit dem Revolver ein

A"d«sopfer gefordert . Als ein 14jähriger Berliner Schülerdie Wohnung seines Schulkameraden betrat , um mit ihm zu-sammen die Schularbeiten zu machen , trat ihm dieser auf demKorridor mit vorgehaltener Pistole entgegen . Im gleichenAugenblick krachte ein Schuß und traf den Eintretenden, sodaß er tot niedersank.
Der Junge hatte die Pistole in Abwesenheit der Elternaus einem verschlossenen Kasten im- Wäscheschrank genommen.Er hatte, wie er bei der Vernehmung angab, seinem Klassen¬kameraden „nur einen Schreck einjagen ?' wollen in der Mei¬nung. die Waffe fei nicht geladen .
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Lebensfragen der bayrischen Ostmark
ProarammalWe Rete oen Souleiter Küchtler - SeimMlen für s« ««« Belttoenoffen oewofte«

Die Pressekonferenz der Reichspressestelle der NSDAP , unter
Leitung von Hauptamtsleiter Dr . Dresler besuchte am Sonn¬
tag die bayerische Grenzstadt Passau .2m Mittelpunkts des Besuches stand ein Vortrag desGauleiters Wächtler über die grenzpolitische Bedeutungder Bayerischen Ostmark. Am Bahnhof empfing Oberbürger¬meister und Kreisleiter Moosbauer die Konferenz und geleitete
sie zur Nibelungenhalle , zu der Ausstellung „Das Gasthaus inder Bayerischen Ostmark". Hier begrüßte AusstellungsdirektorHail den Münchener Besuch . Die Ausstellung , die am Sonntag
zum letztenmal geöffnet war , zeigte in großzügiger und viel¬
fältiger Weise das Gasthaus in der Bayerischen Ostmark.In der Domkirche zu Passau hörten die Gäste auf der größ¬ten Orgel der Welt einen Vortrag mit Werken von Bach und
Rheinberger .

Während des gemeinsamen Mittagsmahles im Rathaus be¬
grüßte der Oberbürgermeister Kreisleiter Moosbauer die Gäste.
Später hielt Gauleiter Wächtler seine programmatische Rede
über die Lebensbedingungen der Ostmark, die mit ganz be¬
sonderem Interesse ausgenommen wurde .

Ausgehend von der Einheit der bayerischen Ostmark, die
ein über stammliche Engherzigkeit hinausgehendes Gefühl ge¬
schaffen habe und die in einer Einheit des Raumes , des Schick¬
sals und der Aufgabe begründet sei , gab Gauleiter Wächtler
nach Schilderung der Ursachen des Niederganges das um¬
fassende Programm für den wirtschaftlichen Aufbau der Ost¬
mark bekannt . Es gliedert sich in drei Gruppen : den plan¬
vollen Aufbau des Lebensraumes durch Straßenbauten ,Boden - Kulturunternehmungen , Bau von Ar¬
beitsstätten und Siedlungen , der Wirtschaftsplanung
für die ostmärkische Landwirtschaft und den Aufbau und
Umbau der gewerblichen Wirtschaft .

Der Ausbau des bayerischen ostmärkischen Lebensraumes
werde dazu führen , alle die Notstände zu beseitigen deren
Gründe in einer falschen oder unzureichenden Nutzung der Er¬
schließung der Ostmark zu suchen seien. In erster Linie würden
neue Verkehrswege geschaffen , so zwei große Teilstrecken der
Reichsautobahn : die Nord - Süd -Strecke über Bayreuth und die
für später geplante West-Ost -Strecke über Regensburg nach
Passau . Von Passau bis Hof sei die Ostmarkstrabe , der
große Straßenzug entlang der Grenze , in Angriff genommen,die die eigentliche Lebensader des unmittelbaren Grenzgebietes
werden werde . Neben der Erschließung bedeutender Fremden¬
verkehrsgebiete würden durch die Straßen auch die Verhältnisse
der gewerblichen Wirtschaft erheblich gebessert. Ferner ist die
Eindeichung der Donau bis Straubing und Pleinting geplant ,wodurch 20 000 Tagwerk besten Getreidebodens fruchtbar ge¬
macht würden . Insgesamt sei in der Ostmark die Melioration

von 30 000 Tagwerk Bauernland begonnen . — Für 20 MO
Volksgenossen seien bisher neue Heimstätten geschaffen worden ,
jedes weitere Jahr würden mindestens wieder 4000 errichtet
werden.

Die Wirtschaftsplanung der ostmärkischen Landwirtschaft sei
gleichzeitig bestrebt, die Grünlandwirtschaft zur Verbreiterungder wirtschaftseigenen Futtergrundlage wesentlich zu verbessern,den züchterischen Stand des Viehs zu fördern , die Flachs¬
anbauflächen zu erweitern und neue Höfe zu gründen .

Der Aufbau und Umbau der gewerblichen Wirtschaft endlich
suche die Arbeitslosigkeit völlig zu beseitigen , nachdem bis jetzt
schon drei Viertel der Arbeitslosen von 1933 wieder der schaf¬
fenden Arbeit eingegliedert seien.

Abschließend unterstrich der Gauleiter die große Erenz -
bedeutung der Ostmark und wies in diesem Zusammenhang auf
die engen Beziehungen der Tschechoslowakei zur Sowjet -Union
hin . Für die bayerische Ostmark bedeute diese Entwicklung , daß
sie der erste Wall sei , den Europa dem 940 Kilometer langen
Korridor , den die Sowjetunion durch die Tschechoslowakei gegen
Europa vorgetrieben habe , entgegenzustellen habe. Vorposten
Europas gegen eine aller europäischen Kultur entgegengesetzte
Bewegung zu sein , sei heute die Aufgabe der bayerischen Ost¬
mark. Sie sei allerdings viel lieber Brücke als Bollwerk gegen¬über den Nachbarn . Gleichviel aber , was in der Zukunft be¬
schlossen liege , eines sei notwendig : eine starke , lebensfähige
bayerische Ostmark. An diesem Ziele könne jeder Mitarbeiten ,der den Frieden wolle.

Englische NlStter zur Lase ln Seiierreich
Die Rede des österreichischen Vizekanzlers

Starhemberg in Horn findet in der englischen Presse starke
Beachtung . Sie wird als eine offene Herausforderung und
Drohung gegen den Bundeskanzler Schuschnigg und einen Teil
seiner Anhänger betrachtet . Besonders wird hervorgehoben,
daß Starhemberg sich geweigert habe , die Heimwehr zu
entwaffnen .

„Daily Telegraph " berichtet , daß die Rede Starhembergs
ein Hohn auf den bekannten Wunsch Schuschniggs zur Ent¬
waffnung der Heimwehr gewejen lein . Sie habe ferner kaum
verhüllte Angriffe gegen all diejenigen Anhänger Schuschniggs
enthalten , die von der Heimwehr wegen ihrer demokratischen
Einstellung und ihres Wunsches, die Sozialdemokraten auszu¬
söhnen, verdächtigt werden .

„Daily Herald " schreibt , die Rede Starhembergs enthüll «
den Kampf um die Macht , der zwischen den beiden Seiten der
österreichischen Regierung im Gange sei . Starhemberg sei ent¬
schlossen, seine eigene Stellung aufrechtzuerhalten und zu stärken.
Viele Heimwehrführer , so erklärt das Blatt , seien beschuldigt, in
den Finanzskandal der Phoenix - Versicherung ver¬
wickelt zu sein. Die Liste der Leute , die Bestechungsgelder er¬
halten haben , sei noch nicht veröffentlicht worden . Schuschnigg
habe jedoch mehrere Male mit der Veröffentlichung gedroht.
Mit einer Umbildung der österreichischen Regierung sei in
wenigen Tagen zu rechnen. Jede der beiden Parteien sei ent¬
schlossen. bei dieser Gelegenheit die andere in den Hinter¬
grund zu stoßen .

Kamps -er bolschewistischen Well-esa-r
Ein internationales Standardwerk der Seffentltchkett übergeben

Die Anti - Komintern , der Eesamtverband deutscher
antikommunistischer Vereinigungen , übergab am Montag im
Rahmen eines Presseempfanges , an dem ein großer Teil der
in Berlin vertretenen in - und ausländischen Presse, sowie auch
Vertreter der Berliner ausländischen Missionen erschienen
waren , das neueste Standardwerk im Kampf gegen den Kom¬
munismus : „Der Weltbolschewismus !"

Dr . Adolf Ehrt , der Leiter der Anti -Komintern , erläuterte
den erschienenen Gästen, unter denen man auch den Gesandten
Boliviens in Berlin bemerkte, den Sinn und die Bedeutung
dieses Werkes, an dem er selbst an hervorragender Stelle mit¬
gearbeitet hat .

Es handelt sich bei diesem neuen Werk um eine Gemein-

Errichtung -es Obersten Ehren- und AWinarhsses
In dem mit den Symbolen der Deutschen Arbeitsfront und

reichem Blumenflor geschmückten Festsaal des Berliner Rat¬
hauses fand am Montag nachmittag eine würdige Feier
anläßlich der Errichtung des Obersten Ehren - und
Disziplinarhofes der Deutschen Arbeitsfront
statt .

Der zum Vorsitzenden des Obersten Ehren - und Disziplinar¬
hofes berufene Hauptamtsleiter Dr . von Renteln
begrüßte die Anwesenden, darunter zahlreiche Vertreter hoher
Parteistellen , Ministerien und Behörden , und umritz die Auf¬
gaben des Obersten Ehren - und Disziplinarhofes , der vor allem
dazu geschaffen ist , die deutsche Ärbeitsehre vor jedem Miß¬
brauch und vor jeder Unbill zu schützen. Ehre und Disziplin ,
erklärte er , sind die tragenden Pfeiler des Gemeinschaftslebens
unseres Volkes.

Der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts , Reichs¬
leiter Buch , stellte einleitend die großen Leistungen des
Führers für das gesamte Volk heraus . Wenn die Parteigerichte
vom Führer berufen sind zur Wahrung der Ehre der Partei
und des einzelnen Parteigenossen , so sind die Ehrendisziplinar -
gerichte der Deutschen Arbeitsfront als Hüter der Ehre der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront berufen . Das alte
Wort : „Jeder Stand hat seine Last, jeder Stand hat seine
Ehre " soll wieder zur Geltung kommen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley legte dann in längeren
Ausführungen dar , daß der Klassenkampf in Deutschland nur
dadurch überwunden werden konnte, daß man die Menschen in
den Betrieben zusammenbrachte, daß man Arbeiter und Unter¬
nehmer unermüdlich lehrte , daß ihr Schicksal auf Gedeih und
Verderb miteinander verbunden war . Der Begriff „Soziale
Ehre " ist bei uns der größte und herrlichste geworden . Zum
erstenmal in der Geschichte der Völker kennen wir jetzt die
soziale Ehrengerichrsbarkeit . Nicht die Tat allein wird beur -
teilt , sondern die Gesinnung , aus der eine Tat vollbracht
wurde . Wir wollen dem Treuhänder der Arbeit seinen Begriff
als höchster sozialer Richter nicht nehmen. Im Gegenteil , wir
wollen ihn durch die Abnahme der Kleinarbeit des Alltags zu
der Stellung emporheben, die er haben muß. Der Treuhänder
muß im Volke ein unerhörtes Vertrauen genießen. Unter¬
nehmer und Arbeiter müssen von der Richtigkeit seines
Spruches überzeugt sein . Er soll oberster sozialer Richter
bleiben . Aber die Partei und die Arbeitsfront als Instrument
der Partei wollen das Volk zusammenführen auf gleicher
Ebene . Wir werden eine Gemeinschaft gründen auf der unter¬
sten Zelle , der Familie , der Gemeinde , und des Betriebes , den
drei Wurzeln des Volkes. Das Gemeinschaftsleben muß durch¬
pulst sein von dem gemeinsamen Begriff der Ehre und der
Leistung .

schaftsarbeit von rund SO hervorragenden internationalen Ken¬
nern des Bolschewismus und seiner Methoden . Es stellt das
erste , fast vollständige Dokumentenwerk über die Tätigkeit der
Komintern in allen Ländern dar . Wie Dr . Ehrt betonte , ist
die Herausgabe dieses Werkes gerade in der gegenwärtigen
weltpolitischen Situation von besonderer Bedeutung . Die Not¬
wendigkeit einer internationalen Zusammenarbeit aller Völker
und Staaten im Kampfe gegen den Bolschewismus wird nach
dem Studium dieses Dokumentes besonders deutlich.

Nach Dr . Ehrt ergriff der schwedische Mitarbeiter des
Buches, Hauptmann Nils von Vahr , das Wort zu
einigen eindrucksvollen Darstellungen der bolschewistischen Wühl¬
arbeit aus seinen eigenen Erfahrungen . Dr . Nils von Bahr
forderte die Bildung der „Nationalen Internationale " gegen
die Weltgefahr des Bolschewismus . Lebhafter Beifall dankte
ihm für seine Ausführungen .

Dann ergriff spontan der Gesandte Boliviens das Wort . In
einer fesselnden Ansprache, die er in französischer Sprache hielt ,
unterstrich er die Ausführungen seiner Vorredner und bekannte
sich als überzeugter Gegner des Kommunismus .

Nach diesem offiziellen Teil des Empfanges blieben die Teil¬
nehmer noch längere Zeit in angeregter Aussprache zusammen.

Nie spanische Linke unter sich
Die am Sonntag in Spanien gewählten Vertrauens¬

leute zur Präsidentenwahl setzen sich nach den bis fetzt vor¬
liegenden Ergebnissen , bei denen nur noch dreizehn Sitze
fehlen , wie folgt zusammen : Sozialdemokraten 138 , Links¬
republikaner 117 , republikanische Union 58 , Konservative
Republikaner 40, Kommunisten 34 , Esquerra (katalanische
Linke ) 16, Liga (katalanische Rechte ) 10, Splitter 47 . An
diesen Wahlen nahmen die Rechtsparteien und die
Parteien der Mitte nicht teil . Nur an wenigen
Orten wurden von diesen Parteien Kandidaten aufgestellt
und gewählt . Ihre Zahl (Monarchisten 3, Agrarier 2,
Radikale 5) beeinflußt jedoch das Gesamtbild in keiner
Weise .

Leopold - der Wechte Prophet
Schwarzschild und der Etat des „Reichsinstituts für Geschichte

des neuen Deutschlands"

Von unterichteter Seite wird uns geschrieben:
In seiner letzten Nummer befaßt sich das in Paris er¬

scheinende , von dem ausgewanderten Juden Leopold Schwarz¬
schild herausgegebene „Neue Tagebuch" mit dem „Reichsinstitut
für Geschichte des neuen Deutschlands " .

„Im Herbst 1935"
, so berichtet der jüdische Verfasser,

„wurde in Berlin das Reichsinstitut für Geschichte d«s neuen
Deutschlands gegründet , ein großartiger Name . Zum Leiter
wurde Walter Frank bestellt . Mit großem Aufwand an
Worten und Plänen wurde das Institut eingeweiht , es sah
wieder einmal so aus , als finge die Geschichtswissenschaft erst
an . Das neue Institut sollte „wie ein Magnet über die Be¬
zirke der jungen Wissenschaft Hinsahren" Es sollte „etwas
wie ein Großer Eeneralftab der neuen Wissenschaft " werden .
Seine Mitarbeiter wurden „Offiziere " genannt , die mit „Treue
und Gläubigkeit zur Fahne stehen" . In diesem Kadettenton
wurde geredet und geprotzt.
- Es war , wie gesagt, im Herbst 1935 . Inzwischen ist man

kleinlauter geworden . Es blieb nämlich eines aus : Das Geld.
Es kam heraus , daß Herr Frank für sein großartig angekun-
digtes Institut in der Tat nur ganze 35 000 Mark erhalten hat ,
das ist kaum ein Almosen ! Frank lief sich zwar die Fuß¬
sohlen ab , steckte sich hinter Heß , söhnte sich mit Rosenberg
aus , machte Spektakel . Aber im Reichskultusministerrum blreb
man hart : man hat dort selbst bei weitem sticht genug, be¬
kanntlich sind gerade am Kulturetat riesige Abstriche gemacht
worden , man braucht Kanonen , aber keine Butter , und schon
gar keine Bildung . So muß Herr Frank einige Monate nach
der pompösen Gründung nun erklären , daß er zunächst einmal
auf das Etatjahr 1937 vertröstet worden ist . Vielleicht gäbe es
da etwas mehr.

Immerhin , immerhin ; eine Gründungsfeier hat er gehabt .
"

Wer diesen Text der jüdischen Gazette liest, der kann nur
mit stillem Vergnügen feststellen, daß der Haß blmd macht .
Wer wie Herr Leopold Schwarzschild berufsmäßig Dreck
schleudert, dem kann es eben geschehen , daß er zwar m seiner
Tollwut kein Ziel mehr trifft , aber selbst mit bekleckerten
Länden unter dem Gelächter der Zuschauer dasteht !

Denn ach , jene 35 000 Mark , die unser jüdischer Gewährs¬
mann nicht ganz zu Unrecht als ein kümmerliches „Almosen"
bezeichnet und die ihm als Beweis für die Geistfeindlichkeit des
nationalsozialistischen Regimes dienen sollen — diese 35 000
Mark sind ja der Jahresetat gewesen, den die Weimarer Re¬
publik für ihre führende neuzeitliche Eeschichtskörperschaft, für
die „Historische Reichskommission" auszusetzen für genügend be¬
funden hat .

Als dann das Dritte Reich an Stelle der „Historischen
Reichskommission" das „Reichsinstitut für Geschichte des neuen
Deutschlands" schuf und im September 1935 Professor Walter
Frank an seine Spitze berief , da geschah dies in der klaren
Absicht , das Wirkungsfeld der modernen Geschichtsforschung
ideell wie materiell erheblich zu verbreitern . Der Stellver¬
treter des Führers Rudolf Heß prägte das Wort , daß die neue
Geschichtsschreibung des „Reichsinstituts " einen Teil der
geistigen Aufrüstung des Vaterlandes darstellen werde . Was
den Beauftragten des Führers für die weltanschauliche Er¬
ziehung der RSDAP . , Alfred Rosenberg , angeht , so wäre die
von dem Pariser Juden entdeckte rührende „Versöhnung "
Walter Franks mit dem Reichsleiter zweifellos etwas zu spät
gekommen , da Frank bekanntlich seit geraumer Zeit der Sach¬
bearbeiter Rosenbergs für historische Fragen ist. Rsichs-
wissenschaftsminister Rust endlich war so „hart " („hart " für
unseren Pariser Schreiberling !) , bereits im November 1935
für das „Reichsinstitut " einen Jahresetat von zunächst
200 000 Mark aufzustellen. Dieser Etat ist auch keineswegs ,
wie das „Reue Tagebuch" bofft , erst für das Jahr 1937 vage
versprochen, sondern er ist durch Beschluß des Reichskabinetts
mit dem 1 . April 1936 in Kraft getreten .

«
Armer Leopold ! So saust der Speer , den er triumphierend

schleuderte , auf ihn selbst zurück. Der kleine Leopold an der
Seine gönnt dem neuen Deutschland weder Kanonen noch
Butter noch Bildung . Und so ist es bitter für ihn . daß dieses
neue Deutschland seine Kanonen baute , obwohl es dem Leo¬
pold nicht angenehm war ; daß es sich ernähren wird , obwohl
der Leopold ihm den Hungertod am Halse wünscht , und daß
es seine neue Wissenschaft aufbauen wird , obwohl der Leopold
so gerne das „Reichsinstitut für Geschichte des neuen Deutsch¬
lands " gleich im Anschluß an seine „Gründungsfeier " hätte
verscheiden sehen . . .

Immerhin , immerhin — seinen Heiterkeitserfolg hat er
erzielt !

Südafrika rüstet aus!
Wie aus Kapstadt gemeldet wird , hat der Vertei¬

digungsminister der südafrikanischen Union , Pirow , am
Montag im Abgeordnetenhaus eine wichtige Erklärung
über die rüstungspolitischen Maßnahmen der Regierung
abgegeben . Darnach sollen innerhalb der nächsten fünf
Jahre tausend Flugzeugführer ausgebildet
werden . Außerdem ist die Aufstellung eines Panzer¬
abwehr - Bataillons beabsichtigt , das mit den mo¬
dernsten Tankabwehrwaffen ausgerüstet wird und in der
Lage sein soll, innerhalb 48 Stunden auf dem Luftwege
eine Entfernung von 800 Kilometer zurllckzulegen . Der
Fllnfjahresplan steht ferner vor , daß aus der Verkehrs¬
luftflotte nicht weniger als zwölf Bombengeschwader ge¬
bildet werden sollen . Pirow fügte hinzu , es sei noch keines¬
wegs sicher , daß diese Maßnahmen ausreichen würden .
Vielleicht werde Südafrika in einem oder zwei Jahren
feststellen , daß es dreimal soviel Frontflugzeuge benötige .
Die Union behalte sich in allen Wehrfragen das Recht der
Handlungsfreiheit vor . Das bedeute nicht , daß zwischen
England und Südafrika in militärischen Angelegenheiten
keine Fühlung bestanden habe . Im Gegenteil hätten in
den letzten sechzehn Jahren und besonders seit 1924 häufige
und herzliche Aussprachen zwischen dem britischen Reichs¬
verteidigungsausschuß und dem südafrikanischen Wehr¬
ministerium stattgefunden .

Hoare Marineminister ?
Die „Morningpost " meldet , daß in der nächsten Woche mit

der Ernennung des früheren Außenministers Sir Samuel Hoare
zum Ersten Lord der Admiralität an Stelle Lord Mansells , der
in den Ruhestand treten werde , zu rechnen sei . Nach Mittei¬
lung gutunterrichteter Kreise sei ihm der Posten bereits ange-
Loten worden , und er Hab« ihn angenommen . Hieraus könne
man schließen , daß die Gesundheit Sir Samuel Haares , der
nach der Ablehnung des Hoare -Lavalschen Friedensplanes durch
di« britische Oesfentlichkeit zurückgetrete» war , wieder voll her¬
gestellt sei.



Ruudftmk-Programm
Ausschneiden ! Für drei Lage ! Aufbewahren !

Hamburg: Donnerstag . S«. Avril
5 . 45 : Wetter : Ackerbau . 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch, Gym¬nastik. 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Stettin : Morgenmusik. Zuder Pause 7. 00 : Wetter. Nachr . 8. 00 : Wetter ; Allerlei

Ratschläge . 8 . 1S : Sendepause. 10 . 00 : Vollsliedsingen10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45: Kiel : Musik zur LÄrb
Pause .

12 . 00 ; Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - uSeewetterbericht. 12 . 10 ; München ; Musik am Mittag .13 . 00 : Wetter. 13 . 06 : Umschau am Mittag . 13 . 15:
München : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00: Börse. 15 . 20 ; Schiff-fabrtSfunk 15 . 30 : Gold und Silber . (Schallplatte«).16 . 00 : Vom Deutschlandsrnder: Musik am NachmittagIn der Pause 16 . 45 : Rings um den Brocken . 17 . 00:Brtte . recht freundlich ! Frisch geknipst, ist hach gewonnen .17 . 45 : Stettm : Militärmusik 18 . 30: KdF. marschiert !Großplanungen werden zur Tat . Kurzfunkberichte . 10 . 00:Olympia der Arbeit . Schlußkundgebung des ReiKSbe-rufswettkampss 1936 im Schlageter-HauS in KönigsbergES sprechen Reichsjugendführer Baldur von Schirach undReichsorganisationsleiter Dr . Ley . 19. 45: Safendienst.19. 55 : Wetter .

LO . OO : Meldungen. 20. 10 ; Und abends wird getanzt . SS.00;Nachrichten . 22. 30 : Berlin : Auf zum Tanz .

Hamburg: Freitag . 1. Mai
Nationaler Feiertag »eS deutsche« Volkes

Reichssenduuge «
6 . 00 : Berlin : Festliche Musik . 7 . 00 : Hamburg: Blasmusik.

8 . 00 : Berlin : Jugendkundgebung im Poststadion. 9.20:
Leipzig : Orchesterkonzert . 10 . 30 : Vom Deutschlandsender !
Festsitzung der Reichskulturkammer im Deutschen Opern¬
haus . Verleihung des Buch- und Filmv-reifes 1936 durch
ReichsministerDr . Goebbels. 11 . 30 : Breslau : Marschmusik

12. 00 : Deutschlandsender : Aufmarsch d . Millionen im Lust¬
garten und in den Aufmarschstratzen u . Uebertragung des
Staatsaktes im Lustgarten. 13 . 30: Köln: Bunt« Musik .
16 . 00 : Saarbrücken: Konzert einer saarländischen Bers -
werkskapell«.

16 . 00 : Berlin : „Nun leuchtet die Sonne ." »Es blühet der
Mai ." Ein froher FrühlingSrÄgen. Dazw . r Funkbericht «
vom Empfang der Arbeiter-Delegationen und der Sieger
des 3 . Reichsberufswettkamvfes. 18 . 00 : Stuttgart : Zwei¬
stimmig . Duette in Sang und Liebe . Eine bunte volks¬
tümliche Stunde .

19 . 00: Königsberg: Marsch- und Arbeiterlieder . 20. 00 :
Frankfurt : Tanz im Maien . Dazw . : 20 . 50 bringen die
Reichssender getrennt Hörberichte von Maifeiern der Be¬
triebe . 21 . 50 : Vom Deutschlandsender : Nachr . 22 . 00 ;
Vom Deutschlandsender : Abendkundgebung mit Minister¬
präsident H . Göring . 23. 00 : Breslau : Bergarbeiter mu¬
sizieren. 24 . 00: München : Tanz- und Volksmusik .

Hamburg: Louuabeuo . S. Mai
S 45: Wetter: Landwirtschaftlich « Veranstaltung«:: . 8. 00!Weckruf. Morgeuspruch. Ghmnastik 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 !Breslau ; Fröhlich klingt's zur Morgenstunde In derPaus« 7 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 : Wetter : Allerlei Rat¬schlage 8. 15 : Sendepause. 10 . 00: Aus der Blütezeit derSans« Hörszenen . 10 . 30 : Unser« Glückwünsche. 10 . 45:
. Hannover : Musik zur Werkpause12 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - »

^ ^Wetterbericht 12 . 10 : Karlsruhe : Büntes Wochenende.13 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15; Stutt¬gart : Buntes Wochenende (Forts . ) . 14 . 00: Nachr . 14 . 20 :Musikaltsche Kurzweil. 15 . 00 : Wer bastelt mit ? Wirzeichnen einen Lebensbaum. 15 . 20 : Ruf der Fugend.
. 15. 30 : Börse. 15.50; Schiffahrtsfunk.16 . 00 : Frankfurt : Froher Funk für alt und jung . VomKeller bis zum Dach. 18 . 00 : Frische Brise . 19 . 00 : Bar¬nabas v . Geczy spielt (Schallplatten) . 19 . 25 : Unsere Wehr¬macht : Bei den 47ern . 19 . 45 : Wetter. 19 . 60; Wissens¬wertes aus allen Gebieten.
tO . OO : Meldungen. 20 . 10 : Schwaben an der WasserkanteEin heiterer Abend . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : DerSport im Avril . Von R . Mollenhauer . 22. 45: Heut'tanzen wir die ganze Nacht . Dazw . : Funkberichte von denMaifeiern Hamburger Betrieb«.

Köln : Douuerstag , SO. April
6 . 00 : Stuttgart : Choral , Leibesübungen. 6 . 30: LudwigSha -

fen : Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Ludwigshafen: Nachr . :Choral , Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit,Wetter, Wasserstand . 8. 10: Frauenturnen . 8.25; Sende¬
pause. 9. 45: Zeit, Nachr ., Wasserstand . 10 . 00: Volks¬
liedsingen. 10 . 30; Sendepause. 11 . 50; Hier spricht derBauer .12.00 : Di« Werkpause . 13. 00: Meldungen, Glückwünsche.13. 15: Mittagskonzert. 14 .00; Meldungen. 14. 15 : Aller¬
lei Volksmusik . (Schallplatten) . 15.00 : Sendepause. 15 . 45:
Wirtschaftsmeldungen.16. 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.16 . 50 : Werke von Ludwig van Beethoven. Ein deutscherDichter erzählt . 18. 00 : Musik zum Feierabend . 19. 45:
Momentaufnahme.20 . 00: Meldungen. 20 . 10 : Wach auf , wach auf du Hand-
werksgesell . . . Volksliedsingen. 20. 40: Zum Tag der Deut¬
schen Arbeit . Vom heimischen Handwerk . 22.00 : Zeit,Wetter, Nachr . 22 . 30: Werke von Aug . Bungert . >23 . 00:Berlin : Auf zum Tanz.

Köln: Freitag . 1. Mai
Rationaler Feiertag des deutsche« BalkeS

NeichSsenduuge «
8 . 00: Berlin : Festliche Musik . 7 . 00 : Hamburg: Blasmusik.8. 00 : Berlin : Jugendkundgebung im Poststadion. 9. 20:

Leipzig : Orchesterkonzert. 10 . 30 : Vom Deutschlandfender :
Festsitzung der Reichskulturkammer im Deutschen Opern¬haus . Verleihung des Buch- und Ftlmpreises 1936 durch
Reichsminister Dr . Goebbels. 11.30: Breslau : Marsch¬
musik . Ltg . : H . Willrich .

12. 00: Deutschlandsendev : Aufmarsch d . Millionen im Lust¬
garten und in den Aufmarschstraßen u. Uebertragung des
Staatsaktes im Lustgarten. 13 . 30 : Köln : Bunte Musik .15 . 00 : Saarbrücken: Konzert einer saarländischen Berg-
werkskapelle .

16. 00: Berlin : »Nun leuchtet die Sonne ." »Es blühet derMai ." Ein froher Frühlingsre -igen . Dazw . : Funkberichtevom Empfang der Arbeiter-Delegationen und der Siegerdes 3. Reichsberufswettkamvfes. 18 . 00: Stuttgart ; Zwei¬
stimmig . Duette in Sang «nd Liebe . Eine bunte volks¬
tümliche Stunde .

19 . 00: Königsberg: Marsch» u . Arbeiterlieder . 20 . 00 : Frank¬furt : Tanz im Maien . Dazw . ; 20. 50 bringen die Reichs¬
sender getrennt Hörbericht « von Maifeiern der Betrieb«.21 . 50 : Vom Deutschlands«»!»« : : Nachrichten . 22 . 00 : Vom
Deutschlandsender : Abendkundgebung mit Ministerpräsi¬dent H . Göring . 23 . 00: BreSlau : Bergarbeiter musizieren.24. 00: München : Tanz- und BoWmusik.

Köln: Souuaveuv . 2. Maß
8. 00 : Stuttg . r Choral , Leibesübungen. 6 . 30 : Breslau : Fröh¬

lich klingt 's zur Morgenstunde. Dazw. : 7 . 00: Breslau :
Nachr . : anschl. : Choral , Morgenruf . 8. 00: Kalenderblatt :anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .8 . 25 ; Sendepause. 9. 45: Zeit» Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 :Vom Deutschlandsender ; Deutschlands Pimpfe in allerWelt. Aus der Arbeit des Auslandsamtes der RIF .10 . 30: Kindergarten . 11 .00 : Rich. Heinemeyerr Was istlos im Sport ? 11 . 10: Sendepause. 11 . 50: Hier sprichtder Bauer .l2 . VO: Karlsruhe : Buntes Wochenend«. Dazw. ; 13 .00 : Mel¬
dungen, Glückwünsche. 14 .00 : Meldungen. 14. 15: Wochen¬endkonzert auf Schallplatten . 15 . 15 : Für unsere Kleinen:Von allerlei Kobolden und Nixen . IS . 4b: Wirtschafts¬meldungen.

l6 . 00 ; Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00: Zur Unter¬
haltung . 19 .00 ; Zum Feierabend. 45 besinnliche Minuten .19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Heut' tanzen wir . 22 . 00 : Zeit,Wetter, Nachr . 22 . 30 : Leipzig : Und morgen ist Sonntag .Ein frohes Wochenende.

Es ist ein feiner Zug der Natur , daß das einfach
Menschliche zugleich das hoch Bornehme ist. Rur der
kann vornehm sein , der natürlich ist, und nnr der
darf sich natürlich geben , der vornehm ist.

Julius Langbehn .

Denkschlanvsenver : Donnerstag . »0. « vrv
6. 00 : Glockenspiel. Morgenruf . Wetter. 6. 10 : Schallplatten.

6 . 30 : Saarbrücken: Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8.00 .
Sendepause 9 .00 : Sperrzeit . 9. 40 : Kindergymnasttt. —
10 . 00 : Hamburg: Volksliedsingen . 10 . 3« : Sendepause.
11 .05 : Ein« Mutterschule im Moorgebret. 11 . 15 : See¬
wetterbericht. 11 . 30 : Der Bauer spricht. — Der Bauer
hört : anschl. : Wetter.

12. 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche 13 . 45 : Nachr . 14 .00 : Aller-
lei von zwei bis drei. 15 . 00 : Wetter, Börse. Programm-
Hinweis«. 16 . 15 : Lebensschwierigkeiten für das Kind . -
Geduldsproben für die Mutter . 15 . 30 : G . Rixdorf : Zu¬
sammenarbeit der Eltern in Srziehungsfragen . 15 . 45 ;
Heinrich Mich : Erbrassenpflege. ^16 . 00 : Musik am Nachmittag. Die Kapelle Wilfried Krüger
spielt. In der Pause 16. 50 : Frau HoNes Federbetten.
Eine Geschichte von Mario Heil de Brentani . 17 50 :
Das Lied der Bäume . Frühling in Vers und Musik .
18 . 30 : Island - beute. Professor Jonskon spricht. 18 . 45 :
Ein« Viertelstunde aktueller Sport . 19 .00 : . . . und
jetzt ist Feierabend. (Schallplatten) . 19 . 30 : Empfang der
Arbeiterdelegationen durch Reichsorganisationsleiter Dr.
Lev , Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsjugendführer
Baldur von Schirach im Hotel „Der Kaiserhof" . Berlin .

20 . 00: Kernspruch -, anschl. : Wetter «nd Kurznachr. 20. 10:
Volksmusik—Volksinstrumente. (Sckallpl.) . 21 . 10 : Knecht
Fan . Von Stiin Streuwels . 22. 00: Wetter- , Tages- und
Sportnachr . 22 . 20 : Karl Haushofer ; Weltpolitischer Mo¬
natsbericht . (Auf» .) . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 .00: Mo¬
tetten des Bachvereins in Bukarest. (Aufn .).

Deutschlanvsenver : Freitag . 1. Mai
Nationaler Feiertag de» deutsche« Volkes

NeichSseuduuge «
6 . 00 : Berlin : Festliche Musik . 7 . 00 : Hamburg: Blasmusik.

8 . 00 : Berlin : Jugendkundgebung tm Boststadion . 9 . 20 :
Leipzig : Orchesterkonzert . 10 . 30 : Vom Deutschlandsender :
Festsitzung der Reichskulturkammer im Deutschen Odern»
Haus . Verleihung des Buch- und Ftlmpreises 1936 durch
Reich-minister Dr . Goebbels . 11 . 30 : BreSlau ; Marsch¬
musik Ltg . r H . Willrich .12. 00: Deutschlandsender : Aufmarsch d . Millionen im Lust¬
garten und in den Aufmarschstratzen u . Uebertragung des
Staatsaktes im Lustgarten. 13 . 30 : Köln : Bunte Musik .
15 . 00 ; Saarbrücken; Konzert einer saarländischen Berg-
werkskavelle .

16 .00: Berlin : „Nun leuchtet die Sonne ." „Es blühet der
Mai ." Ein froher FrühltngSreigen. Dazw . : Funkbericht«
vom Empfang der Arbeiter-Delegationen und der Sieger
des 3. ReichsberufswettkampfeS . 18 . 00 : Stuttgart : Zwei¬
stimmig . Duette in Sang und Liebe . Eine bunte volks¬
tümliche Stunde .

19 . 00 : Königsberg: Marsch- und Arbeiterlieder . 20 . 00 :
Frankfurt ; Tanz im Maien . Dazwischen 20 . 60 : Schall¬
plattenmusik. 21 . 50 : Vom Deutschlandsender ; Nach¬
richten. 22. 00: Vom Deutschlandsender: Abendkund -
gebnng mit Ministerpräsident H . Göring . 23 . 00 : Breslau :
Bergarbeiter musizieren. 24. 00 : München : Tanz- und
Volksmusik.

Deutschkmldseuder : Sonnabend . 2 . Mai
6. 00 : Glockenspiel, Morgenruf , Wetter. 6 . 1V : Schallplatten.

6 . 30 ; Breslau ; Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde. Dazw . :
7 . 00 : Nachr . 8. 00 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 9. 40 :
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 ; Deutsche
Pimpfe in aller Welt. Aus der Arbeit d . Auslandsamtes
der RIF . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 ; Sende¬
pause. 11 . 15 ; Seewetterbericht. 11 . 30 : Pros . Friedrich :
Segen und Unheil der Sonnenstrahlen . 11 . 40 : Der Bauer
spricht . — Der Bauer hört . Heute ist Bstriebsabend ! An¬
schließend : Wetter.

12 . 00: Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Allev»

. lei von zwei bis drei. 15 .00 : Wetter , Börse, Programm¬
hinweise . 15. 10 : Spielmusik von Haydn. (Aufnahme.)
15. 30 : Wirtschaftswochenschan . 15 . 45: Eigen Heim —
Eigen Land.

16 . 00: Singende , klingende Maienzeit . (Schallvl .) . 18 . 00 :
Klassische Tänze und neue Volkslieder. 18 . 45: Sport-
Wochenschau : WaS war — was wird ? 19 . 00 : Jlja Liv-
schakoff spielt. 19 . 45: Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachr. 20 . 10:
Saarbrücken: Willkommen an der Saar . . . 1 Großer bunter
Schwarzwald-Heimatabend aus Anlaß des Saarland -Be-
sucheS der Trachten- , Volkskunst- und Sängergruppen aus
VtMngen. Triberg . Dürkheim und St . Georgen. 22 . 00:
Wetter- , Tages- und Sportnachr . : anschl. : Deutschland¬
echo . 22. 30 : Ein« kleine Nachtmusik . 22. 45 : Seewetter¬
bericht . 23. 00 : Jlja Livschakoff spielt zum Tanz !a

Soidalen mit der Rechenmaschine !
B-AVteilung , was ist das?

Von Kanonier O. Aschevach
Vieles ist Lei der jungen Wehrmacht wie früher, als unsereVäter Soldaten und Kämpfer waren.
Und von den Soldaten» die ein rotes „B" stolz auf ihrenSchultern tragen, von denen soll hier die Rede sein . NichtBataillon und nicht Batterie bedeutet dieses „B", wie viele

geraten haben mögen, sondern es heißt „Beobachtungs -Abtei¬
lung" !

Noch nicht viele dieser „V"-Abteilungen gibt es bis jetztim Reich , denn diese Truppe ist noch im Aufbau begriffen .Zur Kavallerie gekoren die Pferde und zur Artillerie dieKanonen, diese „B"-Abteilungen sind Spezialtruppen der
Heiligen Barbara , die nicht ein einziges Geschütz besitzen . Da¬
für haben sie aber eine Anzahl große und kleine gelände -
gängige Fahrzeuge: ste sind voll motorisiert! Vielen werden
vielleicht aus den letzten Kriegsjahren noch die Schallmeß - und
Lichtmeßtrupps bekannt sein, welche unserer Artillerie hervor¬
ragenden Dienst geleistet haben . Auf den Grundlagen dieserdamals noch vielfach recht primitiv arbeitenden Trupps finddie heutigen modern ausgerüsteten Beobachtungs -Abteilungen
aufgebaut.

Komvlizierte Apparate, Auge und Ohr, Rechenmaschine und
Zeichenslift sind die Waffen , mit Lenen sie dem Feind auf Len
Leib rücken .

Der modernsten Kriegsführung sind ihre Kampfmethoden
angepatzt ! Die Zeiten von 1870 -71 sind vorüber! Die In¬
fanterie stellt sich nicht mehr in geschlossener exerziermäßiger
Aufstellung dem Feind entgegen , die Kavallerie hat keine
Attacken mehr zu reiten, und die Artillerie fährt längst nicht
mehr auf dem höchsten Hügel auf, um von dort oben dem
Feind ihre stählernen Grüß« zu senden. Es ist heut nicht mehr
nötig, daß man den Feind sehen muß, um ihn bekämpfen zukönnen. Unsichtbar für unsere Augen werden die feindlichenKanonen ihre todbringenden Geschosse in unsere Stellung
werfen. Und diese verdeckten und getarnten Feuerstellungendes Feindes zu ermitteln, das ist eine der Hauptaufgaben der
Beobachtungs -Abteilung!

Recht erstaunlich sind die Reichweiten der modernen Ge¬
schütze , und die schweren feindlichen Batterien kommen schonweit hinter der eigentlichen Gefechtslinte zum wirkungsvollen
Feuern. Nichts ist von ihnen zu sehen, nur knallen Hort man
sie und spürt - ie Wirkung!

Hier treten die Schallmeßbatterien in Tätigkeit. Bei den
einzelnen Schallmetzstellen wird der Abschußknall ausgenommen ,die Unterschiede der Ankunft des Knalles auf den verschiedenen
Meßstellen werden gemessen , und weiter zurück werden die Er¬
gebnisse mathematisch ausgewertet. Aehnlich jedoch auf opti¬
schem Wege wirken die Lichtmeßbatterien . Sie schneiden bei
Nacht den Feuerschein der feindlichen Batterien an. Bei Tage
schießen sie die eigenen Batterien auf Fernziele ein , durch An¬
schneiden hoher Sprengpunkte.

Aber nicht nur mit optischen Geräten und Rechenmaschinenarbeiten die Soldaten der „B"-Abteilungen. Auch Telephon¬leitungen müssen sie zu bauen verstehen. Und wer glaubt, daßder Dienst bei dieser Truppe nur aus theoretischem und leichtem
praktischen Dienst besteht, der irrt sich gewaltig, denn es ist
nicht immer leicht, mit einer schweren Kabelrolle auf dem
Rücken über Stock und Stein zu rennen, oder Stangen zu
setzen und mit den langen Hochlegestangen den Draht auf denBäumen zu befestigen.

Dann gehört dazu noch die Vermessungsbatterie , die die ge¬nauen Unterlagen für die Schall - und Lichtmeßbatterie gibt,und im gesamten Artilleriegeviet ein Netz von Festpunkten
^ § in Wetterzug und eine eigene Druckerei vervollständigendie Einzelteile der „B"-Abteilung.

Und alle diese Gliederungen zusammen bilden mit ihrenGeräten ein sehr wertvolles Rüstzeug der neuen Wehrmacht .
Durch die gesamten Ergebnisse ihrer Arbeit wird es der
eigenen Artillerie ermöglicht , die Geschütze zielsicher auf den
Feind zu richten.

Recht viel geistige Fähigkeiten verlangt der Dienst bei
dieser Truppe. Aber auch beim Sport und militärischen Futz -
dienst steht ste ihren Mann . Wenn sie auch das Waffenhano-werk nicht in dem Maße erlernt wie etwa die Infanterie , so
steht jedoch der Kameradschaftsgeist bestimmt nicht hinter dem
Opfermut und soldatischen Draufgängertum der anderen
Waffengattungen zurück, denn in dieser Truppe haben sich
Menschen zusammengefunden , di« sich selbstbewußt für die
Wehrioee einsetzen und gewillt sind , sich und ihre Jugend aufdem Altar der Freiheit zu opfern , falls die Grenzen der .Heimat bedroht werden sollten !

Todesstrafe für Spionage
Der Verfassunasauskchuß des tschechisch -slowakischen Abgeord¬

netenhauses hat das Gesetz über die Einführung der Todes»
strafe für Spionage angenommen .

Ser „destnfiztM" Pferdeknecht
Die traurigste Zeit , die das Gängeviertel der Stadt Ham »

bürg und seine Einwohner erleben mußten , war die Chole¬
razeit im Jahre 1892 . Ein Schicksalsschlag , wie man ihn
entsetzlicher nicht denken kann, traf die Stadt und verwandelte
ste , die sonst so blühende , in einen Ort des Elends und des
Jammers . Ganz besonders wurden die Gängeviertel betroffen .

Aber es gab auch heitere Episoden , von denen «ine hier
erzählt sein soll und di« damals im GängeUiertel viel belacht
wurde .

Ein Pferdeknecht war mit einer Koppel Pferde nach einem
Ort im Harz gesandt worden . Es gelang ihm , alle Fährlich -
keiten zu überwinden. Die Pferde wurden zur Zufriedenheit
abgeliefert und wohlgemut wandert« der Transporteur einer
Bahnstation zu , um von dort nach Hamburg zurückzukehren . Der
Knecht besuchte nun aber die Gegend fast jeden Monat und wardort schon « ine bekannte Persönlichkeit geworden . Ms er sichim letzten Dorf zum Mittagessen niederkeß, war er nicht wenig
erstaunt , als einige bekannte Landleut« ihn nur ganz ober¬
flächlich grüßten und sofort wieder das Lokal verließen . Keine
zehn Minuten waren vergangen , als in seiner ganzen Amts¬
wurde der Dorfschulze, begleitet vom Gemeindediener , sichtbarwurde und den Knecht aufforderte, ihm zu folgen . Im Spritzen»
Haus war der Rat des Dorfes versammelt . Der Schulze stu¬dierte eifrig die Bekanntmachung des Landrates und kam zu dem
Schluß, der Delinquent müsse desinfiziert wer¬den . Wie aber das anstellen , da ein Desinstzierapparat im
Dorfe nicht vorhanden war? Den gordischen Knoten löst«
schließlich ein Hausschlächter, der vorschlug, den Cholera -
Verdächtigen einige Stunden in der Räucherkammer des Schul¬
zen unterzubringen und ihn dort „schwach anzurauchern "

. Der
Vorschlag wurde ausgeftlhrtl — Einig« Stunden später erfuhrder berittene Gendarm von dem Fehmgericht . Als vernünftigerMann befürchtete er , daß der Angeräucherte erstickt sein könnt«.Mit Angst und Sorge schlich daraufhin der Gemeinderat zurWurstkammer . Statt des Toten, den man zu finden fürchtete,erbvickte man den Pferdeknecht ganz gemütlich auf einer Kiste
sitzend und eine mächtige Wurst verzehrend . Der Knecht, mit
den Einrichtungen ländlicher Räucherkammern bekannt , hatteden Schieber , der den Rauch aus dem Schornstein in die
Räucherkammer leitet, zugeschoben und sich in dem nun kühle »Raum eine Mettwurst zu Gemüt« gezogen.

Der Schulze verzichtet« auf ein« weitere „Desinfektion *
und war froh , daß der Pjechetmnsporteur mit dem Rest der
Wurst weiter pil- erte.



Unterhaltungsbeilage der „OTZ ."
vom Mittwoch, dem 29. April 1936

/ / Keine Angst - ,Ne11ungSfl !eger" kommen !
Das Not-Nachrichten-System des amerikanischen Fliegerkorps — MotorengerSusch als Signalpfeife

Medizinen, die vom Himmel fallen
Washington , im April :

„Achtung — Wirbelsturm ist unterwegs ."
Ein paar hundert Flugzeuge, deren Motore Höchst¬

geschwindigkeiten entwickeln können, stehen heute schon
dem Noten Kreuz der USA . — auch zur gegebenen Ver¬
wendung für Cuba und die Westindischen Inseln — zur
Verfügung . Zum ersten Male konnten diese Maschinen bei
dem jüngsten Hurrikan eingesetzt werden . Man sah sts in
rasender Schnelligkeit über Fischerbooten, Küstendörfer
und Städte dahinfliegen . Unter ihrem Rumpf flatterten
riesige weiße Fahnen . Auf ihnen stand deutlich sichtbar zu
lesen : „Achtung — Hurrikan kommt !"

In den Maschinen befanden sich Ausrüstungs - und
Hilfsgegenständs aller Art . Die Piloten waren darauf
eingerichtet, nicht nur zu warnen , sondern in dem Augen¬
blick helfend einzugreifen , wo Not am Manne war .

Signal : „Nachricht verstanden , kehren zurück!"
Man hat sich schon auf verschiedene hörbare Signal -

zeichen geeinigt . Die Flugzeuge des amerikanischen Roten
Kreuzes signalisieren z . V . wie folgt : Fünfmaliges lautes
Aufheulen des Motors bedeutet — „Braucht Ihr irgend¬
etwas ?" Dreimaliges Aufheulen will sagen — „Wieder¬
holt Eure Meldung , wurde nicht verstanden !" Zwei¬
maliges Heulen — „Nachricht verstanden , kehren zurück !"

Am angenehmsten wird immer das viermalige Auf¬
heulen empfunden , denn es bedeutet '

„Ruhig stehenblei-
ben, wir werfen Hilfsmaterial ab !" Gerade dieses letztere
Zeichen hat noch im letzten Winter mehrfach bei Hilfs¬
flügen über amerikanischen Küsteninseln zur Beruhigung
der dort vom Eis gefangen gehaltenen Bevölkerung
gedient . Man hat sich so auf jene Signale eingespielt, daß
heute schon bei Beginn irgendeiner Katastrophe von
Fliegern große Zettel mit jenen Signalzeichen abgeworfen
werden.

Jene Zettel enthalten aber auch die anderen Code-
Zeichen , die für eine schnell durchgefllhrte Rettungsaktion
unentbehrlich sind . Man hat eine Anzahl Buchstaben und
Buchstaben-Zusammensetzungen; die ganze Sätze, ganze
Anfragen und Antworten bedeuten . Diese Buchstaben
können immer mit ein paar Laken oder Kleidern , oder zur
Not auch in den Sand eingekratzt, den Piloten selbst auf
höchste Höhe bekanntgegeben werden . Zweifel sind nicht
möglich .

Betrachten wir kurz das Buchstaben- Codesystem , das
das amerikanische Rote Kreuz nun für seine „Rettungs¬
flieger " benutzt:

A — bedeutet : Ein Mensch wurde getötet , also bedeutet
A 14, daß 14 Menschen bei einer Katastrophe umkamen.

F — will besagen: Personen wurden schwer verletzt ,
wobei H ausdrllcken will , daß die Menschen außerdem
wohnungslos sind .

TT — bedeutet Streichhölzer.
AA — ist das Zeichen für Speck.
FT — besagt Zelte . Während des letzten Wirbel¬

sturmes wurden immer wieder in den heimgesuchten Ge¬
bieten FT 4 , FT 3 , FT 6 usw . verlangt . Das bedeutete,
daß 4 oder 3 oder 6 Zelte dringend geliefert werden
mußten .

NT — wird signalisiert, wenn man Tetanus -Injek¬
tion braucht.

HH — ist das Zeichen für Aspirin .
FN — signalisiert man , wenn Decken benötigt werden.Wenn also von einer Unglücksstelle die Meldung abgelesenwird : 10 FT FN TT TH — dann will das besagen, daß

die in Not befindlichen Personen Zelte , Decken, Streich¬
hölzer und Konserven für 10 Personen benötigen .

Photoplatten berichten Brandverlauf
Die Rettungs -Flugzeuge haben auch noch in anderer

Hinsicht sich ausgezeichnet bewähren können. Als nämlichim Zusammenhang mit einem Hurrikan vor einiger Zeitim Mississippi -Gebiet ein großer Waldbrand ausgebrochen
war , lieferten die Flugzeuge durch ihre Höhenaufnahmrn ,die zum größten Teil im Flugzeug selbst entwickelt werden
konnten, schnellsten Ueberblick über den Verlauf jener
Waldbrände .

So war es möglich , das Feuer schon nach kurzer Zeit
abzudrosseln und einzufangen . Es glückte auf diese Weise,

Hält mich auch kein anderer beim Worte, so wird
es desto mehr Pflicht, daß ich mich selbst dabei halte.

J . E . Fichte .

unabsehbaren Schaden zu verhüten und eine große Anzahl
Menschenleben zu retten — und durch Flugzeuge rechtzeitig
warnen zu lasten.

Man mag vielleicht auf dem Standpunkt stehen , daß
mit Flugzeugen im Notfälle doch nicht genügend Hilfe für
ein ganzes bedrohtes Gebiet herbeigeschafft werden kann.
Das Gegenteil wurde bei der Katastrophe von Santo
Domingo bewiesen. Man warf über dieser Stadt in zwei
Tagen 37 800 Pfund Medikamente , Verbandstoffe , Typhus -
Sera und Morphiumtabletten ab . Die Hilfe der Flugzeuge
verhinderte den Tod von Tausenden von Menschen .

Im Durchschnitt werden jetzt bereits die Flugzeuge des
amerikanischen Roten Kreuzes im Jahre in rund 82
Fällen eingesetzt . Sie sind die „höchste" und gleichzeitig
auch die schnellste Hilfe . Wer in Amerika in einem ent¬
legenen Gebiet wohnt , der kennt jene Zeichen FT oder A,TT oder NT . Er weiß, daß er nicht mehr verlassen ist,wenn der erste metallene Vogel hoch über ihm in der Luft
erscheint und das Signal gibt : „Keine Angst — Rettungs¬
flieger kommen !"

Auf Patrouille gegen Eisberge
Vierzehn Nationen beteiligen sich an der Finanzierung — Drei Kutter mit starken Sendeanlagen

Mit den modernen Schiffsfunkanlagen
Insgesamt drei amerikanische Kutter find es, die heute

die Atlantik -Schiffahrt vor der Gefahr der Eisberge
schützen sollen. Meist sind zwei von diesen Schiffen unter¬
wegs, während das dritte im Hafen liegt , um Proviant
aufzunehmen , die Mannschaft zu vervollständigen , Aus¬
besserungsarbeiten vorzunehmen und der Mannschaft die
notwendigen Ruhetage zu gönnen . Denn nichts ist so
nervenaufreibend , wie solche Patrouillenfahrten gegendas Eis .

Jetzt brechen diese großen Blöcke los und treiben mit
stetem Kurs gen Süden in den Atlantik . Kein Schiff istvor ihnen sicher. Noch ist längst nicht die Titania -Kata¬
strophe aus der Erinnerung der Oeffentlichkeit ge¬
schwunden . Dieses riesige stolze Schiff, eines der sichersten
seiner Zeit , lief auf einen solchen Eisblock auf oder wurde
von ihm gerammt . Trotzdem unweit ein anderes Schiff
ruhig auf See lag , verloren bei dieser Schiffskatastrophe,der größten , die die Welt wohl kennt, viele Menschen ihr
Leben. Stundenlang hatte dieses andere Schiff War¬
nungssignale an seine Umgebung gefunkt, solange bis der
Funker vor Erschöpfung zusammengebrochen war . So er-

Die japanische Jugend
Man hat Japan schon vor dem Kriege das „ Preußen

des Ostens " genannt , nicht so sehr wegen seiner militärischen
Instrukteure, die meistens aus Deutschland kamen , als vielmehr
wegen der soldatischen Moral und der schlichten selbstverständ¬
lichen Pflichterfüllung , die dem Japaner eigen ist. Und auch
heute ist die ganze Erziehung der jungen Japaner auf natio¬
naler und militärischer Grundlage aufgebaut.

Die verschiedensten Vereine und Verbände haben sich in den
Dienst des Sportes und der damit verbundenen körperlichen
Ertüchtigung der Jugend gestellt .

Und die Regierung legt schon deshalb Wert auf eine mili¬
tärische Vorbildung der Jugendlichen , weil von
den jährlich Diensttauglichen nur etwa jeder Fünfte Soldat
werden kann. Dieser Tatsache Rechnung tragend, hat die japa¬
nische Regierung — ähnlich der englischen — zwei Einrichtungen
geschaffen , aus der einmal die Offiziersanwärter hervorgehen,
andererseits die Reserven einen starken Zustrom erhalten.

Die Schüler der Elementarschulen erhalten nach ihrer Schul¬
zeit einen vormilitärischen Unterricht, der ihnen von Offizieren
des Heeres und der Reserven erteilt wird. Mit Erreichung des
16. Lebensjahres ist jeder dieser Jugendlichen verpflichtet , an
einer vormilitärischen Ausbildung , di« sich im ganzen auf vier
Jahre erstreckt, keilzunehmen . Jährlich sind es etwa 100 Aus¬
bildungsstunden, die jeder mitmachen muß . — In >mpan be¬
ginnt mit 20 Jahren die M '.litärdienstpflicht. Wenn der
Jugendliche zur Musterung geht , hat er gerade seine vormilitä¬
rische Ausbildung beendet . Kann er dabei Nachweisen, daß diese
Ausbildung erfolgreich war, und er dem Dienst in einer Infan¬
terie-Einheit gewachsen ist , dann kann er mit einer entspre¬
chenden Abkürzung der eigentlich auf sechzehn Monate festgesetz¬
ten Dienstzeit rechnen. Bei denen , die nicht zum Heeresdienst
ausgemustert werden, erfolgt die Zuteilung zur Lonscrtpt -
lErsatz -1 Reserve. ^ . .

Anders verläuft die vormilitärisch« Ausbildung der ingend-
lichen Japaner an den Mittel - und Hochschulen (erster« ent¬
sprechen unseren höheren Schulen) . Hier findet die Ausbil¬
dung bereits während der Schulzeit statt . 2m . Jahre lö-o
wurde ein Gesetz veröffentlicht, in dem es u . a . heißi : „Um die
Ausbildung der männlichen Schüler nunmehr in Angriff zu
nehmen , werden den öffentlichen Schulen Offizier« beigeord¬
net . . . Die Ausbildung ruht während der Kriegszelt und
während anderer unvorhergesehener Umstände . . . Die Er¬
nennung der Offizier« wird durch Beschluß des Kriegsmmisters
und des Erziehungsministers entschieden ."

Die Ausbildung an den Mittelschulen erstreckt sich über fünf
Jahre . Dann folgen noch drei Jahr« an den höheren Schulen
im weitesten Sinne . Den Abschluß bildet eine Prüfung , die für
den guten Prüfling sehr bedeutungsvoll werden kann. Auf
jeden Fall bringt sie ihm ein« merklich« Kürzung seiner aktiven
Dienstzeit, neben anderen dienstlichen Erleichterungen und Aus¬
sicht auf schnelle Beförderung znm Offizier.

Der den einzelnen Schulen zugeteilte Offizier hat die Auf¬
gabe , die infanteristische Ausbildung seiner Schüler durchzu-
sühren . Welche Bedeutung der vormilitärischen Ausbildung von
der Regierung in Japan Leigelegt wird, geht deutlich aus der
Tatsache hervor , daß Schüler , die an den militärischen Hebungen
ihrer Schulen nicht in der vorgeschriebenen Weise teilgenommen
haben , nicht das Eiujährigen-Zeugnis erhalten ! Die enge Zu¬
sammenarbeitzwischen Kriegs - und Unterrichtsministeriumkann
nicht klarer zum Ausdruck gebracht werden als in der anfangs
wiedergegebenen Gesetzesbestimmung über die vormilitärische
Jugendaüsbildung.

Aber nicht nur die Schüler sollen unbedingt angehalten wer¬
den . an den staatlich für notwendig erachteten Hebungen teil¬
zunehmen , sondern die Regierung hat auch für die Schulen selbst
eine entsprechende Maßnahme durchgeführt . Sind in einer
Schule irgendwelche Mißstände zutage getreten, dann ist die
höchste und schwerste Strafe , die ihr äuserleg-t werden kann , di«
Abberufung des ihr beigcordneten Offiziers . Durch diese Maß¬
nahme sind ihr alle Lehensnotwendigkeiten genommen. Diese
Abberufung des Offiziers nimmt den Schülern di« Möglichkeit ,
an der für den erfolgreichen Abschluß des Schulbesuches notwen¬
digen militärischen Ausbildung teilzunehmen. Damit fällt die
Verleihung des Einjährigen -Zeugnisses fort , und es ist eine
selbstverständliche Folge , daß di« Schüler die Schule verlaßen.

Daß dies nicht nur eine theoretische Möglichkeit darstellt , be¬
weist die vor einiger Zeit erfolgte Zurückziehung des Offiziers
von der katholischen Sophia -Universität.

Die japanische Jugend wird — fußend auf einer dreitausend¬
jährigen Tradition der unbedingten Treue gegen das Kaiser¬
haus — streng national erzogen . Das beweisen schon die Lese¬
bücher der Kleinsten, in denen Heldengeschichten und Erzäh¬
lungen von mutiger Selbstaufopferung für die Nation im Vor¬
dergrund stehen . Ein altjapanisches Sprichwort sagt : „ Der
beste Mensch ist der Soldat ! " — weil er jederzeit
bereit ist , sich selbst zum Wohl« des Vaterlandes einzusetzen.
Einmal Soldat zu werden , gilt drum dem japanischen Jungen
als höchstes Ziel . Und da es immer nur ein Bruchteil der dazu
Befähigten sein kann, sind sie all« mit vorbildlichem Eifer bei
den Üebungen , die vielen die aktive Dienstzeit ersetzen.

fuhr man nichts von der Katastrophe , die sich unweit ab¬
spielte. Dieser Dampfer hatte übrigens alle Maschinen
gestoppt und lag ganz ruhig auf See , um der Gefahr zu
begegnen.

Dieser Katastrophe ist es wohl in erster Linie zu ver¬
danken gewesen , daß sich im Laufe der nächsten Zeit ins¬
gesamt vierzehn Nationen zusammentaten , um gemeinsam
Patrouillenboote gegen die Eisberge zu finanzieren .

SOS .-Eisberge!
Gerade am Jahrestag dieser Titanic -Katastrophe

sandten die Kutter dringende Funkwarnungen an alle
Schiffe auf dem Atlantik mit dem Ratschlag, eine süd¬
lichere Route zu wählen . Die drei Kutter sind mit den
modernsten Funkgeräten ausgerüstet , die Schiffe wohl
haben können. Ständig ist ihre Funkstation besetzt und
ständig ist die ganze Mannschaft in höchster Alarmbereit¬
schaft. Ständig stehen die drei Kutter untereinander in
Verbindung und sind sie auf der Suche nach der Gefahr .

Vorsichtig verstaut , führen die Schiffe in ihrem Lade¬
raum Sprengstoffe mit in einer Menge , die genügen
würde , sie selbst im Atome zu zerfetzen . Es handelt sich um
die beiden Stoffe Thermit und das gefährliche Nitro¬
glyzerin . Diesem Sprengstoff , der sich bereits bei unver¬
hofften Erschütterungen selbst leicht zu entzünden vermag ,dient die Sorge der ganzen Mannschaft . Aber er ist auch
unentbehrlich . Jeder ausfindig gemachte Eisberg , der
heimtückisch seinen Weg in den Atlantik nimmt , nur mit
einer verhältnismäßig kleinen Spitze sichtbar über der
Wasserfläche , muß unschädlich gemacht werden . Dann holt
man die fertigen Sprengladungen aus dem Laderaum
heraus . Vorsichtig pirscht sich die ausgesetzte Motor -Bar¬
kasse an den „Gegner" heran . Sprenglöcher werden in das
Eis geschlagen und dann kündet eine gewaltige Explosion
von dem Tode eines jener Eisaiganten , der sonst die größte
Gefahr für die gesamte Schiffahrt bedeutet hätte .

Tag und Nacht auf dem Posten
Ein schwerer , aufopferungsvoller Beruf ist das ! Denn

jetzt in diesen Wochen kommt die Besatzung der Kutter
kaum aus dem Oelzeug. Mit angespanntester Aufmerk¬
samkeit wird die Wasserfläche beobachtet, mit Spezial -
Schallapparaten wird versucht , die Annäherung eines Eis¬
berges festzustellen. Noch sind diese Geräte aber nur Hilfs¬
mittel , die man noch nicht zu zuverlässigen Helfern machen
konnte. Eine gewaltige Verantwortung liegt auf diesen
drei Schiffen.

Nicht immer gelingt es, Sprengungen der Eisberge
vorzunehmen . Dann wird der Standort des Eisberges
stündlich an alle Schiffe der Umgebung gefunkt und diese
markieren sich auf ihrer Eiskartt den Gefahrpunkt . Ost
ist es nötig , solchen Eisbergen ans ihrer Wanderung nach
dem Süden zu folgen und sie ständig zu umkreisen. —
wenn nämlich nichts gegen sie zu machen ist und sie ihren
unmittelbaren Weg in die meistbefahrensten Gebiete des
Atlantik nehmen . Erst wenn die großen Burschen dann
geschmolzen sind — und das dauert Wochen — hat das
Patrouillenboot seine Aufgabe beendet.

Auf diese Weise ist es tatsächlich gelungen , die Gefahr ,die die Eisberge aus dem Atlantik bildeten , fast voll¬
kommen zu bannen .

Helleres
Der Glückspilz

„Warum lachst du denn so ? Hat es dir beim Zahnarzt so
gut gefallen?"

„Er war doch gar nicht zu Hause !"
Sr

Müllers haben einen Lautsprecher anqefchafft . Der Nein-Paul Hort zu. Zuerst dem Gesang einer Männerstimme danneiner Frauenstimme. „Aber die Frau Lautsprecher singt schö¬ner !" meint der kleine Paul bewundernd.

anlstett ? "
^ " ^ eigentlich den Kopf, als ich um dich

Eie : „An meiner Schulter."



Freund und Diener des Menschen :

Das ist der indische Elefant
Unsere Bekanntschaft mit dem indischen Elefanten ist schon

recht alt . Unter den Geschenken , die der Kalif Harun al Raschid
an Karl den Franken sandte , war auch ein indischer Elefant .
Es verging später wohl kaum ein Jahrhundert , in dem er nicht
nach Europa gebracht wurde , und heutigen Tags gehört der
indische Elefant zum eisernen Bestand aller Zoos .

Vorderindien vom Fuß des Himalaja an bis zum Südende ,
Assam , Burma und Siam , die Malaiische Halbinsel , Ceylon ,Sumatra und Borneo sind die Heimat des indischen Elefanten ,dort lebt er vor allem in den waldreichen Gebieten und gehtbis hoch ins Gebirge hinauf . Auch sein Lebensraum wurde in
geschichtlicher Zeit stark eingeschränkt, assyrische lleberlieferun -
gen berichten uns noch von Elefantenjagden in Meso¬
potamien . Aber noch ist er häufig in seiner Heimat , ihm ist
vor allem das gnädige Geschick geworden , daß er keine so schwe¬
ren und keine so wertvollen Zähne trägt wie der Afrikaner , daß
die Kuh sogar meist ganz ohne Stoßzähne bleibt . Der Inder ,der es verstanden hat , aus der Schatzkammer der Natur eine
ganze Reihe von Haustieren zu gewinnen , hat es auch fertig
gebracht , diesen Riesen in seinen Dienst zu stellen. Seit undenk¬
lichen Zeiten fängt und zähmt er den Elefanten . Gejagt wurde
er nur von den Fürsten und Edlen oder nur dann , wenn seine
Herden allzuviel Schaden anftifteten . Das ist bis heute so
geblieben . Wenn er auch aus manchen Gegenden verschwunden
ist , so hat er doch noch genügend Lebensraum , und eine vernünf¬
tige Hege sorgt für seine Erhaltung . So wird der Jlf der ' in¬
dischen Göttersagen , El Jpha , der Elefant , nach menschlichem Er¬
messen noch lange durch die Dschungeln Indiens brechen, im
Festzug des Maharadschas schreiten und sein Knie willig der
Last beugen , wenn sein letzter Bruder in Afrika in die ewigen
Jagdgründe eingegangen ist.

Tief verwurzelt ist die Gestalt des Elefanten mit dem indi¬
schen Glauben und Leben . Gott Wischnu reitet auf
einem Elefanten , vier Elefanten tragen das Weltall auf ihrem
Rücken , der Gott der Weisheit hat einen Elefantenkopf , ein
Symbol dafür , welch hohe Klugheit man dem Riesen zutraut .
Zahllos sind darum auch die Sägen und Geschichten vom über¬
menschlichen Verstand des Elefanten . Sie wuchsen , je weiter sie
verbreitet wurden . Wir haben früher mit scheuer Bewunderung
davon gehört und gelesen, und haben uns wohl alle schon ein
wenig nachdenklich die leise schaukelnden mächtigen Tiere ange¬
schaut .

lieber Fang und Zähmung des indischen Elefanten ist schon
so viel geschrieben worden , daß wohl jeder damit vertraut ist .
Der Fang geschieht heute noch wie in uralter Zeit ; das Erstaun¬

liche dabei ist die Tatsache, wie willenlos sich eigentlich die
Herden treiben , und wie leicht sie sich überlisten lassen. Würde
sich die geschlossene Phalanx nur einmal ihrer Kraft bewußt ,
würde sie diese vereint einsetzen , so wäre sie frei mit einem
Stotz. Und das zweite , was nun fast unbegreiflich ist , das ist
di« Rolle , die der gezähmt « Elefant beim Fang
seiner wilden Brüder spielt . Wir würden uns doch
hüten , jedes andere Großtier , das wir gefangen und gezähmt
haben , auch nach jahrelanger Gefangenschaft zur tätigen Mit¬
hilfe beim Fang von freien Artgenoffen zu verwenden . Wir
fänden es selbstverständlich, daß es der Stimme seines Blutes
gehorcht und mit seinen Stammesbrüdern gemeinsame Sache
gegen den Unterdrücker macht. Aber noch nie hat man davon
gehört , daß die zahmen Elefanten den Dienst verweigert , daß sie
ihre Mahuts abgeworfen hätten und zu den wilden Lberge-
laufen wären . Sind sie so willenloses Werkzeug in der Hand
des Menschen, daß sie so restlos ihr eigenes Blut verleugnen ?
Wir wissen es nicht, wir sehen nur , daß sie helfen , die Herde in
den umzäunten Platz zu treiben , wie Ke helfen , ihre Brüder
zu fesseln , ihren Widerstand zu brechen und sie in den Dienst des
Menschen zu zwingen . Hier ist unser Wissen am Ende , und wir
stehen wieder vor einem großen Rätsel der Tierseele .

In der Hand des Menschen überwindet der Elefant sogar
seine angeborene Furchtsamkeit , er wird nicht nur ein treuer
und zuverlässiger Schwerarbeiter und Lastträger , sondern auch
der Kriegskamerad und Jagdgehilfe des Men¬
schen . Heute freilich tut er als „altmodisch" nur noch in der
Etappe Dienst , aber da ist er oft unersetzlich , wenn es gilt , große
und - schwere Lasten , wie Geschützteile , in der unwegsamen
Dschungel oder im Bergwald seiner Heimat zu transportieren .
Bei der Tigerjagd , wie sie von den indischen Fürsten ausqeübt
wird , sind die Jäger hoch zu Elefant . So sitzen Ke verhältnis¬
mäßig sicher und haben einen guten Ueberblick über die Dschun¬
gel, in der das Raubtier eingekreist ist . Der Elefant weiß , um
was es geht, und rollt den Rüssel, dieses empfindliche und
lebensnotwendige Werkzeug, eng zusammen. Meist fällt der
Tiger unter der Kugel , gelingt ihm aber ein Angriff , so wird
er sofort abgeschüttelt und findet ein rühmloses Ende unter den
stampfenden Tritten des Riesen , der nun auf keinen Ruf und
keine Mahnung mehr hört , bis seine Wut verraucht ist . Ohne
Not wird kein Tiger je so tollkühn sein, mit dem Elefanten
anzubändeln , und der kümmert sich auch wenig um den gestreif¬
ten Räuber . Nur die Kuh , die ein Junges führt , traut ihm
alles mögliche Schlechte zu . Wenn er ihr unversehens begegnet ,
hat er allen Grund , schleunigst zu verduften .

HeinrichSchlltz .

Reichsautobahnabschnitt
Halle—Leipzig

freigegeben

Immer weiter schreitet
das Werk der Reichsauto¬
bahnen , das gewaltige
Werk des Führers , fort .
Eröffnung folgt aus Er¬
öffnung . Jetzt ist auch die
27 Kilometer lange
Strecke zwischen den bei¬
den Großstädten Halle
und Leipzig fertiggestellt .
Generalinspekteur Dr .
Todt ( im 1 . Wagen am
Steuer ) nahm selbst die
Freigabe der Straße vor .

(Pressephoto , K .)
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7) (Nachdruck verboten .)
Klaus ergriff mit seiner noch nassen Rechten die ihm ent¬

gegengestreckten Hände . Lachend wischte sich Friede ! die Hand
an ihrem Taschentuch ab . „Da merkt man wenigstens , daß man
einen Schwimmer vor sich hat .

" Klaus fühlte die kleine scherz¬
hafte Zurechtweisung ; er wurde rot wie ein Schuljunge .

„Na , ich glaube , Rupper , diesmal kannst du im Morgen ' mit
ruhigem Gewissen eine anständige Kritik über Herrn Röhr
bringen .

Klaus stutzte . Im „Morgen " ? Ruppert ? R . —? und sofort
sprudelte er hervor : „Ach , Sie sind der F R . der den feinen
Bericht über meine Klubmeisterschaft brachte ?"

„Kleiner Irrtum , junger Mann , alle Leute mit R . müssen
nicht Ruppert heißen . Da müssen Sie sich schon hier bei Fräu¬
lein Rauthe bedanken ."

Verdutzt starrte Klaus Friede ! Rauthe an . „Was . so was
haben Sie geschrieben? Donnerwetter , daß Sie — ich meine,
daß überhaupt eine Dame so was schreiben kann .

"
Eigentlich hätte Friede ! in ihrem Wahrheitsdrang am lieb¬

sten bekannt , wer im Grunde genommen der Verfasser jener
Kritik war . Aber Schmidt machte eine kleine abwehrende Be¬
wegung mit den Augen , und so ging sie Nicht weiter auf Röhrs
Aeußerung ein . Einen Augenblick herrschte verlegenes Schwei¬
gen. Schmidt machte dem ein Ende , indem er Klaus an den
Armen packte , ihn umdrehte und ihm einen freundschaftlichen
Stotz versetzte : „Mach, daß du in deine Sachen kommst . Wir
sehen uns nachhenr !"

Klaus machte der kleinen Gruppe noch schnell eine etwas un¬
geschickte Verbeugung und entfernte sich. Schmidt blickte ihm,
stolz lächelnd, nach .

Auch Friede ! Rauthe löste ihren Blick noch lange nicht von
dieser Gestalt , die sie an eine jener griechischen Plastiken erin -
»erte , die den Olympiasieger darstellen . Beranke » i» diesen

Vergleich, entging es ihr , daß Hans Ruppert sie schon seit
geraumer Weile aufmerksam beobachtete. Er suchte in ihren
Äugen , ob hinter dem Spiegelbild dieser Schwimmhalle mit
ihrem bunten Menschengewoge und dem davonschreitenden Sie¬
ger noch etwas anderes als rein sportliches Interesse zu erken¬
nen sei . Als Friede ! schließlich instinktiv seinen prüsenden Blick
fühlte , errötete sie wie ertappt , ärgerte sich über ihr Erröten ,
wodurch ihr Gesicht noch um einen Schatten dunkler wurde , und
wußte eigentlich selbst nicht, warum sie so verlegen war . Um
ihre Verlegenheit zu verbergen , fuhr sie Ruppert an : „Um
Gottes willen , Hans , reiß deine Augen nicht so weit auf , sonst
falle ich noch hinein ."

Hans erwiderte nichts , sondern blickte jetzt auf die grünliche
Wasserfläche, die allmählich von Streifen zu Streifen dunkler
wurde . Ein Scheinwerfer nach dem anderen verlöschte, man
hörte nur das Brausen und Scharren der durch die verschiedenen
Ausgänge drängenden Menge . Schmidt wandte sich fragend an
Ruppert und Friede ! Rauthe : „Dürfen wir die Herrschaften
nachher noch im .Blauen Neptun ' — Sie kenne» ihn doch — er¬
warten ? Wir haben da eine kleine Siegesfeier , kein Festessen
etwa , nur ein gemütliches Beisammensein der Hellasmitglieder
und einiger befreundeter Klubs . Es würde uns eine besondere
Ehre sein, Sie dort begrüßen zu können "

„Natürlich , sehr gern "
, entgegnet « Friede ! Rauthe .

Erfreut verbeugte sich Schmidt : „Dann werde ich mir ge¬
statten , Sie in ein paar Minuten hier abzuholen . Die Haupt¬
person des heutigen Abends bringe ich dann gleich mit !" Er
entfernte sich schnell .

Ruppert erhob sich : „Ich fahre nach Hause. Bleibst du hier
oder kommst du mit ?"

Erstaunt sah ihn Friede ! Rauthe an . „Was hast du denn ?
Warum denn ? Das können wir doch gar nicht, wir haben doch
Schmidt versprochen —"

„Versprochen? Wer ? Ich nicht. Aber du kannst ja bleiben ,
ich hindere dich nicht, du bist doch frei und unabhängig . Laß
dich nicht stören. Ich für meinen Teil habe von diesen Muskel¬
leuten für einige Zeit genug ."

„Das ist wohl deine neueste Anschauung."
„Anschauung oder nicht — ich fahre jetzt . Also ? Kommst

du mit ?" -
„Ich denke nicht daran . Wenn du glaubst , mir den netten

Abend verderben zu können, weil du heute in schlechter Laune
bist , so irrst du dich !"

„Bitte , wie du meinst. Auf Wiedersehen also ! Viel Ver¬
gnügen mit diesen Tritonsn ." Damit drehte er sich um und
schritt betont forsch dem Ausgang zu.

Erbost blickte das junge Mädchen ihm nach , und als sie
merkte, daß er wirklich ernst machte und , .ohne sich umzuwenden ,
die Tür hinter sich zuziehen wollte , rief sie ihm trotzig nach :
„Laß dich nur ja gleich von Doktor Millner in die Feuilleton -
schrisleitung versetzen , vielleicht wirst Lu dann Operetten -
kritireri"

Bilcherschau
Der eigene Garte «. Ein Gartenbuch für Jedermann . Don

Johann Saathoff . Verlag Paul Parey , Berlin .
otz. Der Verfasser dieses rechtzeitig zum Frühjahr erschiene¬

nen Buches ist ein Landsmann unserer Heimat und steht mit
Ostfriesland in lebhafter Beziehung . Saathoff hat dieses Werk
herausgegeben , das dem Laien bei der Anlegung und Pflege
seines Gartens ein guter Ratgeber sein soll. Der eigene
Garten ist für den Besitzer ein Quell reinster Freude , aber nur
dann , wenn er die richtige Pflege erfährt . Jeder Earten -
liebhaber greife darum ruhig zu dem neuen Werk, das von
einem Fachmann geschrieben ist , der die Nöte und Sorgen eines
Gartenbesitzers selbst erfahren hat . Das Buch will ein Weg¬
weiser sein und vor allem über technische Dinge , über die der
Gartenbesitzer Bescheid wissen muß , unterweisen und mit dazu
beitragen , daß die Gärten zweckmäßiger und schöner werden .
169 Abbildungen geben dem interessierten Leser dis für seine
Arbeit notwendigen Anregungen . Dieses Buch unseres Lands¬
mannes , der als Mitarbeiter bei dem vom Reichsnährstand
herausgegebenen Fachblatt „Der Blumen - und Pflanzenbau "
tätig , ist, wünschen wird in die Hand recht vieler Gartenfreunds
in unserer ostfriesischen Heimat .

Sr
Kolonial -Fibel . Von Oberstleutnant a . D . Willibald von

Stuemer . Verlag „Offene Worte "
, Berlin W 35.

otz. Neben den Fibeln über die deutsche Marine , die
Handelsmarine , die Marine -Geschichte usw ist jetzt im Verlag
„Offene Worte " auch die Kolonialfibel erschienen. Der Ver¬
fasser war bis zum Kriege Resident von Bukoba in der ehe¬
maligen Kolonie Deutsch -Ostafrika und ist ein ausgezeichneter
Kenner unserer früheren kolonialen Besitzungen. Die Fibel ist
in vier abgeschlossene Abschnitte aufgeteilt : Nach einer allge¬
meinen Betrachtung über Kolonisation wird der Leser aus¬
führlich über die ehemaligen deutschen Besitzungen, ihre wirt¬
schaftliche Bedeutung , Land und Leute unterrichtet . Im dritten
Abschnitt sind die europäischen Mächte aufgcführt , die sich auf
kolonialem Gebiete betätigt haben . Die Fibel schließt mit einer
kurzen Betrachtung über die deutsche Forderung auf koloniale
Gleichberechtigung . 120 Bilder , Karten und Tabellen gestalten
das neue Werk besonders lehrreich.

, *
Herzog Sterngucker . Roman von Hjalmar Kutzleb. Georg

Westermann Verlag in Vraunschweig , 272 Seiten .
Wer nach einem wirklich gehaltvollen historischen Roman

sucht, der wird an diesem neuesten Werk des Dichters Hjalmar
Kutzleb seine Helle Freude haben . Der geschichtliche Stoff , den
sich der Verfasser als Vorwurf seiner Handlung wählte , bringt
nicht etwa eine enge Zeitgebundenheit mit sich. Was dieser
junge Thüringer Herzog erlebt und wie er durch manche
Bitterkeiten zur höchsten Pflichtauffassung erläutert wird , das
hat vielmehr dauernde Bedeutung .

Der Waltersburger Herzog Bernhard — den seine Lands¬
leute wegen seiner stillen Leidenschaft zu den Gestirnen den
„Sterngucker " nennen — lebt zur Zeit Goethes , der selbst auch
in das Geschehen verwoben ist . Lichtenderg aus Göttingen ,
Karl August von Weimar und viele andere jener Zeit erster
großer deutscher Geistesblüte nach der Ueberfremdung des
Rokoko treten zu Bernhard in enge Verbindung . Den hohlen
Prunk von Versailles , die übertünchte Herrlichkeit der fran¬
zösischen Könige und ihrer Schranzen , hat der junge Fürst
selbst in seiner Jugend kennengelernt . So verfällt er — im
Gegensatz zu so vielen anderen seines Standes — nicht der
Mode , sich nun auf Kosten seines Landes auch ein nachgeäfftes
Trianon und Marly zu bauen . Um so tatkräftiger fördert er,
der dem großen Wegbahner deutscher Bühnenkunst , dem Ham¬
burger Ekhof, eine Wirkungsstätte bereitet , die Dichtung und
das Theater seines Volkes. Mit besonderer Feinheit hat
Kutzleb die stille Liebe des Herzogs zu der Bürgertochter
Auguste Schneider geschildert.

Wer Thüringen und die ganz eigenartige Lebenslust der
kleinen Musenstädte dort kennt , der wird immer wieder mit
Liebe die verschiedenen Milieuschilderungen des Verfassers
lesen, die eine außerordentlich klare Beobachtungsgabe ver¬
raten . E . Ka .

Unsere Schicksale sind nicht anher uns , sondern in
uns und unserem Willen . Julius Erohe .

Ruppert wandte sich um, als ob er etwas erwidern wollte ,
aber dann besann er sich und ging wortlos hinaus .

In der nun leeren Halle starrte Friede ! , wie vordem Hans ,
auf die dunkle Wasserfläche. Tränen des Zornes und des Aer-
gers stiegen in ihr auf . Sie war so gewöhnt , alles mit ihrem
alten Kameraden zusammen zu unternehmen alles gemeinsam
zu erleben , daß sie seine jetzige brüsk« Ablehnung kränken
mutzte . Er war es gewesen, der sie als Sportlerin wie als
Verichterstatterin entdeckt , der sie an Doktor Millner für den
„Morgen " empfohlen hatte , und seit dre : Jahren arbeiteten
sie gemeinsam in der Schriftleitung , besprachen alles Fachliche
miteinander und verbrachten auch so manche Stunde ihrer
Freizeit zusammen. Wenn sie ins Theater oder ins Kino ging ,
war Hans ihr Begleiter ; gab es im Haus ihrer Mutter eine
kleine Festlichkeit, gehörte Hans Ruppert zu den wenigen Einge¬
ladenen , und wenn Hans seinen Freunden und Kollegen mal
einen gemütlichen Abend in seiner Bude bereiten wollte , war
es Friede ! , die alles vorbereitete , anrichtete und zum Empfang
der Gäste schmückte. Selbst das Segelboot , das jetzt in Pichels -
werder seinen Winterschlaf hielt , hatten sie aus gemeinsamen
Ersparnissen angefchafft. Immer und in allem wären sie zwei
lustige Kameraden . Ernstliche Streitigkeiten gab es eigentlich
sonst nie zwischen ihnen ; vielleicht, weil sie sich,

'
wie der Butter¬

weck in der Redaktion immer sagte , gegenseitig nicht ernst
nahmen . Dennoch ärgerte sich Friede ! über das . wie sie es
nannte , ungezogene Benehmen des Freundes . Und wenn sie
anfangs die Absicht gehabt hatte , auch ohne Hans an der kleinen
Feier teilzunehmen , so war ihr nun doch alle Freude verdorben ,und wenige Minuten nachdem Ruppert verschwunden war ,
verlieh auch Friede ! Rauthe die jetzt ganz dunkle Schwimm¬
halle .

Als kurz darauf Trainer Schmidt mit Klaus Röhr erschien ,blieb er verwundert stehen. Seine scharfen Augen durchforschten
das trübe Licht der Halle . Ein vorbeikommender Badegehilfe
blieb respektvoll vor den beiden bekannten Gestalten stehen:
„Suchen die Herren etwas ? "

Schmidt murmelte nur : „Ein Herr — eine Dame —"
Diensteifrig entgegnet « der Weißbejackte: „Jawohl , die Herr¬

schaften sind soeben weggegang . Sie sind wahrscheinlich in den
.Blauen Neptun ' vorausgegangen !"

Schmidt kniff einen Augenblick überlegend die Augen zusam¬
men, dann warf er kurz den Kopf zurück und faßte Klaus wieder
unter den Arm : „Na gut , gehen wir also auch in den .Neptun ' !
Ich bin froh , Junge , daß ich dich auf diese Weise wenigstens für
ein paar Minuten allein habe .

"
Sie gingen durch die von hastenden Menschen erfüllten , grell¬

beleuchteten Straßen . Frischer Schnee war gefallen und dämpfte
alle Geräusche. Ein eisiger Wind ließ Klaus leicht frösteln-
Besorgt schlug Schmidt seinem Schützling den Kragen des Man¬
tels hoch . Dabei ließ er den Arm auf der Schulter des jungen
Schwimmers wie unabsichtlich liegen . Sie waren ein ungleiches
Paar . Klaus groß und breit , erschien neben der schmächtigen
Figur Schmidts noch hünenhafter. (Fortsetzung folgt.)
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Der ruhige prlatz zum Nähen
Wir fangen wieder an , wirklich hübsche Nähtische zu

«affen ! Es liegt durchaus im Zug der Zeit , daß gleich der
«rkendeu Hand des Mannes auch die Handarbeit der Frau
«jeder zu Ehren gekommen ist . Der künstlerische Wert der
Landarbeiten war so gesunken, weil durch Mangel an Leistung
Kd Hebung der Formen - und Farbensinn in weitesten Schichten
Warb . Der Nähtisch als vielseitiger Arbeitsplatz kann viel
«zu beitragen , daß Handarbeiten wieder mehr sind als fleißige
« ftickung eines dummes Vordruckes, daß wieder weibliche
» findungsgabe und Feingefühl schöpferisch wird . Der Vor -
« rf der Sentimentalität ist bestimmt ungerecht, wenn vielen
» enstüchtigen Frauen der Platz am Nähtisch so etwas wie
«glückendes Heimgefühl schenkt ; er ist ein Anziehungspunkt ,
«i für sie nicht lästige Arbeit , sondern Sammlung , Einkehr
« d Ruhepol am Tage bedeutet .

1Nähtisch mit eingelegten Adern und verschiebbarer Platte
Entwurf Pros . Nothelfer

Um wirkliche Freude an diesem Möbel zu haben , muß es in
«Per Linie arbeitstechnisch brauchbar sein. Die altmodische
«mn des aufklappbaren Deckels ist eine unüberlegte Kon-
Imktion. Zweckmäßig ist allein ein nach beiden Seiten ver-
mebbarer Deckel, der bequem das darunter liegende große
sich freigibt , Vas zur Aufnahme von Flick- und Stopfwerk

«men kann . Die Schubfächer sollten stets eine Sperrvor -
htung enthalten , damit verhindert wird , daß die Kästen beim

Dausziehen herunterfallen . Viele Frauen mögen sich nicht
einen Nähtisch setzen, weil er ihnen zu wenig Ausbreitungs¬

möglichkeiten gibt . Wer also viel Platz braucht , sollt« sich die
Platte des Nähtisches so einrichten lassen, daß sie durch Um¬
legen von Klappteilen auf die doppelte Breite zu ver¬
größern ist.

Keinesfalls muß der Nähtisch etwa aus gleichem Holz wie
die Möbel im Zimmer sein. Im Gegenteil , es ist sogar reiz¬
voll, ihn als Einzelmöbel wirken zu laßen . Er muß dazu
natürlich auch eine gute Aufstellung finden , bei der ebenso wie
beim Schreibtisch das Licht von links oder von vorn , nie aber
von rechts kommen muß . Wer räumlich beengt ist, - wählt einen
Nähkasten, den es in den verschiedensten praktischen Aus¬
führungen gibt .

Es soll Männer geben, die die Ordnungsliebe ihrer Frau
oder ihres „Fräulein Braut " gern durch heimlichen Einblick
in ihren Nähtisch oder -kästen feststellen. Hoffentlich bestehen
wir alle die Prüfung mit „gut ". —tz.

Der Zimmergarten im Mm
Selbst auf die Zierpflanzen haben die Eisheiligen Einfluß ,

denn erst wenn diese vorüber sind , dürfen die empfindlicheren
bei gutem Wetter ins Freie gebracht werden ; die ganz
empfindlichen bleiben bis zum Ende , ja bis in den Juiki hin¬
ein im Zimmer . Man bringe die betreffenden Pflanzen nicht
sofort aus dem geschlossenen Raum ins Freie ; grelle Sonnen¬
bestrahlung , kalter Wind , starke Wärmeschwankungen würden
sie schädigen , u . U . auch töten . Sie müssen vielmehr einen
kürzeren oder längeren llebergana durchmachen; halbschattig ,
halbluftig gewöhnen sie sich am offenen Fenster bald an den
späteren Platz im Freien ; ein luftiger Schuppen, eine geschützte
Laube eignen sich ebenfalls . Später gebe man ihnen entspre¬
chende Plätze , Kakteen z . B . di« heißesten, Farnen die schattig¬
sten . Den Allerweltspflanzen , wie Pelargonien , Fuchsien usw .
ist der Ort ziemlich gleichgültig , sie wölken nur vor Zug ge¬
schützt sein . Kranke Stöcke topft man aus , entfernt die schlechten ,
faulenden Wurzeln und pflanzt sie in gute Erde , die nicht
frisch oder stark gedüngt sein darf .

Fehlt ein Garten und stehen nur Balkons , Veranden oder
Fensterbretter zur Verfügung , so muß für Schutz gegen Wind .
Zug und die austrocknende, brennende Mittagssonne gesorgt
werden . Gegen letztere helfen Blumenkästen , die zu etwa zwei
Drittel mit Sägemehl , Erde , Torfmull oder Moos gefüllt
werden , worin man die Töpfe einbettet . Dann wird die Topf¬
erde bei sonstiger entsprechender Pflege nie ganz austrocknen,
was bei einzeln stehenden Töpfen trotz größter Vorsicht Vor¬
kommen kann. Sollen die Blumenkästen unmittelbar bepflanzt
werden , so ist für guten Wasserabzug zu sorgen, einerseits durch
genügend große Löcher im Boden , andererseits durch eine
starke Schicht von Steinen oder Scherben unmittelbar darauf ;
ein Blechuntersatz zur Aufnahme des ausfließenden Eießwassers

Wichtige Ratschläge zur Kinderpflege
Wenn das Kind unruh g schläft . . .

I Wie bei den Erwachsenen , hat unruhiger Schlaf auch beim
finde sehr verschiedene Ursachen. Es gehört in das so wichtige
kebiet der Kinderpflege , diese Ursachen abzustellefl. Als
Ihlafstörend beim Kinde wirken besonders abendliche Auf-
«igungen . Dazu gehört schon allzu ausgedehntes Umhertollen .
Made ein spielfreudiges Kind muß vor dem Schlafengehen
Mögend Zeit zur inneren Sammlung haben , alle Unruhe in
stin mutz verklungen sein, ehe es sich zu Bett begibt . Sehr
nchteilig beeinflußt den Schlaf des Kindes das Lesen er¬

bender Geschichten . Aufregende Lektüre ist einem Kinde
Überhaupt fernzuhalten , und erst recht in den Abendstunden
k»r der Bettruhe . Die Erwachsenen sollten zudem von der
Der weitverbreiteten Unsitte lassen, im Beisein der Kinder
mfwühlende Ereignisse und sensationelle Geschichten zu er-
Men . Die lebhafte Phantasie des Kindes beschäftigt sich
Pit dem Gehörten , und so formen sich des Nachts in seinem
Dum wirr « Schreckensbilder, die es nur einen unruhigen
ker gar keinen Schlaf finden lassen.

Oft genug tragen am unruhigen Schlaf des Kindes auch zu
Mhe oder zu niedrige Bettkisfen, Rückenlage oder überhaupt
Me schiefe Lage schuld . Die Mutter mutz darauf sehen, daß
Ms Kind weder zu viele noch zu , wenig Betten hat und daß
M Luft im Schlafzimmer gut temperiert , also weder zu warm
I»ch zu kalt ist. Daß Ueberladenheit des Magens einen un-
Mhigen Schlaf herbeiführt , weiß jeder Erwachsene. Beim
binde mit seinem empfindlichen Organismus wirkt sich das
Mturgemäß noch schlimmer aus . Das Abendbrot sollte min -
Mstens eine Stunde vor dem Zubettgehen gereicht werden,
schwer verdauliche Speisen , etwa vom Mittagstisch übrig ge¬
gebene Hülsenfrüchte, frisches Brot und dergleichen sind der
Abendmahlzeit für Kinder fernzuhalten . , ,

Wenn alle diese Punkte Berücksichtigung finden , wird dre
üßitter kaum über unruhigen Schlaf ihres Kindes zu klagen
Mben .

Reine Luft dem Kleinkind !
I Eine gedeihliche Entwicklung des Kleinkindes ist nur dann
mwährleistet , wenn neben der sonstigen Sorge um sein körper¬
liches Wohlbefinden auch der Pflege seiner Atmungsorgane
me notwendige Aufmerksamkeit geschenkt wird . Dazu geholt
>n erster Linie der ständige Aufenthalt in reiner , gesunder Luft ,
sier Aufenthaltsraum des Kleinkindes muß stets ausreichend
gelüftet sein. Doch ersetzt reine Zimmerluft nie die frei« Luft

draußen in der Natur . Daraus ergibt sich die Forderung , das
Kleinkind täglich eine bestimmte Zeit an die frische Luft zu
bringen . Die Gewöhnung an di« Außenluft muß allerdings
erst allmählich und nicht zu früh erfolgen . Das Kind darf
erst nach Beendigung seiner sechsten Lebenswoche ins Freie
kommen und auch nur an besonders schönen Tagen und zunächst
nicht länger als eine halbe Stunde . Die Abendluft , und sei
das Wetter auch noch so schön, ist dem Kleinkind keinesfalls
dienlich. Allmählich dehnt man den Aufenthalt im Freien
dann immer länger aus . Die Mutter muß sich die Zeit für
den täglichen Spaziergang nehmen . Darin liegt die beste
Pflege der Atmungsorgane des Kleinkindes , zudem hat die
Mutter ja selbst nur einen Vorteil davon . Es ist für sie
gleichfalls sehr wichtig, bei geruhsamer Spaz,erfahrt frisch« Luft
in sich aufzunehmen . Sie erholt sich mit ihrem Kinde . Und
hat sie nicht die heilige Verpflichtung , sich um ihres Kindes
und ihrer Familie willen gesund und leistungsfähig zu er¬
halten ?

Me Bäuerin
Sie geht gebückt . Ihr Schritt ist schwer und fest .
Sie ist so schweigsam wie die dunkle Erde .
Doch eine Welt lebt hinter der Gebärde ,
die stumm die Lippen aufeinanderpreßt .

Ein mildes Prüfen ist in ihrem Schauen ,
das seltsam ruhig alle Dinge streift .
Noch ist zur Ernte jede Saat gereift .
Sie trägt in sich ein heiliges Vertrauen .

Aus ihren gläubig -stillen Augen spricht
ein Wissen , das ihr viele Jahre gaben . .
Sieh : tiefe Furchen hat in ihr Gesicht
der harte Pflug des Lebens eingegraben .

Gerhard Friedrich .

ist natürlich auch notwendig . Die Bepflanzung darf nie zu eng
ausfallen . Unkraut ist sofort nach dem Aufgehen zu entfernen
und gelegentliche Düngung mit schwachen Nährsalzlösungen un¬
erläßlich . Während der Mittagshitze und bei direkter Sonnen¬
bestrahlung ist das Gießen zu vermeiden ; es hat mit abgestan¬
denem Wasser zu geschehen ; eine Erdkruste darf nie geduldet
werden , vielmehr ist die Erde von Zeit zu Zeit zu lockern . 2m
allgemeinen ist jetzt schon reichlich zu gießen, dies tue man auch
bei den im Zimmer verbliebenen Pflanzen , da der Topfballen
bei der zunehmenden Wärme jetzt schneller austrocknet ; selbst
die Kakteen müssen nun ziemlich feucht gehalten werden .

Vor dem ersten Frühgemüse
Langsam nähern wir uns der Zeit , in der die ersten ein¬

heimischen Friihgemüse auf den Markt kommen. Schon jetzt
sehen wir reichlich und sehr preiswert Spinat , Rhabarber und
Kopfsalat . Damit läßt sich schon in der Küche allerlei an¬
fangen . Wenn die Hausfrau für den Sonntag einkauft , besorgt
sie gleich so viel , daß es auch für den Montag noch reicht. Die
Reste werden dann ein bißchen ausfrisiert und vielleicht durch
Kopfsalat ergänzt . Am Dienstag gibt es Spinat , entweder mit
dem traditionellen Ei oder mit gebratener Leber oder Brat¬
klops. Man kann aber auch mit Spinat etwas anderes an¬
fangen , z . B . Eierkuchen mit Spinat füllen . Der Spinat wird
mit Butter , seingeschnittener Zwiebel , Salz , etwas Zucker und
ohne Wasser im eigenen Saft gedünstet und zuletzt ganz wenig
Mehl übergestäubt . Dann wird der Eierkuchen ohne Zucker
gebacken , mit dem Spinat gefüllt , zusammengerollt und eine
Rolle neben die andere auf eine erwärmte Schüssel gelegt . So
haben wir wieder ein neues Gericht, das großen Anklang findet
und recht preiswert ist . An zwei Tagen in der Woche essen wir
Fische , und zwar nicht nur immer gekocht und gebraten , son¬
dern auch mal gegrillt , gedünstet oder gebacken . Die Koch¬
bücher des Reichs-Seefifchausschusses geben uns eine ganze An¬
zahl von neuzeitlichen Rezepten und zeigen uns , wie vielseitig
der Fisch zu verwenden ist. Hat die Hausfrau mal wenig Zeit
für die Zubereitung ihres Mittagessens , weil gerade Putz- oder
Waschtag ist , dann gibt es eine Gemüsesuppe aus Würfeln , die
ganz nach aufgedruckter Vorschrift zubereitet wird . Damit sie .
recht kräftig wird , geben wir Lwei bis drei Eßlöffel Hafer¬
flocken oder kleine Nudeln zu . Nach der vorgeschriebenen Koch¬
zeit wird noch der Gemüserest vom Tag vorher beigegeben , so
daß wir dann eine kräftige und sättigende Suppe haben . Hin¬
terher gibt 's einen Hirsebrei mit Rhabarberkompott , dessen Rest
man gleichzeitig für den Sonntagskuchen verwenden kann. Aber
auch eine Kartoffelsuppe mit Würstchen oder Kartoffelklöße mit
Sauerkohl eignen sich gut für solche Tage , an denen die Haus¬
frau wegn dringender anderer Arbeiten wenig Zeit hat . Geben
wir dann zu diesen einfacheren Gerichten als Nachtisch eine Süß¬
speise , z . B . ein Tortelett mit Marmelade gefüllt , so werden
wir unsere Familie auch an solchen Tagen zufriedengestellt
haben . M . H.

praktische Winke für Küche und Haus
Unreines Blut

Immer im Frühjahr treten bei vielen Menschen die
mannigfachen, durch unreines Blut verursachten Erscheinungen
hervor ; man wende in diesem Falle unverzüglich geeignete
Mittel an . Aeußerlich kommen hautreinigende Seifen zur An¬
wendung , innerlich Blutreienigungstees ; zu empfehlen sind
Faulbaumrinde oder Nußblätter . Auch leicht abführende
Mineralwässer sind mit Vorteil als Vlutreinigungsmittel zu
gebrauchen.

Obstflecke in Lunten Stoffen
Obstflecke in bunten Stoffen lasten sich leicht entfernen , in¬

dem man die frisch befleckte Stelle über einen Topf hält und
oben aus einem Gefäß einen dünnen Strahl kochenden Wassers
darauf durchlaufen läßt . Bei waschechten und weißen Stoffen
vermeide man stets Seife .

Stockflecke in Waschstoffen
Wohl nichts erregt so sehr den Aerger der Hausfrau , als

wenn nach vollendeter Wäsche im Leinenzeug befindliche Stock¬
flecke noch ebenso fest darin haften wie zuvor . And doch können
diese auf eine ganz einfach« Art entfernt werden . Zu diesem

Zwecke vermischt man einen Eßlöffel Kochsalz mit einem Tee¬
löffel voll gepulvertem Salmiak und gießt an diese Substanzen
das benötigte Wasser, um sie aüflösen zu können. Die Flecken
werden damit bestrichen, einige Stunden der Luft ausgesetzt
und dann ausgewaschen.

Reinigung von Tuchkleidern
Die Reinigung von Tuchkleidern ist sehr einfach durchzu¬

führen . Man kocht 60 Gramm gewöhnlichen Tabak in drei
Litern Wasser ab . 2n die erhaltene Brühe taucht man eine
steife Bürste und bürstet damit das Kleidungsstück, von welcher
Farbe es auch sein mag, nach allen Seiten tüchtig durch . Ist
die Flüssigkeit in das .Tuch eingedrungen , so streicht man das¬
selbe nach seinem Strich durch und hängt es zum Trocknen auf .
Das Tuch wird rein und glänzend und nimmt keinen Tabak
geruch an .

Sanberhaltnng weißer Türen
Schmutzflecke an weißen Türen lassen sich bequem vertreiben ,

wenn man gute , milde Hausseife im Wasser auflöst und der
Waschlauge ein wenig Salmiakgeist hinzufügt . Bei Anwen¬
dung dieses Mittels wird der Anstrich möglichst geschont .

I.8Z

OVOI- l- 63 wirkt vorbeu §enc! LSZen Infektionen , also ßsZen
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netss Oclol tnit sriiöffter bLkterisntötsncler Wirkung .
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Betr. : 4. Feiertag der nationalen Arbeit.
Die Einwohnerschaft wird aufgefordert , durch reichen Flaggenund Grünschmuck ihrer Häuser ihre Anteilnahme an der Feier

der nationalen Arbeit zu bezeugen .
Emden , den 28 . April 1936.

Der Oberbürgermeister . —7 H. —

Wittmund
Verordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen

im Kreise Wittmund.
Auf Grund der 88 12 Abs . 1. 13 Abs . 1, IS und 16 Abs .

des Reichsnaturschutzgesetzes vom 26. Juni 1935 . (Reichsgesetzbl . I
S . 821) sowie der M 7 , Abs . 1 bis 4 , und 9 der Durchführungs¬
verordnung vom 31 . Oktober 193S (Reichsgesetzbl . I S . 1275)
wird mit Zustimmung der höheren Naturschutzbehörde für den
Bereich des Kreises Wittmund folgendes verordnet :

8, 1 . Die in der nachfolgend abgedruckten Liste aufgeführten
Naturdenkmale werde » mit dem Tage der Bekanntgabe dieser
Verordnung in das Naturdenkmalbuch eingetragen und erhalten
damit den Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes .

8 2 . Die Entkernung , Zerstörung oder sonstige Veränderung
oer Naturdenkmale ist verboten . Unter dieses Verbot fallen alle
Maßnahmen , die geeignet sind , die Naiurdenkmale oder ihre
Umgebung zu schädigen oder zu beeinträchtigen , z . B . durch An¬
bringen von Aufschriften . Errichten von Verkaufsbuden , Bänken
oder Zelten , Abladen von Schutt oder dgl . Als Veränderungeines Baumdenkmals gilt auch das Ausästen , das Abbrechen von
Zweigen , dgs Verletzen des Wurzelwerks oder jede sonstige Stö¬
rung des Wachstums soweit es sich nicht um Maßnahmen zur
Pflege des Naturdenkmals handelt . Die Besitzer oder Nutzungs¬
berechtigten sind verpflichtet , Schäden oder Mängel an Natur¬
denkmalen der Naturschutzbehörde zu melden .

8 9 . Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung
können von der Unterzeichneten Naturschutzbehörde in besonderen
Fällen zugelassen werden .

8 4 . Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwider¬
handelt , wird nach den 88 21 und 22 des Reichsnaturschutzgesetzes
und den 88 15 und 16 der Durchführungsverordnung bestraft ,
soweit nicht schärfere Strafbestimmungen anzuwenden sind .

8 5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntgabe
im Kreisblatt in Kraft .

Gemäß der Durchführungsverordnung vom 30 . 3. 1933 RGBl . I
S . 180 zur Notverordnung vom 6./10 . 1931 über die Prüfungs¬
pflicht der Wirtschäftsbetriebe der öffentlichen Hand hat die

Wirtschaftsprüfung des städtischen Wasserwerks Leer
für das Wirtschaftsjahr 1934 in der Zeit vom 18 . bis 21 . und
vom 26 . bis 28 . September 1935 stattgefunden . Die Prüfung
erfolgte durch den Wirtschaftsprüfer Dr . Redecker , Bremen , im
Aufträge und unter der Aussicht des Gemeindeprüfungsamtes bei
der Regierung in Aurich .

Das abschließende Prüfungsergebnis lautet :
„Nach dem abschließenden Ergebnis meiner p

Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher und sonstigen Unter¬
lagen des Wasserwerks Leer in Ostfriesland sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung und der
Jahresabschluß für 1934 den gesetzlichen Vorschriften . Im übrigen
haben auch die wirtschaftlichen Verhältnisse wesentliche Bean¬
standungen nicht ergeben .

Bremen , den 26. Oktober 1935.
gez . Dr . Rudolph Redecker .

"
Leer , den 27 . April 1936.

Der Bürgermeister , Drescher .

Norden
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Eheleute Gast¬wirt Jbe Fischer und Antje geh . Specht in Norden wird nach

erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .
Amtsgericht Norden , den 25 . 4. 1936.

Raum gesucht
in der Adolf -Hitler -Straße in
Emden oder deren Nähe .
Offerten unter E 513 an die
OTZ . , Emden .

Junger Bankbeamter
sucht sonniges

möbl. Zimmer
Angebote unter E 610 an die
OTZ . , Emden .

Ehepaar 0 . Kmder jucht zum 1 . 5 .
in Emden « ,svi . Zrivnier
mit 2 Betten und Kucher Mitbe¬
nutzung in nur gutem Hause für
einige Monate .
Schrift !. Angeb mit Preis unter
E S14 an die OTZ Emden.

Für Vahnhofwirtschaft Bünde
in Westfalen ein fixes , ehrl

gesucht . Fahrtvergütung .
Nachzufragen bei

Frau G . Vuller , Bahnhof Leer.

Suche für meinen bäuerlich .
Lehrbetrieb ein junges

Mädchen
Folkert Eoemann , Hohegaste
bei Leer . Telefon 2278.

Zum 1. Mai oder später zu¬
verlässiges junges

Mädchen evl
hri

für Landhaushalt und Gar¬
ten gesucht bei Familien¬
anschluß und Gehalt .
G . E . Neins , Jemgum
bei Leer . Telefon 47.
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Wittmundj den 20. April 1936.
Der Landrat . Kreutzberge x.

Liste der Naturdenkmal «.
1. Wald - und Dünengelände in Spiekeroog , Kartenblatt 1, Parz .

197/3 , 7, 154/2 , 153/8 , 6/1 , 7/1 , 8/1 und 5/1 teilweise . Eigen¬
tümer : Domänenverwaltung . Lage : Gelände östlich der Ort¬
schaft Spiekeroog .

2. Acht Linden in Negenbargen - Burhafe , Kartenblatt 14, Parz .
44 teilweise . Eigentümer : Eilts , Negenbargen . Lage : Auf
der Südseite des Hofes in Negenbargen .

S. Linden in Negenbargen -Burhafe , Kartenblatt 14, Parz . 25
teilweise . Eigentümer : Jabben , Negenbargen . Lage : Am
und auf dem Hofe in Negenbargen . Einzellinde auf dem
Knick. Lindenallee auf dem Grundstück .

4. Eiche in Blomberg , Kartenblatt 2 Parz . 88 teilweise . Eigen¬
tümer : T . Tammen in Blomberg . Lage : Vor dem Hof
Blomberg .

5. Eiche in Blomberg , Kartenblatt 7 Parz . 51 . Eigentümer :
Boß in Blomberg . Lage : Vor dem Hof in Blomberg .

Eingetragenen

!Bullen
Der Arbeiter Hinrich de

Vries in Westermarsch I will
das von ihm bewohnte

mit guter Leistung ve
oder vertauscht gegen
Milchkuh

Telefon Jemgum 68.

Haus
Ein Gespann leichter

längerer Russen
zu verkaufen oder zu
tauschen .

ver -

mlt LlM-
zur Größe von reichlich SK Ar

öffentlich verkaufen .
Termin dazu wird anberaumt

auf

Sonnabend, 9. Mai Z.,
nachmittags 5 Uhr »

in derDiekena scheu Gastwirt¬
schaft in Westermarsch I.

Hage , den 27 . April 1936.
Ulsers , Notar .

ochtragende
rotbunte Kuh

verkäuflich .
Hinrich Janssen , Nenekels .

Geräumiges

Gnsamklenhaus
mit Garten
in der Nähe von Marien -
Hase umständehalber sofort
zu vermieten .
Näheres durch

Folkerts , Marienhafe .

Gesucht auf sofort ein kinder¬
liebes

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren .
Fra « Hinrich Weerts ,
Eroß - Oldendorf .

Schulfreies junges

Mädchen
für Laden und Haushalt zum
1 . Juni gesucht . Schr . Ang . u.
A 191 an die OTZ . , Aurich.

Küche und 2> bzw.
z-Ammerwvdnnng

sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter E 508 bei
der OTZ . , Emden .

Angestellter sucht

Sausdälterla
39—35 Jahre , zur Betreuung
seiner 10- und 13jährigen
Kinder . Schrift ! . Ang . nnt .
N 664 an die OTZ . , Norden .

Aarbenr. tchtvbt . Kuhkalb
hat zu verkaufen
L. Block, Kirchdorferfeld .

KMlIiclii ! SMiiliMliiiM
AlM«

Im Aufträge der Erben des

zu verkaufen .
I . Gronewold Ww ., Oldeborg .

. ram
! Rentners Johann Arens ,Lintel . habe ich das an der
! Norddeicherstraße (Ecke Parkstr .)
belegene

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Hinrich Leer -
hoss in Plaggenburg ist aufgehoben .

Entschuldunasamt Aurich , den 21. April 1936.

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. für den Landgebräucher Gerd Janssen Ulferts in Extumer -
Kiefmoor (Lw . E . 106 K .) am 18. April 1936,- 2. für die Bäuerin Anna Goldenstein geb . Goldenstem in Ost¬
ochtersum (Lw . E . 609 ) am 18. April 1936,3. für den Bauern Hinrich Franzen in Spekendorf (Lw . E .
162 K .) am 20 . April 1936

4. für den Landwirt Anton Reutz in Marcardsmoor (Lw . E .
467 K .) am 20 . April 1936,

6 . für die Eheleute Harm Eerdes Janssen und Hinrika geb .
Focken in Wiesederfehn (Lw . E . 475 K .) am 20. April 1936,6. für den Landwirt Gerd Vehnekamp in Edenserloog (Lw . E .
722 P .) am 21 . April 1986 ,

7. für die Bäuerin Antke Janssen geb . Beckmann in Pfalzdorf
(Lw . E . 351 K .) am 21 . April 1936,

8 . für die Bäuerin Elskea Heeren geb . Osterkamp in Spetzer¬
fehn (Lw . E . 293 ) am 21. April 1936

Entschuldungsamt Aurich .

Stalldünger

Wohnhaus
mit Stallung, Kosraum

und KauZgarten
zur Größe von 6,77 Ar

zum Antritt nach Uebereinkunft
zu verkaufen .

Liebhaber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Norden .
Heuer , Auktionator .

an der Straße
verkaufen .
E . Wyvrands ,
Upleward .

lagernd , zu

Wümche meine

Kolonatstelle sucht zum 1.
mit 1 Kind

Mai oder später

in Jheringsfehn , Alte -Veeks -
wieke 243

sofort zu vermieten
Brunke Brahms , Warsingsfehn

mittleren Alters (25 bis 30
Jahre ) . Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen .
Zuschriften mit Bild erbeten
unter E 507 an die OTZ -,
Emde ».

sofor -

Z Tagewerk Torf
zu verkaufen od . gegen Reith

bzw . Stroh zu vertauschen .
Hinrikus Wachtendorf »
Holtroperfeld .

Suche anzukaufen
tiger Abnahme

zwei 2jährige
gute Werbe

Angebote mit Preis u . Farbe .
Hermann llkena ,
Stickhausen - Velde .
Ein guter

jähriger Buke
zu verkaufen . D. O .

Gesucht zum 1 . Mai ein
tüchtiges zuverlässiges

ZagesmöbAeu
Zu erfragen unter E 606 bei
der OTZ .» Emden .
Ge .ucht zum 1 . Mai ein

Swß- Mi) M« M »
Frau Damm Wme .,
Canhusen .

Gesucht auf sofort ein junger

4 beste
SKaslümnm

zu verkaufen .
Peter Peters , Bedekaspel .

Habe ein

Binnenschiss
mit 7—8 - PS .- Motor zu ver¬
kaufen (28 Tonnen ) .

Harm Ahrends , Aurich -Oldendorf .

Steuerfreier gut erhaltener

KW. Wageu
zu kaufen gesucht .
Offerten unter 100 an die
OTZ . , Wittmund .

(es kann Jahresstellung sein ) ,
ferner ein jung . Mädchen als

Leer
In der Entschuldungssache des Landwirts Wübbe Pruin jr .

in Glansdorf ( Lw . E , 176 K .) ist der Hannoversche » Landes¬
kreditanstalt in Hannover als Entschuldungsstelle ain 27. April '
1936 die Ermächtigung z »m Abschluß eines Zwangsvergleichs
erteilt .

Entschuldungsamt Leer , den 28 . April 1936.

Ein älteres ,
stges

sehr zuverläf

und ein gebrauchtes ,
wertiges

neu -

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1 . für die Eheleute Bauer Heinrich de Riese und Gleichen

Äntjedina , geb . Oltmanns , in Wolde bei Amdorf (Lw . E .
327 ) am 20. April 1936 ;

L. für de» Landgebräucher Johann Löning in Backemoor
(Lw . E . 79 K .) am 22. April 1936 ;

3 . für den Kolonisten Harm Brink in Ostrhauderfehn
(Lw . E . 155 K .) am 23. April 1936 ;

4 . für den Landwirt Weert Hemken in Jübberde
(Lw . E . 300 K .) am 27. April 1936 ;

5 . für den Landwirt Folkert Smid in Rhaudermoor
(Lw . E . 139 K .) am 21. April 1936 ;

6. für den Landwirt Jann Fleßner in Großoldendorf
( Lw . G . 113 K .) am 27 . April 1936.

— Zu 1—4 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs¬
planes . — Zu 5 und 6 nach rechtskräftiger Bestätigung des Ver¬
gleichsvorschlages . —

Entschuldungsamt Leer , den 28. April 1936.

ZOO ecm
zu verkaufen .
K. Bohlen,
Mühle Warsingsfehn .
Allerbeste

junge Milchkuh
zu verkaufen .
Gebe . Oldewurtel , Engerhafe .

Schwarzbuntes Kubkalb
( 14 Tage alt ) u . Dachstroh
zu verkaufen .
H. Grüuebast , Moorhusen .

Motvrrad
Wn-apy), roo «m,
steuerfrei , m . Boschlichtanlage ,
preiswert zu verkaufen .
Edzard Djure », Riepe .

Aga -

Meinlleserwagen
mit guter Bereifung , fahr¬
bereit , sehr geeignet für Auf¬
käufer oder zum Transport
von kleinen Lasten , für 1600
Mark preiswert gegen bar zu
verkaufen .

Behrens , Dornum » Schlageterstr .

2 Tennisschläger
mit Spanner , fast neu , zu
verkaufen . Zu erfragen bei
der OTZ ., Leer .

Saft neues Kinderbett
zu verkaufen .
Emde «, Ztegeleistraße 1 l.

Einige 2—3jährigeStuten
Zucht zu kaufen ge-zur

sucht.
Eilangebote mit Alter , Farbe
und Preis unter E 512 an
die OTZ ., Emden , erbeten .

hei Familienanschluß zum
15. Juni oder 1 . Juli . Ee-
haltsansprllche und Zeugnis¬
abschriften an

I . Georgs , Bäckerei u . Kondit .»
Borkum (Nordseebad ) .
Fernruf 412.

Suche zum 15.
früher strebsamen

Mai oder

miMir
30jiihriges Mädchen
Stellung als

sucht

Stütze

der mit mir alle vor¬
kommende Arbeit verrichtet ,
bei Familienanschluß . Ange¬
bote m . Gehaltsforderung an

Landwirt Bernhard Janße «,
Saran , Kreis Segeberg .
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bei Fam . - Anschluß u . Gehalt .
Schriftliche Angebote unter
E 511 an die ÜTZ . , Emde » .

Kräftiges Mädchen im 18.
Jahre , bisher 3 Jahre in der
Landw . tätig , sucht Stellung
als

Suche au ) schon emen

jungen Mann
von 17 bis 20 Jahren , für die
Landwirtschaft .

Lauer Lamb . Craaqvanger ,
Aschenvor errveg b . Papenourg

zur Erl . des Haushalts tn
Emden , Leer oder llmgeb .
Angebote an Luise Ritter ,Kemnade (Weser ) 118,

Suche zum 1 . Mai einen

landw. Müsen
der gut melken kann .
W . Ackermann ,
Lütetsbnrg .

Sie,
U



4» Mrr ..Nordsee'
Entwicklung der größten europäischen Hochseefischereiflotte
Die „ Nordsee " Deutsche Hochseefischerei Bremen -Cux-

Men AE . gibt anläßlich ihres 49jährigen Bestehens eine Fest-
Uiift über die Entwicklung der Gesellschaft im Rahmen der
»beschichte der deutschen Hochseefischerei heraus und schildert den
Werdegang des deutschen Hochseesischfangs , beginnend mit der
Negelhochseefischerei , um dann eingehend über den
Mb au der „Nordsee" seit ihrer Gründung i'm Jahre 1896 zu
«richten. Die Gesellschaft wurde von einer Gruppe Bremer
»eeder, von Adolf Vinnen , dem Inhaber der großen Seael -
Mfs -Reedereien rn Bremen , von Paul Barckhahn und Wi¬
mm Oelze, mit einem Grundkapital von drei Millionen Mark
«gründet . Die „Nordsee" nahm bei ihrer Gründung zwei be¬
uchende Geschäfte in sich auf : die Reederei F . Lampe mit sieben
Wchdampfern und die Fischhandlung Fr . Burmeister in Eeefte-
pünde . Zugleich wurden sechzehn Fischdampfer im Vau ge¬

ben, so daß die neue Gesellschaft 1897 schon 23 Fischdampfer
km Kana in die Nordsee, nach Island und den anderen Fisch-
niinden schicken konnte. Die Gründer gingen von dem Ge¬
sunken aus , daß neben einer ausreichenden Fangflotte
«ch eine Absatzorganisation geschaffen werden mußte,
drch die eine Einführung des Seefisches als Volksnahrungs -
soittel in Deutschland möglich war .

Als Sitz des Unternehmens wurde der oldenburgischs Hafen
Nordenham an der Unterweser ausersehen . Vinnen schloß
Ait der oldenburgischen Regierung einen langjährigen Vertrag
Iii, nach dem Oldenburg sich verpflichtete , einen eigenen Hafen
Ui die „Nordsee" zu stellen. Der Hafen wurde ausgebakt , und
Imsangreiche Neuanlagen entstanden , die dazu dienten , den
Kisch unmittelbar vom Dampfer auf schnellstem Wege zu den
^Verbrauchern im Binnenland zu bringen .

Die erfreuliche Entwicklung der „Nordsee" nach einem
Nrisenjahr (1908) wurde durch die Kriegs » und Jnflations «
« hre unterbrochen . Von großer Bedeutung war dann das Jahr
IW8, in dem die „Nordsee" die Luxhavener Hochseefischerei
Ilk ., die größte deutsche Fischreederei, durch Fusion übernahm
mild ferner die Hochseefischerei Bremerhaven AG. Di« Dampfer -
Motte der „Nordsee" wurde hierdurch auf einen Bestand von
>12 Dampfern , vier Motorschiffen , drei Schleppern und zwei
Leichtern ausgedehnt . Diese Ausdehnung wurde die Angliede-
«iing weiterer Hochseefischereien fortgesetzt, so daß am 30 . Juni
Ml 179 Fischdampfer und drei Schlepper vorhanden waren .
Mit dieser Zeit ist die „Nordsee" dis größte deutsche Hochsee-
» scherei , da sie die Hälfte aller deutschen Fischdampfer be-
lüedert, während der Rest sich auf verschieden« Reedereien ver¬
gilt .

Nachdem sämtliche Fänge der „Nordsee"-Dampfer in den
tätlichen Auktionen der Fischmärkte Wesermünde , Cuxhaven

lind Hamburg -Altona zum Verkauf gestellt wurden , erwies es
Wals unzweckmäßig, daß die Fischdampferflotte der „Nordsee"
Imeit sie an der Weser beheimatet war , ihren Heimathafen in
lÜordenham hatte , während die Fänge dieser Dampfer in dem
«lößten Fischereihafen des Kontinents , in Wesermünde , ge¬
laicht wurden . Aus diesem Grunde war der gesamte Aus -
Wunas - und Reparaturbetrieb Mitte 1934 von Nordenham
Iiach Wesermünde verlegt worden , wo der preußische Staat ein
Gelände am Wesermünder Handelshafen zur Verfügung stellte.

Das Ziel der Gründer , Seefisch zum Volksnahrungsmittel
Ij» machen, wurde Wirklichkeit. Die „Nordsee" als starkes, ge¬
lindes Unternehmen , das in allen Betrieben rund 5999 Volks»
lienoffen beschäftigt, ist nicht mehr aus der deutschen Ernäh -
Iiimgswirtschast fortzudenken . Ebenso wie auf dem Gebiet des
Mchdampferbaues und des Fischfanges ständig Verbesserungen
lurgenommen werden , wird die Absatzorganisation weiter ent¬
wickelt und ausgebaut .

Die neue Devisenbewirtschaftung in Polen
Die polnische Öffentlichkeit steht völlig unter dem Eindruck

Ikr Einführung der Beschränkungen im Verkehr mit Devisen
lind Gold . Di« Presse hebt zum großen Teil hervor , daß die
Iftvisenverordnung von der Öffentlichkeit mit Ruhe auf-
Mommen worden sei . Einzelne Blätter , die wirtschaftlichen
Preisen nahestehen , hoffen, oaß die Bekämpfung der Speku¬
lation, die das Hauptziel der Devisenverordnung ist , dazu
IÄhren werde , daß man um so mehr Devisen für den legalen
s-andel und für die Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Um-
'
tze freigeben könne.
Der konservative „Czas " meint , als zeitweilige Anordnung

Men die Spekulation könne man die Devisenbeschränkungen
vielleicht als notwendig ansehen , aber man müsse alle » Ver¬
liehen entgegentreten , die Devisenbeschränkung zum ständigen
ünstrument der Wirtschaftspolitik zu machen. Die Beunruhi -

Mng der Öffentlichkeit und die Machenschaften der Mies¬
macher, die den Anlaß zu den Devisenverordnungen gegeben
mtten , würden in kurzer Zeit verschwunden sein. Dann aber
Müsse man Mittel der Valutapolitik suchen, die nicht das Wirt-
haftsleben behinderten .

Wie stark unter dem Einfluß der innenpolitischen Krisen-
minmung der letzten Woche die Hamsterung von ausländischen
Devisen und Gold sich ausgewirkt hat , zeigt die Tatsache, daß

me polnischen Privatbanken in den letzten Tagen der Vorwoche
i'/r und am Sonnabend 8 Millionen Zloty bei der Bank von
Polen angefordert hatten . Die gleichzeitig zu beobachtende
Zurückziehung von Sparguthaben aus den Banken , die viel¬

fach in Gold und Valuten umgewechselt wurden , .ist gestern so¬
fort auf ein normales Maß zurückgekehrt. Infolge der De¬
visenvorschriften haben die Reisebüros die bereits angekun-
figten Gesellschaftsreisen ins Ausland abgesagt.

Seereederei „Frigga " A.-G., Hamburg
Die Gewinn - und Verlustrechnung der Gesellschaft für 1935
t das Betriebsergebnis mit 1,38 (1,92) Mill . RM . an,
isen erbrachten 9,95 (0.96) und sonstige Erträge 9,94 (9,91)
ll. RM . Heuern und Gehälter beanspruchten 9,45 (9,49) ,
sialausgaben 9 .95 (9,95) , Steuern 9,94 (9,94) . Perwaltungs -
en 9,935 (9,94) , Klassifikationen 9,925 (9 .924) , Havarien und
stige Aufwendungen 0,01 (0,006) Mill . RM . Nach erhöhten
Schreibungen von 9,85 (9,66) Mill . RM . darunter auf
mpfer 9,37 und auf Neubau 9.48 Mill . RM . ist die Ab -
chnuna ausgeglichen . Der Verlustvortrag aus
4 von 1,93 Mill . RM . wird weiter aus 1936 vorgetragen ,
il in den A .-R . gewählt wurden Direktor Herbert Kauert ,
en, und Direktor Kellermann , Oberhausen . .
In der Bilanz stehen die sieben Dampfer der Reederei mit
' (3,97) Mill . RM . zu Buch , Anzahlung auf Neubau 9.62
2 ) .

'
Schuldner aus Betrieb 0.15 (9 .32) . Bankguthaben 9ft7

6) , anderseits Gläubiger aus Betrieb 9,96 (9F7) Mill . RM .

Jahrmarkt am 28. April in Aurich
Der Jahrmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug

135 Pferde , 557 Stück Rindvieh , 449 Schweine und Ferkel.
Der Handel war lebhaft . Es bedangen : beste junge Arbeits¬
pferde 1 . Sorte 1199—1399 2. Sorte 959—1199 3. Sorte
899—959 ältere Arbeitspferde 359—559 dreijährige
Pferde 959—1159 zweijährige Pferde 799—999 große
Litauer 799—859 ^ !, Ponys 359—559 hochtragende Kühe
2. Sorte 459—525 ^ 1, hochtragende Rinder 459—559 güste
Rinder 225—399 frischmilch « Kühe 2. Sorte 499—475
fahre Kühe 225—325 -/-jährige Kuhkälber 75—125
Läuferschweine 25—49 4—6 Wochen alte Ferkel 13—17

Ostfriesischer Zeutralviehmarkt Emden vom 28. April
Antrieb : 235 . Großvieh : auswärtige Käufer zahlreich ver¬

treten . Handel : hochtragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte
ziemlich ; 2. Sorte mittel ; 3. Sorte mittel . Hoch- und nieder¬
tragende Rinder : 1 . Sorte gut ; 2. Sorte mittel ; 3 . Sorte lang¬
sam. Zuchtbullen jährige : 1. Sorte gut ; 2 . Sorte mittel ;
3. Sorte mittel . Güste Rinder : langsam . Gesamttendenz : mittl .
Geschäft . Preise : Hochtr. und frischm . Kühe : 1. Sorte 599—559 ,
Hochtragende- und frischmelke Kühe : 1. Sorte 599—559,

2. 428—489, S. 359—419. Hoch- und niedertragende Rinder :
1. Sorte 459—599, 2. 359- 425 , 3. 899—359 . Zuchtbullen jäh¬
rige : 1. Sorte 429 — 479 , 2. 329 - 389 , 3 . 259 — 299 .
Güste Rinder 159 — 299 . Kleinviehmarkt : Handel
mittel . Läufer 24—38. Lämmer 14—17. Ferkel vier bis sechs
Wochen alt 14—16. Ferkel sechs bis acht Wochen alt 16—23.
Einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz.

Biehmarkt Köl » vom 27. April
Austrieb : Rinder 279 ; davon Ochsen 123, Bullen 15, Kühe

126, Färsen 15, Kälber 1299 , Schafe 42 , Schweine 4419 .
Verlauf : Rinder sehr lebhaft , Kälber sehr ruhig , Schweine zu-
geteilt . Preise : Ochsen : a 45, b 41 ; Bullen : a 43 ; Kühe :
a 42 . b 38. c 33 ; Kälber : a 63—68, b 53- 69, c 41- 59, d 28- 49 ;
Schweine : a 57, bl 56 . b2 55, c 53. d 51 ; Sauen : gl 56.
g2 53.

Schlachtviehmarkt Düsseldorf am 27. April
Auftrieb : Rinder 159, darunter : Ochsen 45, Bullen 29,

Kühe 73, Färsen 12. Kälber 819 . Schafe 462 . Schweine 3255.
Marktoerlauf : Großvieh : A, B und C Tiere zugeteilt , Kälber
schlecht, Schweine zugeteilt . Preise : 1 . Rinder : Ochsen : a 45,
b 41 ; Bullen : a 43 , b 39 ; Kühe : a 42 . b 38. c 33, d 25 ;
Färsen : a 44 . 2. Kälber : Andere Kälber : a 58—65 , b 59 —55s.
c 42—48 , d 35—49. ' 3. Schweine : a 2. 57 , bl . 66 , 2. 55 , e 53,
d 51. g 1. 55, 2. 51.

Hendrik Fisser Aktien-Gesellschaft. „Martha Hendrik Fisser"
27. 4. von Narvik in Emden angekommen.

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft. Franciska Hendrik Fisser
28. von Eoole nach Hamburg -Altona .

Seerederei Frigga AG. Aeair 25 . 4 . von Emden in Narvik .
Frigga 25 . 4. von Emden nach Narvik . August Thyssen 27. 4 .
von Oxelösund in Emden . Widar 25. 4. von Emden nach Nar¬
vik . Hödur 26. 4. von Emden in Hamburg .

Privatschiffer -Bereinigung Weser-Ems eGmLH., Leer
Schiffsbewegungslifte vom 27. April

Verkehr zum Rhein . MS . „Vorwärts " , Hogelücht,
löscht in Düsseldorf ; MS . „Frieda "

, Schaa , 27 . 4 . in Duisburg
erwartet ; MS . „Alma " , Kruse, 28 . 4 . in Duisburg erwartet ;
MS . „Hedwig"

, Mertens , 27. 4 . von Leer nach Gelsenkirchen,
D 'bg ., D 'df . ; MS . „Muttersegen "

, Benthake , ladet in Bremen .
— Verkehr vom Rhein . MS . „Bruno "

, Feldkamp , ladet
in Eelsenkiechen, weiter nach Leer ; MS . „Undine ", Prahm ,
27. 4. von Leer nach Wilhelmshaven ; MS . „Dede", Frees« , auf
der Fahrt von Papenburg nach Bremen ; MS . „Gerhard ", Olt¬
manns . 27. 4. von Leer nach Bremen . — Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund - Ems - Ka °
nal - Stationen . MS . „Günter " , Zwanefeld , 25 . 4 . von
Leer nach Saerbeck; MS . „Sturmvogel "

, Vadewien , in Dtmd .,
Wanne erwartet ; MS . „Kehrwieder "

, Kramer , 27.Z28. in
Münster erwartet ; MS . „Gertrud "

, Hartmann , 27 . 4 . von Leer
nach Lathen , Rheine, Hamm ; MS . „Netto "

, Grest, 27. 4. von
Leer nach Dortmund ; MS . „Fenna "

, Hartmann , ladet in
Bremen ; MS . „Johanne "

, Friedrichs , ladet in Bremen ; MS .
„Annemarie ", Schoon, löscht in Leer , w . n . Papbg . , Lathen ,
Haren , Lingen , Meppen ; MS . „Gerda "

, Lüpkes, 27 . 4. v. Leer
nach Haren , Meppen , Lingen . — Verkehr von Münster
und den übrige « Dortmund - Ems - Kanal - Sta -
tionen . MS . „Margarethe "

, Meiners , löscht in Friesoythe ;
MS . „Anna "

, Janßen , löscht 28 . 4 . in Bremen ; MS . „Grete ,
Doyen , in Leer von Dorsten ; MS . „Ebenezer"

, Siebs , ladet / '
beladen in Hesiterholz. — Verkehr nach den Emsstati -
onen . MS . „Herbert " , Klsemann , löscht in Leer , weiter nach
Weener , Papbg . ; MS . „Lina "

, Lüpkes, ladet/beladen in Bre¬
men ; MS . „Hermann ",Rauert , löscht/ladet in Bremen ; MS .
„Anna -Gestne" , Peters , löscht in Emden ; MS . „Hoffnung",
Beekmann , löscht in Leer, weiter nach Emden ; MS . „Marie ",
Schliep, ladet/beladen in Bremen ; MS . „Hoffnung"

, Priet ,
löscht in Bremerhaven , ladet in Bremen . — Diverse an¬
dere Schiffe . MS . „Aalke" , Wiemers , liegt auf der Werft
in Oldersum : MS . „Concordia "

, Deters , liegt in Norden ; MS .
„Frieda "

, Buscher , liegt in Oldersum : MS . „Reinhard "
, Har¬

ders , ladet in Drtzum ; MS . „Käthe , Möhlmann , 27. 4 . von
Ditzum nach Oldenburg ; MS . „Heidina "

, Tepe , löscht in Olden¬
burg : MS . „Ebenezer"

, Eberlei , löscht in Oldenburg ; MS .
„Foline "

, Buß , löscht in Reepsholt ; MS . „Maria "
, Badewien ,

fahrt Steine ; MS . „Wega"
. Schaa , löscht in Oldenburg ; MS .

„Karl Heinz"
, Coners , löscht in Oldenburg : MS . „Venus ",

Buß . ladet rn Lathen -Haren : MS . „4 Gebrüder "
. Buß . löscht

in Reepsholt : MS . „Jupiters Haak, löscht in Reepsholt ; MS .
„Geertje "

, Hoffman« , ladet in Lathen ; MS . „Hermann Jo¬
hann "

, Siefken, 27 . 4. von Jemgum nach Oldenburg : MS ..
„Hans Grete "

, Hoffman« , ladet in Lathen . — Steine
fahren . MS . „Johanne "

, Stumpe ; MS . „Vorwärts ",
Cramer ; MS . „Henriette " Mindrup , 27 . 4. in Leer ; MS .
„Spica "

, Schaa , 23 . 4. von Leer.
Norddeutscher Lloyd, Breme «. Alfter 26 . 4 . Dünkirchen.

Arucas 26. 4. Hamburg . Chemnitz 26 . 4 . Philadelphia . Colum -
bus 26. 4. Havanna . Donau 27. 4 . Kobe. Elbe 25 . 4 . San
Francisco nach Vancouver . Europa 26. 4. Bishop Rock passiert.
Franken 25. 4 . Funchal nach Hamburg . Gneisen«» 25 . 4 . Co¬
lombo nach Penang . Goslar 26. 4. Singapore nach Belawan .
Isar 26. 4 . Singapore nach Hongkong. Lippe 27. 4 . Point de
Galle passiert nach Djeddah . Main 25 . 4. Kapstadt passiert nach
Adelaide . Minden 25. 4 . Terceira -Jns . passiert nach Havanna .
Neckar 26. 4. Ouessaet passiert nach Oran . Porta 26 . 4 . Pernam .
buco passiert nach Buenos Aires . Potsdam 27. 4 . Kobe. Rai¬
mund 25 . 4. Para . Trave 26 . 4 . Port Said nach Malta .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Birkenfels 26. 4 . Karachi . Drachenfels 26. 4 . Gibraltar passiert.
Lahneck 25. 4 . Sevilla . Lauterfels 26 . 4 . Madras . Lichtenfels
24. 4 . Antwerpen . Liebenfels 24. 4 . Okha. Lindenfels 25 . 4.
von Hamburg . Rauenfels 26 . 4. Port Said . Soneck 26. 4 . Pa -
lajes . Stahle

'
ck 26 . 4. von Gijon . Stolzenfels 25. 4 . Perim paff.

Trautenfels 25. 4 . Gibraltar passiert . Trifels 25. 4 . Basra .
Wachtfels 26. 4. Perim passiert . Wartenfels 25. 4 . von Lou-
renco Marques nach Beira . Weißenfels 26 . 4 . Hamburg . Wer -
densels 26 . 4. Antwerpen . Wolfsburg 24. 4 . Perim passiert.

Dampfschiffahrts -Ges. „Nept»n", Bremen . Ajax 24 . 4. Lissa¬
bon nach Antwerpen . Apollo 25. 4 . Antwerpen nach Barcelona .
Bellona 25 . 4. Antwerpen nach Santander . Castor 25. 4. Kopen¬
hagen . Continental 27 . 4 . Königsberg . Delta 25 . 4 . Pasajes .
Llectra 25 . 4 . Odda nach Antwerpen . Elin 25 . 4 . Alesund nach
Egsrsund . Euler 27 . 4 . Malaga . Fanal 25 . 4. Brunsbüttel p.
nach Königsberg . Fortuna 27 . 4. Kopenhagen nach Elbing .
Gauß LL 4. Antwerpen. Harr» Carl 2L L Brunsbüttel passiert

nach Riga . Hector 26 . 4. Varberg . Hero 27. 4. Gedingen «ach
Libau . Hestia 26. 4 . Burriana . Irene 26. 4. Malmö . Iris 27. 4.
Rotterdam nach Königsberg . Jason 25 . 4 . Köln . Klio 26 . 4.
Riga . Leander 25. 4. Lissabon. Minos 26 . 4 . Brunsbüttel p . u.
Königsberg . Naval 26 . 4. Brunsbüttel passiert nach Königs¬
berg. Neptun 25. 4 . Königsberg . Nereus 26. 4. Rotterdam nach
Hamburg -Altona . Nixe 25 . 4. Stavanger nach Bremerhaven .
H. A. Nolze 25 . 4 . Königsberg nach Bremen. Oskar Friedrich
26 . 4. Rotterdam . Pallas 26. 4. Heiligenhafen . Pax 25. 4 . Sta¬
vanger . Perseus 26. 4. Rotterdam nach Köln . Phaedra 26 . 4.
Brunsbüttel passiert nach Stettin . Phoebus 26 . 4 . Holtenau p .
nach Rotterdam . Pluto 27 . 4. Rotterdam Pollux 26 . 4. Stettin .
Priamus 25. 4. Holtenau passiert nach Rotterdam . Pylades
27 . 4 . Wallvik nach Bremen . Saturn 25 . 4. Lissabon n . Har¬
burg . Sensal 26. 4 . Brunsbüttel p . n . Königsberg . Sirius 25. 4.
Riga nach Kiel . Stella 26 . 4. Köln . Themis 25 . 4. Hamburg -
Altona nach Rotterdam . Triton 27 . 4 . Cartagena . Perms 26. 4.
Hamburg -Altona . Vesta 27. 4. Antwerpen . Victoria 25 . 4.
Gotenburg nach Bremen .

Argo -Reederei AG., Breme «. Albatroß 27. 4 . Hamburg .
Bussard 27. 4 . Antwerpen . Butt 25. 4 . Danzig . Drossel 26. 4 .
Brunsbüttel passiert nach Pernau . Erpel 27 . 4. Helsingfors .
Falke 25. 4 . Havre nach Bremen . Geier 25. 4. Middlesbrough
nach Memel . Hecht 25 . 4. Brunsbüttel passiert nach Riga .
Meis« 26 . 4. Hamburg . Oliva 25. 4 . Memel nach Trangsund .
Ostara 27. 4 . Brunsbüttel p . n . Odense. Schwalbe 26. 4. Danzig .
Visurgis 25. 4 . Le Havre nach Breme « Wachtel 25 . 4 . Holtenau
passiert nach Antwerpen . Zander 26 . 4 . Antwerpen .

Hambnrg -Amerika -Linie . Oakland 27 . Ouessant pass, nach
Cristobal . Seattle 27 . ab Portland . Cordillera 27. an Ant¬
werpen . Caribia 25. ab Pto . Varrios nach Port Limo«
Jberia 27 . an Antwerpen . Phryaia 27. Bishop Rock pass, nach
Trinidad . Kyphissia 26 . ab La Euayra nach Trinidad . Feo-
dosia 27. an Antwerpen . Sesostris 27 . ab Pto . Varrios nach
Mexiko. Poseidon 26 . VlWngen pass , nach Magallanes .
Freiburg 27 . ab Batavia nach Padang . Halle 27 . an Bombay .
Menes 27. Gibraltar pass , nach Port Said . Heidelberg 27 . ab
Marseille nach Holland . Ruhr 27. an Antwerpen . Leverkusen
27. an Antwerpen . Duisburg 27 . ab Colombo nach Singapore .
Namses 25. ab Penang nach Colombo . Burgenland 27. an
Manila . Ermland 26 . an Hankow.

Hamburg -Süd . Cap Ärcona 28 . in Montevideo . Cap
Norte 27. von Boulogne nach La Coruna . General San Martin
26. von Bahia . Monte Olivia 27 . von Rio Grande nach
Montevideo . Entrerios 27. in Rio de Janeiro . Holstein 27.
St . Vincent passiert . Lisa 27 . in Buenos Aires . Tenerife
26. in Rio Grande . Uruguay 27 . von Buenos Aires nach
Rosario . Witell 26. in Montevideo . Monte Rosa 27 . von
Port Said nach Haifa .

Deutsche Leoante -Liuie GmbH. Andros 27. in Istanbul .
Angora 27 . von Panderma nach Izmir . Aquila 27 . in Rotter¬
dam. Avola 27 . in Istanbul . Cavalla 28. Ouessant passiert.
Herakles 28 . Ouessant passiert. Jonia 27 . von Saloniki nach
Volo . Maniffa 27. von Patras nach Catacolo . Morea 27. von
Antwerpen nach Oran . Helga L . M . Ruß 27 . von Sebenico
nach Malta . Tilly L. M . Ruß 27. von Giresun nach Trabzon .
Samos 27 . von Oran nach Piräus . Palova 27 . in Jaffa .

Mathies Reederei A.-E. Danzig 28. an Hamburg . Elle«
27 . an Swinemünde . Irmgard 27. an Eotenburg . Jndals -
älfven 27 . an Malmö . Ludwig 27 . an Oernsköldsvik . Lulealf
27 . von Kalmar nach Norrköping . Piteälf 27 . an Simrishamn .
Rudolf 27 . an Wad . Tatst 27 . an Memel .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Oldenburg 27 . in Casablanca . August Schultze 27 . von Melilla
nach Las Palmas .

Wesermünder FischdampferSewegunge«. Am Markt ge¬
wesene Fischdampfer. Wesermünde -Bremerhaven , 27 . April .
Von Island : Island , Holstein, Kap Kanin , Eisenach, Heidel¬
berg , I . Hinrich Wilhelms . Von der Nordsee : Würzburg ,
Nürnberg . Von der norwegischen Küste : Schwalbe , Venus . -
Für den Markt angekündigt , 28 . April . Von Island : Heinrich
Fröhlke , Hinrich Niemitz, Kapt . B . Erundmann , Uranus ,
Rendsburg . Von der norwegischen Küste : Kersten Miles . Von
der Nordsee: Elberfeld . — In See gegangene Fischdampfer,
25. April . Nach Island : Ernst Braun , Bahrenfeld . 26 . April .
Nach Island : Saarland , Sophie Busse , Ziete « Nach der nor¬
wegischen Küste : Falkland , Oskar Neynaber , Jevcrland .
27. April . Nach Island : Heidelberg . 28 . April . Nach der Nord¬
see : Nürnberg , Würzburg .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 28 . April . Von
See : Fd . C. P . Andersen , Ernst Kritzler , Otto Krogmann . —
Nach See : Fd . Gotha , Tannenberg , Johann Hinrichs , Senator
Westphal.

Bon der Kriegsmarine

in Wilhelmshaven ein . Poststation ist bis zum 8 . Mai morgens
Wilhelmshaven , anschließendKiel . — Kreuzer „K a r l s r u h e"
traf am 27 . April in Balboa (Panama ) ein und wird dort
bis zum 2. Mai Aufenthalt nehme« — Aviso „Grille " lief
am 27. April in Hamburg ein. Poststatiou bis auf weitere»
Hamburg.



vnaor « I >ilg « r » ind goküllt »
»Ue» Ist jetrt eingestellt ant den
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Leruts -Belrleidung sein?
preiswert .

V. k. vsmin

IMMW MW
8pielreit : kreitag , 1 . Mai bis einscbl . Montag , 4 . Mai I9Z6 .Abends 8.Z0 llbr .
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mit ^ dolt V^oblbrück , Maria ^ ndergast , Hilde llildebrand .
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Guirkanden
LUN» 1 , ÄNet (Meter 25 Pfg .) liefern

die Norder Gärtner

Friesenlob
Fahrräder

sindMarkenräöei
absolut gleichwettig und laufen
spielend leicht

Î eer, kx>zg , Lerlin , I Îew-^ ork und
Dornumersiel, den 28 . April 1936.

Ltatt ^ .nsaßenZ !
kkeute entsdiliek nacb kurrer , bektixer Krank -

beit, unsere innizstzeliebte, berreaszute Lcbvester,
Lcbväzerin und Unt «

äopliie 8parenl)or§
im Alter von 54 lalireo.

In tieker 1'rsuer
Adlbur Lparenborz uarl ? rsü
Aani , xeb. Dubm
Reinhard Lpsrenborx und k^rsu
Lise , Mb. bork
sobano Lpsrenlror ^ und k 'raü
Luise, Mb. Lcbmicit, und Lolin
kudolt Lparenborz und l ^rau
Oretdien. zeb . Lpsrenborz
Oarl Kornekke! und kUrsu
Isles , xeb. Lpsrenborx
sokaan Ddtmann und k r̂au'
kbeclsh Mb. Lpsreaborz
? riedndi ^ addizs und Tochter

Die Beerdigung Ludet statt am 8onvabead , dem
2 . Mai , nacbmittags 5 Obr . Trauerkeier 2. Z0 Obr im
8terbebause ^ dvll -HitIer -8trske 29.

Schwere Wei - ekuh
gegen milchwerdendes Rind
zu vertauschen.
Wilhelm Harms, Neuekels.

Biaige neuMuad gebrsucbte

ÜMlWlMlI
nock ab l-ager lieterbar

I . « » MSIM - « W

ALeim Bemch des HagerV Marktes vergessen Sie
nicht die

ümdwirtschafllicheriMaschum

S. sitmanns, Saar.
Arött/s/rosen ,

/c
'/tte/, -l-a/rsÄes/e/Hosen

mü LÄ^ e/r 7'asohe/r und
L/rr/asÄe, 7/emae/r ,

k/nkê /lose/r , 8ocLe/r , ernroble
tzuatr/Ste/r . §e/rr ^re/sverk .

Frnr / ^ as ^ srAen
Aloe«/« »

Rehme noch
Vieh in Weide.

Auftrieb am Montag » dem
4. Mai , morgens 7 Uhr in

Vensersiel .
Anmeldungen an

Bertus Deitmers, Süd-Bictorbur.
ErichFalke ,Meierei Langeoog .

Telefon 48.

EflMlijil , Hnmil bnilüliH

. ketttzM HttjiMiz jm noH Min !

» « a / «
V/rs Monats IsL Xutŝ s nur vsiFssssat Latts» ä!s
emcioraa LtaäsrVsräauiiQysslöruaosLvsav sis Lutsle«
dsIcaursL. -Uso soimsU vrsäsr ^ --L ^, 0 L.81s Spors» dvi ILulsks l̂üAs, Lor^s unci Lslol.

Für die uns anläßlich unserer Goldenen Hochzeit
in so reichem Matze erwiesenen Ausmerkiamkeiien

danken wir allen herzlichst
M . D . Norder und Frau

Bedekaspelermarjch , den 28. April 1936 .

UlbarZen , den 27 . Hprii 1936.
Statt besonderer li/Utteiluaz!

Heute in der Abendstunde entscbliek sankt
nacb Oottes Kat nack kurrer kektiZer Xrsnkbeit
plötriicb und unerwartet in ikrem 68. I^ebens-
jakre unsere liebe, treusorgende Butter , 8cbvie -
zermutter . OroLmutler , Lckvester , Lekwazerin
und 'kante, die

Vitve des Landwirts
kobbe Lsebea Avdreeüen

^ ny
'ezebbrielin^

vie vir Kokken, ru einem seligen Lrvseken .
Um stille 7'eilnskme bitten

vr . kürsea Aadrseüeo und krau
xeb . Kenner

Hinriek AndreeLen und krau
zed. Lsstkokk

sodann ^ ndreeüea
krericd Aodreeüea und krau

8«d. Oronevold
krerick sieben uod krau

Zeb. ^ ndreeüen
llarm Harms uod krau

Mb . ^ndreeüen
Oarrelt de kreese uod krau

xeb . ^ ndreeüen
koolro Aadreeüeo
und 13 Enkelkinder.

Die Leerdigunx Ladet statt am 8oaaabead , dem
2 . >1»i, mittags l 6t »r , vom Trauerbsure aur.

<
Die Verlobung unserer

Tochter Sage mb dem staatl
gepr. Lanowirt Herrn Lima
Reinders geben w »r bekannt

M MWM «. M
Hanni . geb . Eben

Riistringeu, Hegelstratze 4
29 . Ap,

Meine Verlobung mit
Fräulein Inge Haseman «
zeige ich an

ÄM MM «
r" >

Bettenwarfen bei Esens
-il 1936.

Statt Karten !
Ihre am 23. in Norden vollzogene
Vermählung geben bekannt

Md MdS

3ü !D^6 , geb. Fokken
Woquard , 28 . April 1936 ,
Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenenAufmerksamkeiten

So Gott will, feiern uniere
lieben Ettern Schmievemeister
Stzr . « nv Krau

Elise, geb . Oltmanns
am 39 . April das Fest ihrer
GUVerne « SoMzeli

Die dankbare« Kinder.

Holtrop, den 27. 4 . 36
Heute morgen entschlief

plötzlich unser liebes Töch-
lerchen

Annrben Boltne
im zarten Alter von
tO Monaien .

In tiefer Trauer
Socke Schmidt u«d Krau
Hilke , geb . Ufkes
nebst Angehörigen.

k'amilien -T^nreigen
Laden in der OTX .

weltesle Verbreitung

^ m 27 . April 1936 verstarb unser rveiter
öeizeordneter und Lokiedsmsan, der

Lauer

Dem Verstorbenen, der sid> stets kür das
V^ob! der Oemeinde einsetrte, vollen vir eia
dauernde» Andenken bevabrea .

kkalbemoad , den 28 . April 1936.

Oie Oemem 6evertretun §.

88l. > »'

Idslbemond, den 27 . April 1936.
Ltatl besonderer ^ i

'
tleilunz !

Dem AllmädtttMn bat es xeka'len, beute
nacbmittag nacb kurzer Krankbeit, jedocb plölrlid,
und uneiwartet im kesten Olsuben an seinen
Lrlöser, meinen beralidtst MÜebten kvlann. den
treusoiMnden Vater unserer Kinder, meinen
lieben 8okn , unsern lieben Lcbvie^ersokn. kruder,
Ldlwszer, Onkel, bleiken und Veaer , den

Lauer« MKMSMMM
in seinem 53 . Lebensjabre in die Tvizkeit
sbruruken.

Die » btinzea mit tiekbetrübten Iderren rur
AnreiM

k^rau bdelene Orensemana
zeb . Lübbers
nebst Kindern u . Anzebörizen .

Die Beerdigung Ladet am Donnerstag , dem Z0 . d . dlts .,um Vs l ldbr brv . l Vs Okr vom 8terbekaure und um
2 >/z ldbr von der - lartiniscben 6astvirrscbstt aus statt .

Osteel , den 27 . ^ pril 19Z6.
Den karteigeaosseo bringe ick das Ab¬
leben unseres alten ^litkämpters , des

karteî eaossea

sobämi Oren8emann
Dalbemond

rur Kenntnis .
^7ir verden ikm ein ebrendes Andenken bevakren .

bdsaeburMr, Ortszruppenieirer
Antreten rur Beerdigung am Donnerstag , dem Z0.d . I^its . . oackmittags I Okr . beim 8terbebause .

j
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3295 neue Wohnungen ln Berlin

(Eigene Meldung .)
Die soeben vom Statistischen Amt der Stadt Berlin

herausgegebenen Untersuchungsergebnisse über die Bau¬
tätigkeit in der Reichshauptstadt zeigen , daß auch zu
Beginn dieses Jahres eine verhältnismäßig große Anzahl
neuer Wohnungen geschaffen werden konnte. Neben 168
— im Borjahre 132 — Gebäuden für öffentliche, gewerb¬
liche oder sonstige wirtschaftlichen Zwecke wurden von
Januar bis März dieses Jahres in Berlin 1507 Wohn¬
gebäude mit insgesamt 2302 Wohnungen geschaffen , in der
gleichen Zeit des Vorjahres nur 1055 Wohngebäude mit
1608 Wohnungen . Weitere 993 Wohnungen wurden durch
Umbau und Ausbau bereits bestehender Wohngebäude
geschaffen, so daß die Gesamtzahl der im ersten Vierteljahr
1936 neu geschaffenen Wohnungen 3 295 beträgt .

Dieses Ergebnis zeigt, daß der Wohnungsbaumarkt
selbst in den Wintermonaten einen erheblichen Aufschwung
erlebte . Die Wohnungsstatistik der Reichshauptstadt für
das zweite Viertel dieses Jahres wird — nachdem die
Wohnbautätigkeit nun wieder voll ausgenommen werden
kann — noch wesentlich günstiger abschneiden .

Wchömlliister Ar. Friü zeichnet für das Dankopfer
Der Reichsminister des Innern und Reichsleiter Dr . Wil¬

helm Frick zeichnete sich am Dienstag mittag um 12 Uhr beim
Sturm 8 Hans Steinberg der Standarte 10, dessen Sturmlokal
in der Koloniestraße liegt , für das Dankopfer der Nation ein.
Reichsminister Frick wurde von Obergruppenführer von Jagow ,
Nrigadeführer Schwarz sowie vom Sturmsiihrer empfangen und
begrüßte seinerseits in einer kurzen Ansprache den angetretenen
Sturm und die Angehörigen des von Kommunisten ermordeten
LA.-Mannes Hans Steinberg . Beim Verlassen des Sturmlokals
wurde der Minister von der Menge , die sich inzwischen ange-
sammelt hatte , herzlich begrüßt .

Oberpräsident Lutze überreicht den Adlerschild
an Geheimrat Tammann

In der Aula der Universität Güttingen hatten sich am
Dienstag nachmittag neben der Dozentenschaft und zahlreichen
Studierenden der Universität Vertreter der Behörden und
Partei zu einer schlichten Feier eingefunden , bei der der Adler -
jchild, den der Führer und Reichskanzler dem verdienstvollen
Nöttinger Gelehrten Geheimrat Tammann verliehen hat , durch
Oberpräsident Stabschef Lutze dem Gelehrten überreicht wurde .

Oberpräsident Lutze erklärte in seiner Ansprache, er habe
mit Freuden den Auftrag des Führers angenommen , -Geheim-
rat Tammann diese Auszeichnung zu überreichen . Der Ober -
prästdent sprach dann dem Gelehrten die Glückwünsche des
Führers und seine eigenen aus .

Anschließend überbrachte Professor Dr . Menzel die Glück¬
wünsche des Reichsministers Rust.

Geheimrat Tammann dankte mit bewegten Worten für diese
Ehrungen .

erfolgte wegen zweier für reichsdeutsche Blätter bestimmter
Aufsätze . Die Postbehörde hatte im Januar 1935 Briefe
Polifkas an reichsdeutsche Blätter geöffnet und darin die
beiden Aufsätze gefunden , die sodann an die General¬
direktion für Sicherheitswesen weitergegeben worden
waren .

Polifka , der österreichischer Staatsbürger ist und seiner¬
zeit Chefredakteur der nationalen „Wiener Neuesten Nach¬
richten" war , wurde zu drei Wochen Gefängnis mit zwei¬
jähriger Bewährungsfrist verurteilt .

32 WO gestohlene Zähne
Seltsamer Eiubruchsdiebstahl k» Krakau

(Eigene Meldung .)
Wie aus Krakau gemeldet wird , ereignete sich dort dieser

Tage ein überaus seltsamer Einbruchsdiebstahl , bei dem es die
Täter weder auf goldene Uhren , noch auf Brillantkolliers , son¬
dern auf — Zähne abgesehen hatten ! In einem Zahndepot ,
in dem eine große Menge von Plomben und Zahnersatzteilen
gelagert werden , wurden mehr als 32 000 Zähne und Zahn¬
ersatzteile im Werte von rund 36 000 Zloty , also etwa 17 000
Reichsmark , gestohlen. Unter den gestohlenen Waren befinden
sich außerdem zahlreiche feine gelbfarbige Plaketten , die zum
Anfertigen von Kronen verwendet werden . Die Kriminal¬
polizei ist den Tätern zwar noch nicht auf die Evur gekommen,
verschiedene Anzeichen aber sprechen dafür , daß sie Diebe ihre
Beute nach Deutschland verschleppt haben und nun in Berlin
oder einer anderen Großstadt des Reiches versuchen, das
Diebesgut in kleineren Posten abzusetzen .

Kein Streik der französischen Bergarbeiter am 1. Mai
Der für den 1 . Mai drohende Streik auf den französi¬

schen Kohlenzechen ist am Dienstag durch ein Abkommen
vermieden worden , das im Arbeitsministerium von Ar¬
beitnehmern und Arbeitgebern unterzeichnet worden ist.
Den Arbeitern ist in Aussicht gestellt worden, daß die im
Gange befindlichen Verhandlungen ihren Forderungen
weitgehende Rechnung tragen werden . Die Bergwerks -
besttzer haben als Gegenleistung gewisse Forderungen an
den Staat , hinsichtlich des Kohlenmarktes gestellt, deren
wohlwollende Behandlung seitens des Ministeriums zu¬
gesagt worden ist.

Richter Lynch in Amerika
In Royston in Georgia wurde ein 45jäWger

Neger, der angeklagt war , versucht zu haben , zwei weiße
Mädchen zu schänden , gegen Mitternacht von etwa 40
Männern gewaltsam aus dem Gefängnis geholt . Sie
schleppten den Neger zum Tatort und knüpften ihn dort an
einem Baum auf.

Sven Min zur drutschrn MvnialsklW
Vor einigen Wochen hatte der Stabsleiter des Reichs¬

kolonialbundes im Gauverband Ostpreußen , Eberhard Diehl -
Königsberg , Gelegenheit , den berühmten schwedischen Forscher
und Freund Deutschlands , Sven Hedin , über die deutsche
Kolonialfrage zu interviewen .

Frage : Herr Dr . Hedin , Sie find dem deutschen Volk
von jeher als ein großer Gegner der Kolonialschuldlüge be¬
kannt . Glauben Sie , daß für ein ehrliebendes Volk eine solche
Lüge auf die Dauer tragbar ist ?

Antwort : Nein , das deutsche Volk kann und wird diese
Lüge auf die Dauer nicht ertragen können.

Frage : Darf ich Sie einmal danach fragen , ob Sie auf
Ihren Forschungsreisen Menschen getroffen haben , die diese Lüge
geglaubt haben oder noch glauben ?

Antwort : Die Deutschen sind in aller Welt sehr ge¬
achtet, auch bei den Chinesen.

Frage : Welches Bild haben Sie sich von unseren alten
Kolonien gemacht?

Antwort : Ich bin der Meinung , daß die deutschen Ko¬
lonien am besten in Ordnung waren von allen .

Frage : Wird man Deutschland auf die Dauer Kolonien
vorenthalten können?

Antwort : Niemals ! Deutschland muß genau so Kolo¬
nien haben wie die anderen . Ich bin überzeugt , Deutschland
wird genau so bestimmt seine Kolonien zurückerhalten, wie jetzt
das Rheinland von deutschen Truppen besetzt worden ist.

Frage : Hat Deutschland seine kolonialen Ansprüche nicht
mit vollem Recht angemeldet ?

Antwort : Oh ja , das Recht ist ganz auf deutscher Seite .

Neue Kathedrale für rustWe Mitten ln Berlin
Russisch-orthodoxe Diözese — Körperschaft des öffentlichen Rechts

Das Preußische Staatsministerium hat der russisch -
orthodoxen Diözese des orthodoxen Bischofs von Berlin
und Deutschland auf Grund der von dem bischöflichen Koi^ il
in Sremski - Karlowzi beschlossenen Verfassung der orthodoxen
Diözese in Deutschland vom 18. bis 28 . Oktober 1935 die Rechte
einer Körperschaft des öffentlichen Rechts ver¬
liehen . Damit erhält auch die orthodoxe Kirche in Deutschland
die staatlich anerkannte und geschützte Form , in der ihre Gläu¬
bigen ihres Glaubens leben können in enger Gemeinschaft mit
ihren in Deutschland wohnenden Glaubensgenossen aus anderen
Ländern , insbesondere aus den Balkanländern .

Gleichzeitig hat die russisch-orthodoxe bischöfliche Synode in
Sremski -Karlowzi mit Zustimmung des Reichs- und Preußi¬
schen Ministers für die kirchlichen Angelegenheiten den Bischof
Tychon als orthodoxen Bischof von Berlin und von Deutschland
bestätigt .

Bischof Tychon führt sein Amt bereits seit 1924 und hat
durch seine nunmehr erfolgte Bestätigung einen Vertrauens¬
beweis der Leitung der russisch-orthodoxen Kirche im Auslande
wie auch der Reichsregierung erhalten .

In dem Willen , dem Bischof und der neuen Diözese eine
besondere Förderung zuteil werden zu lassen, hat der Reichs¬
und Preußische Minister für die kirchlichen Angelegenheiten in
Berlin -Wilmersdorf zum Neubau der russisch-orthodoxen Kathe¬
drale in Berlin an Stelle der durch widrige Umstände vor
Jahren in private Hand übergegangenen Stockwerkskirche am
Fehrbelliner Platz einen Bauplatz zur Verfügung gestellt.

Auf ihm wird von der staatlichen Hochbauverwaltung ein
würdiges Gotteshaus errichtet und damit ein sehnlicher Wunsch
der orthodoxen Christen erfüllt werden.

Pariser MM zum zweiten Wahlgang
3 Fahre Zuchthaus für Seinrlch Sklarz

Aus dem Dunkel der Vergessenheit tauchte anläßlich einer
Verhandlung vor der 24 . Moabiter Strafkammer noch einmal
der Name der berüchtigten Nachkriegsschieber Ge¬
brüder Sklarz auf . Diesmal handelt « es sich um den 54-
jährigen Heinrich Sklarz , der im Jahre 1932 Devisenschiebun¬
gen begangen hatte , indem er Verbindlichkeiten seines Sohnes
Leonhard bezahlte . Leonhard Sklarz betrieb ein Geschäft in
Paris . Sein Vater suchte sich damit herauszureden , daß sein
Lohn für ihn die Geschäfte in seiner Pariser Niederlassung
wahrgenommen hatte . Die Gerichte dagegen kamen zu dem Er¬
gebnis, daß es sich um zwei völlig selbständige getrennte Ge¬
schäftsbetriebe handelt , so daß ein Verstoß gegen die Devisen¬
gesetze vorlag . Im ganzen sollen der deutschen Devisenwirtschaft
durch die Schiebungen des Angeklagten mehr als 17 000 RM .
entzogen worden sein.

Sklarz war im Jahre 1934 in erster Instanz zu drei Jahren
Zuchthaus und 15 000 RM . Geldstrafe , in zweiter Instanz da¬
gegen nur zu zwei Jahren fünf Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Das Reichsgericht hob dieses Urteil auf und verwies
die Sache nach Berlin zurück . Nunmehr erkannte die 24. Ber¬
liner Strafkammer auf drei Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehr¬
verlust und 15 000 RM . Geldstrafe .

GrWgnls für österreichischen Fourmlitten
Dienstag fand vor einem Schöffensenat des Wiener

Landesgerichts ein Prozeß gegen den Journalisten
Richard Wilhelm Polifka wegen Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung statt . Polifka ist Bericht¬
erstatter zahlreicher ausländischer Blätter , die Anklage

Die Ergebnisse des ersten Wahlganges waren in Frankreich
auch am Dienstag vormittag noch nicht vollständig bekannt . So
fehlt insbesondere der Ausgang der Wahlen in Äjaccio , wo der
ehemalige Pariser Polizeipräsident Lhiappe als Vertreter der
Rechten kandidierte und gegenüber den sozialistischen Kandi¬
daten einen äußerst schweren Stand hatte .

Inzwischen werden jedoch in allen in Frage kommenden
Wahlbezirken die Vorbereitungen für di« Stichwahl getroffen .
Großes Interesse wendet sich naturgemäß dem ehemaligen Mi¬
nisterpräsidenten Herriot zu , der zum ersten Male während
seiner politischen Laufbahn in seiner Heimatstadt Lyon von
einem Vertreter der Rechten geschlagen worden ist.

Die Sozialisten haben sich bereiterklärt. ihren Kandidaten
zugunsten Herriots zurückzuziehen , um den Kandidaten der Rech¬
ten den Weg zu versperren .

In der Zeitung „Capital" nimmt der Generalsekretär der
Radikalsozialistischen Partei . Pfeiffer, zu den Wahlen Stellung.
Er ist der Ansicht , daß die Beziehungen zwischen der Rechten
und Linken in der kommenden Kammer die gleichen bleiben
werden . Unter diesen Umständen sei es wahrscheinlich, daß das
augenblickliche Kabinett am Ruder bleibe oder aber durch ein
gemüßigtes radikals ^zialistisches Kabinett abgelöst werde . Mög¬
lich sei , daß die Radikalsozialisten nach ihrem Mißerfolg im
ersten Wahlgang dazu neigen würden , sich mehr den gemäßigten
Parteien anzuschließen oder sich einfach zu spalten , zumal wenn
die Kommunisten den linken Flügel einer Volksfrontregierung
darstellen würden .

Die „Agence Economique Et Financier «" schreibt den Wahl¬
erfolg der Kommunisten ausschließlich den wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu . Das Wohl des Landes fordere von der
kommenden Regierung Handlungen , wobei alle Sonderinteressen
ausgeschaltet werden müßten .

Früherer PolizeiOes von Barcelona ermor-el
Neue Echan-taten -er spanischen Marxisten

In Barcelona wurde am Dienstag mittag der
rühere oberste Polizeichef von Barcelona , Miguel Badra »
»wie sein Bruder Jose auf offener Straße von Anarchisten
rschossen . Die Pistolenschützen entkamen. Die Bluttat hat
n der katalanischen Oeffentlichkeit großes Aufsehen erregt ,
stan nimmt an , daß es sich um einen Racheakt handelt .

Ferner wurde am Dienstag in Madrid em Backer-
ieister erschossen, der früher dem Gewerkschaftsverband
»IT . angehört hatte und als Streilbrecher später ausge -
hieden wurde . .

Der spanische Staatsanzeiger veröffentlichte am Drens-
ag eine Verfügung des Innenministers , wonach em
Oberst und ein Oberstleutnant der Polizei zwangsweise
»r Disposition gestellt werden.

Im spanischen Ministerrat wurde am Montag die
srise besprochen , in der sich seit einiger Zeit dre spanr -
chen Sardinenfischer infolge der Suhnenmtz-
nhmen gegen Italien und des Ausfalls des italienischen
lbsatzmarktes befinden . Es verlautet , daß zur Behebung
ieser Krise ein Handelsabkommen mit Italien getroffen
»erden soll . Da ein solches Abkommen nnt Italien isdoch
en von Spanien in Genf eingegangenen Verpflichtungen

zuwiderläuft , so versucht man nun , eine Formel zu finden,
durch die ein solches Sonderabkommen mit Italien dem
Völkerbund gegenüber gerechtfertigt werden kann.

AM« wird spanischer Präsident?
Am Montag abend fanden zwischen dem spanischen Minister¬

präsidenten Aza na und den linksrepublikanischen Ministern
sowie zwischen Azana und Mitgliedern des Nationalrates der
Partei Besprechungen über die Ernennung Lines Kandidaten
für die am 10. Mai stattfindende Präsidentenwahl statt . Man
kam grundsätzlich dahin überein , den Ministerpräsidenten Azana
als Präsidentschaftskandidaten der Linksrepublikanischen Partei
aufzustellen. Die Bedenken, die besonders vom Innenminister
gegen die Ernennung vorgetragen wurden , stützten sich haupt -
ächlich auf die Erwägung , daß Azana als Ministerpräsident

unentbehrlich sei und sein Zurücktreten aus dem politischen
Vordergrund einen schweren Verlust für die linksrepublikanische
Parteipolitik bedeuten würde .

Das letzte Wort hat der Nationalrat der Republikanischen
Partei . Da die Sozialdemokraten und Kommunisten gegen
eine Ernennung Azanas nichts einzuwenden haben , rechnet man
in politischen Kreisen damit , daß dieser zum gemeinsamen Kan¬
didaten der „Volksfront " erhoben wird . Dies wäre aber gleich¬
bedeutend mit einer Ernennung zum Staatspräsideuteu.

Herriot kandidiert im zweite« Wahlgaug
Eduard Herriot hat sich entschlossen , seine Kandidatur

zur Abgeordnetenwahl in Lyon auch im zwiten Wahlgang auf¬
recht zu erhalten . Der örtliche kommunistische Wahlausschuß
hat beschlossen, gemäß der Wahlabmachuna der Volksfront , den
kommunistischen Bewerber in Herriots Wahlkreis zugunsten
Herriots aus der Stichwahl zurückzuziehen .

Unruhen ln Tunis
Französische Negersoldaten randaliere « in Snsa

In der tunesischen Stadt Susa haben am Montag abend
etwa hundert Senegal - Soldaten schwere Unruhen
verursacht. Sie durchzogen die Stadt und belästigten und ver¬
prügelten zahlreiche tunesische Eingeborene , von denen viele
schwer verletzt wurden . In den Hauptstraßen der Stadt zer¬
störten sie die Schaufenster-Auslagen . Gendarmerie , Polizei
und Truppenabteilungen mußten eingesetzt werden , um die Ord¬
nung wiederherzustellen . Die Ursache zu den Zwischenfällen soll
in einem vor einigen Tagen erfolgten Zusammenstoß von Sene¬
gal -Soldaten mit Eingeborenen zu suchen sein, wobei ein
Senegal -Soldat schwer verletzt worden war .
Moskau von den bisherigen Wahlergebnissen in Frankreich

enttäuscht
Die sowjetrussische Presse, die erst am Diens¬

tag zu den Ergebnissen des ersten Wahlganges in Frank¬
reich Stellung nimmt , hatte vor der Wahl größere Er¬
wartungen auf einen erheblicheren Linksruck geäußert , als
er tatsächlich bisher eingetreten ist . Die „Prawda " schreibt
ärgerlich, „die Faschisten und die Rechtsparteien haben
ihre Kandidaten in den Provinznestern und den anderen
traditionellen Stützpunkten der Reaktion durchgebracht.
Im übrigen stellt oie Moskauer Presse Fortschritte des
Kommunismus in Frankreich fest. Die „Jstwestija " betont
dabei , daß die Kommunisten nn Pariser Bezrrk nunmehr
die stärkste Partei geworden seien . Ein Teil der sozialistischen
Wähler sei zu den Kommunisten übergegangen . Dis
„Prawda " kündigt auch Verluste der Radikalen zugunsten
der Kommunisten beim zweiten Wahlgang an . Nach dem
Wahlabkommen der Parteien der Volksfront könne man
erwarten , daß auf Grund der gegenseitigen Unterstützung
die übrigen Parteien der Volksfront in 64 Wahlbezirken
den kommunistischen Kandidaten ihre Hilfe gewähren
werden.
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Bekanntmachung der RGB . . Emdra.
Die Sprechstunden der

ZilsMlle Mutter und Mn- - Mütterberatung -
Ortsgruppe Boltentor

ab jetzt jeden Donnerstag von 3 bis 4 Uhr nachmittagsim Parteihaus , Ortsgruppenasschäftszimmer der OrtsgruppeVoltentor . Amt für Volkwohlfahrt . Kreis Emden.

Bekanntmachung -er NW.
Die Ausgabe der

Milchkarten für Monat Mai
erfolgt am Mittwoch und Donnerstag von S bis
12 Uhr. Ausgabestelle : Abt . Wohlfahrt , Ein¬
gang am Roten Siel .

Als Ausweis ist die Milchkarte für Monat April vorzulegen.
Aenderungen in den Einkommensverhältnissen und der Per¬
sonenzahl sind zu melden ; Unterlassen der Meldung ist strafbar .

Antragsteller , die ihre Milchkarte für April nicht abgeholt
haben , können am Sonnabend ihre Karte in Empfang nehmen.

Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Em-en.
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traten in groker - lenge
wieder ein.

kreise billigst
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Westerhott
1. Mat

« roher öffentlicher

Eintritt und Tanz frei.
Es ladet freundlichst ein
« astwirt Foltert »

Wrtllmd-Zenwnt
aus rollender Ladung abzugeben

und stets frisch am Lager
Carl Möhler, Neuenburo

Fernruf 2SÜ.
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am 1 . Mai im Peters
scheu Saale in Felde
Musikkapelle

Akelsbarg
Anfang 7 Uhr
Deutsche
Arbeitsfront
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Gaat - Gelvfenf u v
Saat Kümmel

beides in Hochprima holiän- !
diichen Qualitäten zu haben bei

Pehle L Vetkmann
Leer, Ostfriesl . , Tel. 2451 u. 2452

Wir suchen noch Anbauverträge
abzuschliehen .

Nähre Sie wurzeln
-er volksgesunöheit

durch -eine .
Dpferbereitschast

^Vepcie ^lifgliec! öei" §.
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Am 1. Mai
ein Meer von Flaggen und irischem Grün

otz . Am 1 . Mai , dem nationalen Feiertage des deutschen
Kolkes , warben die Strafen und Häuser in ein Meer von
Grün und von Fahnen tauchen . Kein Haus wird ohne Flag -
igeuschmuck sein und allem Anschein nach — denn die Gärtner
sind vollauf mit Girlandenbinden beschäftigt . — wird auch
kein Haus ohne Grunschm -uck sein .

50 Arbeitsdienftmänner kommen nach Leer .
otz . Am Umzug am nationalen Feiertag des deutschen

Volkes nehmen auch 50 Arbeitsdienstmänuer zus dem Ar¬
beitsdienstlager Remels teil. Sie werden in der Halle des
Zucht - und Nutzvichmarktes unterqdbvacht und auch hier
verpflegt.

Dankopfer der SA für den Führer 1938 .
»tz . Die Ehrenliften für die Eirrzeichnung von Dankspen¬

den zum Geburtstag des Führers liegen in der Sturmdicrrst-
stclle Harm Klock, Leer , Brunnenstr . 35, und bei dem Kame¬
raden Gastwirt Schütte, Loga , für den Sturm 21/R52 für
jeden Volksgenossen aus .

otz . Abschluß der Mosaik -Ehrenspende des Kreises Leer .
Die Sammlung für die Mosaik -Ehrenspende ist mit dein 3t .
März 1936 zum Abschluß gekommen . Es wurde bei der
Sammlung ein Betrag von 3800 RM . im Kreis Leer erzielt

otz . Aus der Arbeit der RTB . Wir berichteten bereits von
dem Eintreffen der Ferienkinder in Leer , die in Stadt und
Kreis Leer liebevolle Aufnahme gefunden haben . Auch aus
der Stadt Leer werden demnächst >.5 bedürftige Kinder nach
Schledehausen verschickt . An der Mütterverschickunq hat die
MSB ebenfalls das Möglichste getan. Im Laufe eines
Jahres wurden über 40 Mütter verschickt .

otz . Reinigungspflichten beachten ! Der Conrebbersweg
wird jetzt letztmalig durch die Stadtverwaltung gereinigt
Ab 4 . 5 . 36 halben die Anwohner und die Besitzer der anlie¬
genden Grundstücke für die ordnungsmäßige Reinigung an
den vorgeschriebenen Reinigungstaqen auf Grund der Po¬
lizeiverordnung zu sorgen . Die Polizeibeamten haben An¬
weisung , auf die Reinigungspflichten zu achten und bei Nicht¬
befolgung Anzeige zu erstatten.

otz . Unfall. In der Kirchstraße kam gestern morgen ein
Radfahrer durch einen Bruch des Rahmens zu Fall ; er schlug
dabei mit dem Kopf auf die Lenkstange und vsrlctzie sich im
Gesicht .

otz. Das w«r Pech. Ein junges Ehepaar , das in seiner
Wohnung Einzug gehalten hatte , hatte eben einen größeren
Spiegel aufgehängt. Mötzlich löste sich der Haken aus der
Wand und der Spiegel fiel herunter , wobei natürlich die
Scheibe in tausend Splitter zersprang.

otz. Eine Schaufensterscheibe zerschlagen . In der letzten
Nach; wurde die große Scheib« des Schaufensters in einem
Geschäft an der Hiudenburg-Straße durch einen Steinwurs
zertrümmert . Der Täter wurde noch nicht ffll^ 'Ellt . Wahr -
Icheiul' ch handelt es sich um einen Racheakt . Di« Polizei ist
mit der Aufklärung des Falls beschäftigt . Wer sachdienliche
Angaben mache» kann und in der Hiüdenburgstratze i»-chts
gegen 4 Uhr verdächtige Personen tvahrgenommen hat, möge
der Polizei davon vertrauliche Mitteilung machen .

otz . Einen nicht geringen Schrecken bekam ein Reisender,
der in einem hiesigen Laden seine Brieftasche , die er nach
feiner Meinung in einem seiner Handkoffer verwahr: hatte,
vermißte. Alles Suchen tvar vergeblich . Als er nun in dem
von ihm zuletzt besuchten Geschäft nachfragte, konnte er sie
gleich dort zu seiner großen Freude wieder in Empfang
nehmen.

otz. Gefunden wurden eine kleine Geldbörse mit Inhalt
und das Reserverad eines Lastkraftwagens. Die Eigentümer
können sich im Rathaus , Zimmer 6, melden .

Ordentliche Generalversammlung
des Molkeeeiverban-es für SMriesland e.G.m.b.H. Leer

otz . Am Montag , den 27 . April d . I . , fand im Saale
bei van Mark tu Leer die ordentliche Generalversammlung
für das Geschäftsjahr 1935 statt.

Di« Versammlung, die außerordentlich stark besucht >var,
wurde vom Borsitzenden des Auffichtsrats Bauer Arnold
Boekhosf , Klostermuhde , um 2 . 15 Uhr eröffnet und die
Umvesenden begrüßt, insbesondere als Vertreter der Landes¬
bauernschaft Haunover , Abteilungsleiter Elsmann , Direktor
Kramer von der Landesgenossenschaftdbank Hannover , Ober-
Prüfer Kallmeyer , als Vertreter des Verbandes ländlicher
Genossenschaften Hannover-Bcaunschweig e . V . , Hannover,
Kreisbauernführer Ianfsen , Leer , Hauptabteilungsleiter Hl
Bauer Diddens, Landwirtschaftsrat Dr . Brünink und Mol¬
kerei-Instruktor Wagner .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
des Aufsichtsrates in ehrenden Worten der verstorbenen
langjährigen Vorstandsmitglieder Bauer Daniel Gruis , El¬
linghausen und Molkereibesitzer Ernst Köbke , Simonswolde.
Die Versammlungsteilnehmer ehrten das Andenken durch
Erheben vor: den Plätzen.

Es wurde dann in die Tagesordnung eingetreten und
durch Direktor Frei der Geschäftsbericht bekanntgegeben .
Ans demselben ging hervor , daß der Verband auch im ver¬
flossenen Geschäftsjahre erfolgreich gearbeitet hat . Es wurde
dann die Bilanz nübst Gewinn- und Verlnstrechnnng durch
den Vorsitzenden des Vorstandes Bauer Siefkeu , Marr ,
verlesen, die im einzelnen vom Oberprüfer Kall meyer
noch erläutert wurde. Die Bilanz zeigte ein recht günstiges
Bild , insbesondere wurden die starken Reserven hervorgeho¬
ben . Aus dem Revificusbcricht. welcher vom Oberprüfer
Kall meyer verlesen wurde , ging hervor, daß das Unter¬
nehmen sparsam gewivtschaftet hat und der Warenumsatz auf
eurer Seite des Hauptbuches 53 Millionen Reichsmark be¬
trug . Die in der Bilanz unter „Forderungen " avfgefü 'hrts
Summe von 127 766 .18 RM . ist bereits am 14 . Januar 1936
restlos einqegcmgvrr. Die gesamte Warenmenge wurde wie¬
derum ohne Verlust abgesetzt. Auf Antrag aus der Ver¬
sammlung wurde einstimmig die Bilanz , sowie die Gewinn-
und Verlnstrechnnng genehmigt , ferner dem Vorstand, Auf¬
fichtsrat und der Geschäftsführung einstimmig Entlastung er¬
teilt . Die Verteilung des Reingewinns von insgesamt
11 471 .35 RM . wurde auf Vorschlag des Aufsichtsrats ein¬
stimmig wie folgt beschlossen :

5 A Dividende auf Geschäftsanteile 6825 .69 RM .
11 . 11 Kapital -Ertragssteuer 758 .25 RM.
10 A des Reingewinns auf Reservefonds 1147 . 13 RM

Rest des Reingewinns auf Betriebsvücklwge 2 740 .28 RM .
Die satzungsqemäß ausscheidenden Vorstands- und Auf-

fichtsrats-Mitglieder Molkereibesitzer von Löwe u st e r n .
Ochtelbur, Bauer Arnold Boekhosf , Klostermuhde , und
Bauer Theodor Kok , Holte, wurden einstimmig wiederge¬
wählt . Für die verstorbenen Vorstandsmitglieder Gruis und
Köbke wurde Ersatzwahl vorgenommen und Bauer Ideus ,
Holtrop , und Molkereibesitzer Seeger . Firrel , in den Vor¬

stand gewählt . Ferner wurden in dm Aufsichtsrat neu ge¬
wählt Bürgermeister Meents , Buttforde , und Molkerei¬
besitzer Gürgens , Süderneuland . Sämtliche Herren
nähmen die Wahl an .

Dann gab Direktor Frei die Namm der Molkereim be¬
kannt, die das ganze Jahr 1935 100A Markenbutter an
den Verband geliefert haben und überreichte denselben als
besondere Anerkennung künstlerisch gehaltene Diplome und
den Betriebsleitern silberne Plaketten mij dem Bild des
Führers mit Widmung. Die Namen der Molkereien , die
aus diese Weise ausgezeichnet wurden, sind folgende : 1 . Mol¬
kereigenossenschaft Ardorf, Molkereiverwalter Knigge , 2.
Molkereigenossenschaft Bagband, Molkereiverwalter Ianfsen ,
3. Molkerei Blomberg, Molkereiverwalter Ulrich , 4 . Molkerei
Boekzetelerfehn , Molkereibesitzer Kolmovgm, 5 . Molkereige¬
nossenschaft Collinghorst , Molkereiverwalter Reinke , 6. Mol¬
kereigenossenschaft Detern , Molkereiverwaltex Fehlhauer , 7 .
Molkereigenossenschaft Ditzum , Molkereidirektor Barnbeck ,
8. Molkereigenossenschafo Holterbarge, Molkereiverwalter
Hartung , 9 . Molkereigenossenschaft Holtland , Molkercioer-
walter Sturze, 10 . Genossenschaftsmolkerei Holtrop , Molke-
reiverwalter Wegener , 11 . Molkereigenossenschaft Horsten ,
Molkerciverwaltcr Biirmeister, 12 . Molkereigenossenschaft
Langhvlt. Mclkeeiverwalter Biichwald , 13. Molkereigenossen¬
schaft Middels-Westerloog . Molkereiverwalter Stinze jr .,
14 . Molkerei Ochtelbur . Molkereibesitzer von Löweirstein , 15 .
Molkereigenossenschaft Pewsum , Mokkereiverwalter Güttler ,
16 . Dampfmolkerei Stcpelmoor , Molkereiverwalter Laug¬
horst , 17 . Molkereigenossenschaft Wittmund . Molkereidirektor
Billiger. Feiner hatten noch tt weitere Molkereien 100 ^
Markenbutter hcrgestellt , jedoch konnte diese nicht das ganze
Jahr an den Verband zur Ablieferung gebracht werden , weil
die ostiricsischen Städte zu verscrgen waren . Dadurch mwften
diese Molkereien leider aus der Konkurrenz nusscheiden,
Die Namen sind felgende . 1 . Molkerei Aurich-Egsls , Mol-
kerciverwalter Behrens , 2 . Molkereigenossenschaft Backemoor ,
Molkcreiverivalter Steffen, . 3 . MoKereigenosseNschaft Bunder¬
hee , Moltkrreirxrrvatter Lembke, 4 . Molkereigenossenschaft
Burhafe , Molkereiverwalter Kraft, 5 . MilchaHsatzgenossenschaft
Emden , Molkereidirektor Metzen, 6 . MoKereigenosscnschast
Gcorgshcil, Motkcreiverwalter Bode, 7 . Molkereigenossen¬
schaft Ihrhove , Molkererverwalter Utens, 8 . Molkerei Jem¬
gum , Molkereibesitzer Kroirsioeide , 9 . Molkerei Loga , Molke-
rcibesitzer Niemeyer , 10 . Molkereigenossenschaft Remels, Mol¬
kereiverwalter Möller, 11 . Molkerei Simonswolde, Mollerei -
besitzcr E . Köbke .

Im Anschluß fanden zwei sehr interessante Vorträge statt ,
und Mar des Oberprüfers Kallureyer über das Genossen¬
schaftswesen und von Dr . Brünink Über die Leistungssteige¬
rung in der Fettversorgung . Die Vorträge fanden großen
Beifall in der Versammlung.

Um 6 Uhr wurde die von gegenseitigem Vertrauen getra¬
gene und einmütig verlaufene Versomirrlung vom Vorsitzen¬
den mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer geschlossen .

Für den SO. April :
Sonnenaufgang 4.SS Uhr Monäaufgang 13.34 Uhr
Sonnenuntergang 19.59 Uhr Monäuntergang 2.40 Uhr

Borkum . . . . . . 5.51 unä 18.14 Uhr
Noräeruey . 6.11 unä 18 .34 Uhr
Leer, Hafen . 8.43 unä 21 .06 Uhr
Weener . . . . . . 9.33 unä 21 .56 Uhr
Westrhanäerfehn . . 10.07 unä 22.30 Uhr
Papenburg, Schleuse 10. 12 unä 22 .35 Uhr

Wetterbericht des AeichöwetterdienfteS
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 30. 4. : Bei Winden aus Weg bis Nord , Wech¬selnd bewölkt, einzelne Schauer , Temperatur etwa gleich-bleibend .
Aussichten für den 1. 5. : Immer noch nicht beständig, Tempera¬turen der Jahreszeit entsprechend.

Sie schöne Galathee
Die Marionetten des vr. Vaud

otz . Der Orlsveftband der NS -Kulturgemeiude bot gesternmüder eineu genußrerchsn Abend . Das Wllhelmshavcner
Schauspielhaus, das im Laufe des letzten Winkers sich die An¬
erkennung der hiesigen Theakergemeiude errungen hat, ent¬
täuschte auch dieses Mal nicht.

Zuerst wurde die komische Oper von Franz von Suppö
„ Äch schöne Galathee" gespielt . Der Tivoli-Saal war voll
besetzt , als das Klingelzeichen den Beginn ankündigte und die
ersten melodischen Klange der Ouvertüre erklangen. Gesang¬
lich am schwierigsten ist die Rolle der Galathee, die von Vrni
Noll gemeistert wurde. Gerti Bogt als Ganymed fand großenBeifall. Helmuth Stare als Pygmalion hätte überzeugender
spielen können, während Ottomar Mayr als Mydcrs das
Publikum immer wieder zu Heiterkeitsäußerunaen veranlaüte -
Er rst köstlich ,

Die Erstaufführung des Balletts „Die Marionetten desDr . Baud "
, dessen TeA und Musik von Heinz Vogt stammen ,war sehr sorgsam einftudiert. Ottomar Mayr , der den Be¬

sitzer des Marionettentheaters spielte , gab vor den einzelnenTänzen Aufklärung darüber , was folgte . Das Ballett zeigte
Tänze aus allen Zeiten und fand immer wieder Beifall. Be¬
sonders stark war er bei den Darbietungen Irmgard Zeurrers,in deren Händen die Einstudierung und die Tanzleiikung lag.

Daß dieses Ballett so großen Beifall fand , ist neben den
guten Tanzleisturilgeu dem feinfühligen Komponisten und Di¬
rigenten dieser Tanzmusik und seinem Orchester zu danken .

Beginn des neuen Dienstjahres hex landwirtschaftliche «
Gehilfen und Gehilfinnen.

cllz . Das alte Dieustjähr endet am 30 .4 .36 . Dieser Tag ist
also Abgangstag. Der 1 . Mai ist gesetzlicher Feiertag .

'Der
neue Dienst ist am Montag, den 4 . Mai 1936 inorgens an-
zutreteu.

Jahres -Hauptversammlung des Wassersportvereins Leer .
otz . Eine große Freude war es für die Mitglieder, das

bisher Erreichte und im Verein Erlebte auf der Jahres¬
hauptversammlung an Hand des Tätigkeit ^ - und Rechen¬
schaftsberichtes des Vorstandes noch einmal an sich vorüber-
zieherr zu lassen. Die Gründung des Vereins erfolgte aus
dem Mangel au geeigneten Liegeplätzen für die meisten
Sporlsboote . Deshalb wurde zunächst der Steg an der Gs-
orgstraße geschaffen, au dem jetzt die Fahrzeuge sicher und
wohlgeborgen liegen, leicht erreichbar für die Besitzer. Für
kleine Boote wurde ein Schuppen zu ihrer Unterbringung er¬
richtet . Au dem großen Steg wird jetzt eine Anlage herge -
richtct , um das Umgehen mit solchen Booten zu erleichtern,die vor jeder Fahrt zu Wasser gelassen und nach Beendi¬
gung wieder an Land aufbewahrt werden . Eine RereinS-
jolle , überholt und nen besegelt, liegt bereit für den Unter¬
richt im Segeln und Bootsbehandlung. Mit dissen Einrich¬
tungen soll den zahlreichen Jugendlichen im Verein gedient
werden . Das zugehörige Gelände ist mit Bäumen , Sträu -
chern und Blumen bepflanzt ; eine Holztaube dient als Auf-
euthaltsraum und zur Aufbewahrung von Göbrauchsaegen-
ständen . Der Anschluß an die Wasserleitung wird als große
Annehmlichkeit empfunden . So zeigt das Grundstück schon ,
ein ganz anderes Aussehen als etwa im Vorjahrs . Auch an
den

'
Booten zeigt sich der Fortschritt, sie sind ganz anders im

Trimm . Man sieht , daß sie mit Kenntnis und Liebe behan¬
delt und gepflegt werden . Darin erweist sich der Erfolg der
mühevollen Winterarbeit des Vorstandes, der an wöchsut - ,
lfthen Schulungsabenden seine Leute in allen Belangen des
Wassersportes unterrichtet und ihnen das notwendige Wissen
vermittelt hat . In praktischer Betätigung wird diese Arbeit
nunmehr fortgesetzt. Möglich ist das alles , weil der Vor¬
stand aus Männern besteht, die Liebe zur Sache und die er¬
forderlichen Kcuukuisse und Erfahrungen haben . Das Ent¬
gegenkommen der Stadtverwaltung durch Hergabe von Platz
und Wasserfläche trägt reiche Früchte.

Leider haben zrveimal Hafenpiraten an den Booten ge¬
stohlen . Die Spuren der Diebe werden verfolgt und es be¬
steht die Absicht , bei ihrer Ergreifung an ihnen die Wieder¬
belebungsversuche bei Ertrunkenen praktisch vorzuführen. .
Man hofft , bach einen Schuppen als , Winterlager auch für
große Boote bauen zu können .

Und min kommt bald Pfingsten, das liebliche Fest! Da
müssen alle Boote in Schuß sein. Einige Fahr zeuge werden
zu einer orößeren. gemeinsamen Reife starten, verschieden«
Segelboote fahren zur Ditzume.r Pfingstregatta .



otz . Flachsmecr. Die Freiwillige Feuerwehr
veranstaltete im sinnvoll geschmückten Saal von Reepmeier

- einen Kam-cradschastsabenÄ . Trotz der ungünstigen Witte¬
rung war die Beteiligung recht gut . Auch die Nachbarwehren
von Steenfelde und Ihren waren zahlreich vertreten . Nach

. einleitenden Musikstücken der Kapelle hielt Brandmeister
Harms eine Begrüßungsansprache. Dann wechselten in

! bunter Reihenfolge Lheateraufführungen , Ansprachen und
Musi -kvovträge miteinander ab. Auch eine Verlosung wurde' durchgeführt. Deutscher Tanz bildete den Schluß des Abends.

otz . Ihrhove . Nationaler Feiertag . Hier fand vor
, einigen Tagen eine Besprechung von Vertretern der Orts¬

gruppen Ihrhove , Ihrenerfeld , Flachsmcer und Steenfelde
über die Ausgestaltung des nationalen Feiertags statt. Auf

, dieser Besprechung wurde der Ortsgruppe Ihrhove die Aus¬
gestaltung der Feier für die genannten Ortsgruppen üb -r-

' tragen Das Programm des Tages wurde wie folgt fellge-
- setzt . Um 6 )4 Uhr Wecken durch die HI . Um 7 Uhr Ein-
. läuten des Tages . 7 )4 Uhr Antreten der Jugend aus den

Dörfern Flachsmeer. Ihrenerfeld , Ihren , Großwolde, Steen -' felde, Oberledin'gevmarsch, Folmhusen und Ihrhove . Um 6
Mr Iugendkundgebung auf dem Schulhof in Ihrhove . An-

' schließend Umzug durch das Dorf . Mittags 12 Uhr Ueber -
' tragumg des Staatsaktes auf dem Schulhof in Ihrhove . An-
, schließend findet ein Umzug auf Wagen und Fahrrädern
, statt. Den Zug werden 56 Reiter eröffnen . Die Zahl der
, Wagen wird etwa 60 betragen. Abends 7 Uhr Beginn de.r
Volksfeier und des Tanzes im Friesenhof zu Ihrhove . —
Die Musik wird von der Küstenwohrkapelle gestellt.

, otz . Loga. Eine ganz gehörige Tracht Prügel
/ erhielt hier ein nichtsnutziger Bengel, der ein Znnnkönignest
^ ausräuberte und die in dem Nest befindlichen Eier eins nach' dem andern an einem Baum zerschlug.

. otz . Neuefehn . Starkes Auftren der Fisch¬otter . Aus Fisch-erkreiseu wird Von einem starken Anf -
( treten der Fischotter berichtet . Diese Tiere schaden der Fi -
^ schere ! durch Vertilgen zahlreicher Fische erheblich . Mit Vor¬
liebe machen sie sich an Hechte heran . Einem hiesigen Ein-' wahner wurde eine Ente durch Biß iu den Hals getötet und

> ihr das Blut ansgesogen . Die Fischräuber halten sich gern
fan den Brückenverkajungeu oder unter alten Bäuiu-
. stammen mif.
- otz . Oldersum. Na t i o u a le r F e ! e r t a c, d .e . s deut¬

sch e n Volkes . Nachdem am 30 . April abends der Mai -
, bäum durch die Jugend feierlich einoeholt und ausgestellt ist ,beginnt der 1 . Mai morgens früh mit dem Wecken durch die
Hitler-Jugend in den Mr Ortsgruppe gehörende » Gemein¬
den . Anschließend sammelt sich die Jugend in dem errich¬teten Festzelt , um die Übertragung der Ingendkiuidgebung

' aus Berlin zu hören. Vorher werden den Siegern im Reichs -
/ bevusswettkampf die Urkunden über^eheu . Um ll Uhr be-
lßinnt der Ummarsch der Organisationen mit einem großen
- schön geschmücktes WaaMzua . Die gesamte Bevölkerung
versammelt sich um 12 Uhr im Festzelt , uw ein Sprechhor

i der SA und HI die Feier eiuleiten wird. Nach Sex Ehrung
f verschiedener Ävbeitsveteranen wird die Uebertragung der
/ Maifeier von Berlin angehört werden. Nachmittags um 1

/ Uhr bringt die Jugend Ueberraschungen aller Art im Fest -
, zeit . Abends um 7 Uhr beginnt im Zeig und in den beiden
,
Sälen die große Volksseier , die lustig und humorvoll zu !ver-
den verspricht . Für Sonntag , den 3 . Mai bleibt das Festzelt' stehen, da viele Betriebe einen Ausflug nach Oldersum zu
wachen beabsichtigen . Abends beim Tanz wird der Turn -
nnd Sportverein für Unterhaltung sorgen .

otz . Oldersum. Gä n s e tr an s p o r t . In den letzten' Tagen wurden hier viele Gänse verladen. Die Gänse kom-
- men zum größten Teil ans deni benachbarten Dorfe Riepe.
Diese sogenannten „Gmdener Gänse" werden nah allen Ge-

^ genden Deutschland verschickt , wo sie gemästet und zum Weih¬
nacht ssest geschlachtet werden.

ch otz . Oldersum. Von der Brücke . Die Brücke über
die kleine Maar ist fast fertiggestellt . Einige Verschönerungs¬

larbeiten werden noch gemacht . Die Brücke wird ' im Mai
' noch für den Verkehr freigegeben werden.

otz . Oldersum. Bestandene Prüfung . Der Ein-
! wahner Wilhelm Eng bestand di.e Znschneidevprüsung in
' Hannover mit „sehr gut " .

, otz . Steenfeioerfeld- Hohes Alter . So Golk will, feiert
, Oma Jungeblnt , gbb . Feldmann , am 2 . Mai in körper¬
licher Frische ihren 84/Geburtstag . Bei der Wahl am 29 .
März tat sie ihre Pflicht und leistete dem Führer treue Ge¬
folgschaft . Wir wollen hoffen , daß die Alte noch manche Jahre
im Kreise ihrer Kinder verbringen kann . Der Posaunenchor
Steenfelde läßt «s sich nicht nehmen , die Alts an ihrem Ge¬
burtstag durch einige Ehoräle zu erfreuen.

otz . Stiekelkamperfehn. Verkauf des Materials
des Sportvereins . Der aufgelöste Fußballklub „Wal-
deslust" -Stielelkcmnp ließ die ihm gehörenden Gegenstände
öffentlich meistbietend verkaufen . Für die Fahnenstangen
wurden gu-te Preise erzielt . Auch das Drahtgeflecht ans den
Fußballtoren fand guten Absatz .

alz . Stiekelkamperfehn. Eine Brücke wird abge¬
brochen . Die an der KreiAgrenze Aurich—Leer befindliche
Brücke ist sehr reparaturbedürftig . Deshalb ist der Beschluß

' gefaßt worden, die svg . Mje Wieke, die EnOvässernngszwecken
dient, znzuschütten . Die Brücke mußte zur Hälfte von den
Gemeinden Stiekelkamperfehn und Neuefehn unterhalten wer¬
den . — Vom G r u n dstü cks m a r k t . Der den Erben der
verstorbenen Eheleute H . F - Schulte gehörende Grundbesitz
glich in die Hände des Bauern Gerhard Oltmanns j-uu . über.
Der Grundbesitz hat eine Größe von 4 Dieniat und enthält ein

- Wohin und Wirtschaftsgebäude. Der Kaufpreis betragt
10 000 RM . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai .

otz . Völlenerkönigsfehn. Die Kriegerkamerad¬
schaft hiel bei Veen eine sehr stark besuchte VierteljcchrS-
versammlung ab. Kameradschaftsführer Frey erstattete
-einen ausführlichen Bericht über den Kreiskriegerappell in
Leer. Der Schießlvart berichtete über das letzte Preisschießen.
Vom 10. Mai bis zum zweiten Pfingsttag soll ein weiteres
Preisschießen veranstaltet werden. Am Hirnmelfahrtstag
wird das Königsschießen abgeh alten . Am zweiten Pfingsttag
findet das Sommerfest statt. Weiter wurde noch über die
Fahrt nach Kassel zum Reichskriegertag gesprochen, woran
ftch voraussichtlich 5 Kameraden beteiligen.

Weener , den 29. April 1939 .
Einzeichnung in die Ehrenliste der SA auch am 1 . Mai .
otz . Die Ehrenlisteu der Stürme 11/1 und 60/R52 liegen

auch am 1 . Mai 1936 auf der Dienststelle des SA-Sturm -
banns ilUN52 , Kom .-Hesse-Str . 1 von 9— 12 Uhr und von
14—48 Uhr zur Einzeichnung aus . Jedem deub-ben Volks¬
genossen wird an diesem Tage Gelegenheit gegeben , sich in die
Ehrenlisten einzutrageu.

Beginn der Musterungen im Reiderland.
otz . Die Musterungen der > Jahrgänge 1913 und 1916

(Zurückgestellte ) nahnren gestern in Weener ihren Anfang.
Während gestern die Gestellungspflichtigen der Gemeinden
Bunde , Böhmerwold und Marienchor gemustert wurden, ha¬
ben sich am heutigen Mittwoch die Rekruten d« r Gemeinden
Befcholenweg , Böen, Bingnm , Bunderhammrich, Bunderneu-
laud, Bunderhee, Critzum und Diele zu stellen. Die Muste¬
rung für die Stadt Weener und der Gemeinde Holthusen fin¬
det am 9 . Juni statt. Die Musterungen stehen unter Leitung
des Majors Hartwigi-Au-rich.

otz . Einzeichnung in die Ehrenlisten für das Dvnkesopfer
der SA . Die zur Zeichnung des Dankesopfors der SA . im
Büro desSturmbanns 3 R/52 Weener , Kommerzieurat-Hesss -
Straße 1 täglich in der Zeit von 8 bis 18 Uhr ansliegenden
Ehrenlisten weisen erfreulicherweise bereits in den ersten
Tagen des Ansliegcns sehr beachtliche Spenden auf . Es sei
noch besonders darauf hingewissen , daß nicht nur die SA-
Ka-meraden als Spendenzeichner in Frage kommen , sondern
darüber hinaus auch jeder deutsche Volksgenosse , der sich mit
unseren Kämpfern im braunen Ehrenkleide innerlich ver¬
bunden fühlt.

otz . Vom Landjahrlager Weener . Die vor einiger Zeit in
dem hiesigen Landjahrlager eingetroffenen Laudsahrmndel
ans Münster und Magdeburg , haben sich , wie wir erfahren,in ihrem Heim sehr gut eiugelebt . Das Heim macht mit
seinen frischen Farbanstrichen und den neuen Fenstervorhän¬
gen und Gardinen schon äußerlich einen sehr wohnlichen
Eindruck und auch im Innern haben sich die Lindsahrmädel
die Räume recht gemütlich ausgestattet. Damit in den ersten
Wochen neben der weltanschaulichen Schulung auch die Er¬
tüchtigung des Körpers zu ihrem Rechte kommt , treten die
Mädel regelmäßig zu Spielen und sportlichen Hebungen auf
dem in der Nähe des Landjahrheims belogenen Sportplatz au.

otz . Ukbung des Sanitätshalbzuges . Der SaiiitätshalLziig
Weener hielt am Montagabend eine Hebung ab . Es wurden
auf dem Enno Beck - Platz Hebungen mit Tragen abgehalteu.
Nach der Rückkehr ins Kolonnenheim wurde der neubcschai

'ste
Wiedervelebungsapparat „ Sylvester" de» Kameraden vorge¬
führt . , Zur Ablegung einer Prüfung zur Erwerbung des
Neichssportabzeichens haben sich 20 Mann gemeldet . Die' e

Westrhauderfehn , den 29 . April 1936 .
otz . Ein langgehegter Wmisch der Anwohner der Laug¬

holterstraße soll jetzt in Erfüllung gehen . Von der Regierung
wird nämlich geplant, im Rahmen der Straßenbauarbeiten
in Ostfriesland, die Straße mit einer Teer-Splitldecke zu
überziehen , wie es s. Zt . beim Bau der Straße in Langholt
gleich geschehen ist . Inzwischen sind schon die Baumaterialien
für die notwendigen Vorarbeiten (Einebnung der Schlag¬
löcher ufw .) angefahren worden, so daß damit gerechnet wer¬
den kann , daß diese Arbeiten in einiger Zeit beginnen wer¬
den . Dadurch wird die Anwohnerschaft nicht nur von einer
argen Stanbplage befreit, sondern auch in wirtschaftlicher
Hinsicht dürsten sich diese Arbeiten answirken. Das scharf¬
kantige und holprige Pflaster hat in den letzten Jahren einen
un-gehenren Mäteri alvevschleiß insbssondere in bezng auf die
Bereisung der Wagen und Räder zur Folge gehabt , der
durch die,. Ausbesserung der Straße bedeutend herabgesetzt
werden dürfte.

otz . Neubau eines Wohnhauses. Der Schiffer Pepp >-
uieler läßt hinter dem Osteresch ein « ues Wohnhaus er¬
richten.

otz . Mdasselunq des Rindviehs . Da voraussichtlich in den
kommenden Wochen mit dem Weideauftrieb des Rindoiehs
begonnen wird, findet hier z . Zt . die Äbdasselnng der Tiere
statt. Durch die Maßnahme der Regierung , die sich von
Jahr zu Jahr mehr auswirken dürfte, werden die Tiere von
den Larven der Dasselfliege befreit und weiterhin gehst! der
deutschen Lederindustrie nicht mehr die großen Werte ver¬
loren , wie es noch bis vor einigen Jahren der Fall war .

otz . Ein gewichtiges Ei. Ein Küken eines hiesigen Ein¬
wohners , das erst vor kurzein mit dem Legen begonnen hat,
legte dieser Tage ein Ei im Gewicht von 95 Gramm . Bei
dem Huhn handelt es sich um eine gewöhnliche Landhuhnart .

otz . Burlage . Eine Zuchtstute ein ge gangen .
Dein Landwirt Jakob Rülander ging eine wertvolle Zucht¬
stuke ein . In Anbetracht der hohen Pferdepreise bedeutet das
für den Besitzer einen schweren Verlust.

otz . Burlage . Die NS - Frauen schaft hielt in der
evangelischen Schule ihre Monatsversammlung ab. Die Orts -
frauenschastÄsiterin tzensmann hob u . a . hervor, daß die
Mitglisderzah! in einem Jahre von 22 auf 32 gestiegen sei-
Die

'
Kajssnwal'terin Frau Meyer gab einen kurzen Bericht

über die Kassenverhältnisse .
otz . Burlage . Einen Neubau wird sich der Landwirt

H . L . Gerdes im Laufe des Sommers auf seiner elterlichen
Besitzung errichten lassen .

otz . Burlage . Aufstellung eines Maibaums .
Die HitlerjügenD wird in unserer Ortschaft am Vorabend des
nationalen Feiertages des deutschen Volkes einen Maibaum
aufstellen . Der BDM wird einige Sprechchöre vortragen .
Anschließend erfolgt ein Umzug der Hitlerjugend durch den
Ort .

otz . Reu-Bmlage . Aufstellung eines Stürmer »
käste ns . In unserer Ortschaft soll ein zweiter Stürmer¬
kasten aufgestellt werden.

otz . Klostermoor. Ausbau 8es Stromnetzes . Wie
verkantet, soll das Stromnetz weiter ausgebaut werden, so .

Prüfung fleht unter Leitung des Sportlehrers Scheppelmann.Die Hebungen finden jetzt wöchentlich Dienstags statt-
otz . Feierliche Ausstellung des Maibaumes . Die gesamten

Jugendverbäude von Weener treten am Donnerstagabend
um 8 Uhr zur feierlichen Aufstellung des .Maibaums an . Wie
im Vorjahre , so findet auch in diesem Jahre wieder die Aust
stölliing auf dem Alf-keuschen Platze statt. Die Feier wind mit
Volktstänzen, Sprechchöven , gem-emssam gesungenen Volks?
und FrühliugSliedern umrahmt . Die Jugendorganisationen
laden zu dieser Feierstunde die gesamte Bevölkerung ein .

otz . Bunde. Mär ch en s p iel . Für kommenden Souw
taguachlinttag hat die NSG „Kraft durch Freude " ein Mär«
chcnfpicl bei van der Berg angesetzt. Die bekannten Märchen¬
spiele vvn Erika Graf werden sicherlich mit dem schönen alt¬
deutschen Märchen „Frau Holle " die Herzen der Kinder und
Kindcrfreuude gewinnen.

otz . Bunde . Nationaler Feiertag des deut -i
scheu Volkes . Am Vorabend des 1 . Mai werden HI ,
DJ und BDM vor der Aufrichtung des Maibaumes ein Spiel
auf dein Schulplatze aufführeu, in dem die Vorgänge in der
Natur beim Nahen des Lenzes symbolisch dargestellt werden -
Griitlmbavt. der Winter , der die Erde in Todesschlaf gefan¬
gen hält , wird vertrieben und feine Gehilfin, die Winterheze,verbrannt . Wertvolles altdeutsches Liedgut kommt in dem
Spiel zur Geltung vom „ Argen Wintevleid,, bis zum „Grüß /
Gott, du schöner Maien "

. Nach dein Einholen des Maibau¬
mes wird die Jugend sich im Volkstanz vor dem Gemeinde --
Hause um den Marbaum bewegen und dabei in Spiel , Gesang
und Tanz altes deutsches Geistesgut pflegen . Am 1 - Mai wird
nach der Iugendkundgebung um 10 .30 Uhr der Umzug durch
den Ort erfolgen und im Anschluß daran eine Feier auf dem
Schulhofe stattfinden, in deren Verlauf auch die Füyrerrede
übertragen wird - Nachmittags sollen Bctrisbsführer und Ge?
svlgschaftsl - iite sich gemeinschaftlich zukannnenfinden, während
abends der Maitauz den Tag beschließen wird .

otz . Jemgnm . Die Durchführung des natia -i
ualen Feiertages . Am Vorabend des 1 . Mai wirH
aus dem Sielplatz in unserer Ortschaft durch HI und BDM
der Maibaum ausgestellt . Am 1 Mai wird der nationale,
Feiertag durch ein Wecken um 6 .30 Uhr eingöleitet, das vom
Spielmarinszua der HI durchgeführt wird . Von 7- 748-
Uhr ertönt Glockengeläut . Um 8 .30 Uhr erfolgt dis Uebcr-
trngung der Juaendkundgebung. Der Festzug stellt sich um 9
Ubr aui . Der ZiU , der auü verschiedene sinnvoll gsichmückle
Wagen niit sich führt , marschiert um 9 . 15 Uhr m Richtung ,
Midlum , Critzum und zurück Um 11 .30 Uhr wird aus dein -
Siel Halt gemacht , wo Schulrat Pq . L ü b rman n eine An¬
sprache hält . Um 12 .30 Uhr wird die Führerrede übertra¬
gen . Abends ist in sämtlichen Sälen Gelegenheit zum Tanz
gegeben . Auch wird allerlei sonstige Unterhaltung -geboten .
An die Bevölkerung ergeht die Aufforderung , am nationa¬
len Feiertag des deutschen Volkes zahlreich zu flaggen.

daß unsere Gemeinde wahrscheinlich im Lauf des Sommers
elektrisches Licht erhält .

otz . Klostermoor H . S i e d l u n g s n e u b a u . Der
Siedler Johann Amelsberg wird sich hier oberhalb der 4.
Südwicke in nächster Zeit ein neues , großes Siedlerhaus er¬
richten lassen . Sobald der Viehaustrieb erfolgt ist , wird mit
dem Abbruch de§ stehenden Gebäudes begonnen, an dessen
Stelle der Neubau entstehen soll . Die Arbeiten werden von
dem Bauunternehmer H . Vogelfang aus Westrhauderfehn
ausgeführt unnde » .

otz . Langholt . Die N S - F r a » e n s ch a s r hielt bel
Schmidt ihre MonatSversaiNinlung ab . Die Franenschafts-
leiterin Höben gedachte zunächst des Führers , der am 20.-
April seinen 47 . Geburtstag, feierte . Frau von Schulz las-
dann aus der» Lebenstverk und Kamps des Führers vor.

Gsoke Strafkammer Aurich
Wcaen Dteiierhintttziehuna verurteilt .

Die Große Strafkammer Aurich verurteilte a-m Dienstag wegen'
Stemerhiirterzichuug die Angeklagten Otto Gecrds zu 5 Monaten Ge- '
fängnis und Id iXX) RM . Geldstrafe, ersatzweise 8 Wochen Gefängnis .
(Ta -bei ioird die »monati-ge Gefängnisstrafe Mit der Smonattgen aus!
d; itl Schmuggelprozetz zn einer Gesamtstrafe von einem Jahr vcr̂
Hunden und die UntersluHungshaft darauf abgerechnet ) , Everharo
Geerds zu 3 Monaten Gefängnis , die durch die erlittene Unter¬
suchungshaft verdutzt sind und 10 ÄD RM . Geldstrafe. Dem Finanz¬
amt wird das Recht zur Veröffentlichung des Urteils znerkannr . Das
Verfahren gegen den Buchhalter wird auf Grund des Amnestiege¬
setzt S vom 23 . April 1936 eingestellt, Lk die Hur aufzuerlegeuds !
Strafe unter einem Monat bleiben würde.

Der Staatsanwalt hatte gegen Otto Geerds 20 000 RM . Geld¬
strafe , ersatztvcise 4 Monate Gefängnis und eins zusätzliche Gefäng¬
nisstrafe von k> Monaten , gegen Cverhard Geerds eine Geldstrafe von
10 000 NM ., crsatztveise 2 Monate Gsfängns und gegen den Mich- !
Halter die Einstellung des Verfahrens a-nf Grund des jüngsten N,N-
irestiegesetzes vom 28 . April beantragt.

Beleidigung von Richtern und Beamten .
Udo Ohli-Ng ans Bunde, früher Suurhusen , stand vor der Glotzen

Strafkammer Aurich. Er war a-ngeklagt, Beamte der Justizverwal¬
tung der Verletzung der Amtspflichten verdächtigt, wissentlich falsche .
Anschuldigungen gegen sie erhoben und sie beleidigt zn haben, ferne »
den Rechtsanwalt Walter aus Emden ebenfalls beleidigt zu haben.
Der Angeklagte hatte tn Suurhusen einen Bauernplatz, der in dott
Jahren des Niedergangs immer tiefer in Verschuldung geriet. iE
gab ihn ein Rechtsberater den unglücklichen Rat, Ohling solle W' N
Vermögen seiner Frau übereignen. Das tat er und schrieb dann auf ,
Vorschlag seines Beraters an eine Reihe seiner Gläubiger , er habe )
kein Geld, um feine Wechsel zu bezahlen, habe auch sein Vermögen
seiner Frau übereignet und diese würde vielleicht freiwillig eine»
Teil der Zinsen bezahlen. Darauf schritten die Gläubiger zur An¬
meldung des Konkurses. Bei der nun erfolgenden Eröffnung des
Konkursverfahrens soll ein Justizinspektor nach Ansicht des Ange¬
klagten Urkunden gefälscht haben um ang-ebli-ch Rechtsanwalt Walte»
zu „einem fetten Happen" als Konkursverwalter zu verhelfen. , De»
Konkurs sei nicht nötig gewesen, er sei gewacht worden. Anfangs
hat der Angeklagte alle Fristen zur Erheburm eines Protestes , bzw-
znr Einleitung eines Vergleichs verstreichen lassen, bis der Konkurs
fchlietzlich rechtskräftig wurde. Bon 1S28 bis heute verstuht nun de»
Angeklagte immer noch, dies Verfahren rückgängig zu machen und
machte an das Amtsgericht in Emden und an dias Landgericht in
Aurich sehr umfangreiche Eingaben, di« von Beleidigimgen gegen
die einzelnen Beamten, gegen den Rechtsanwalt Walter und die .
Justiz im allgemeinen strotzen . Wie restlos der Mann in seiner Sache
verbohrt ist, ergibt sich daraus, daß er schriftlich von einem Urteil
des OverlandesgerichteS in Celle in einem Prozeß seiner Frau
gegen den Rechtsanwalt Walter in Emden sägte, das sei abgekartete
Sache und von dom Urteil des Reichsgerichts rn die-ier Sache,vo »
hauptete er, das Reichsgericht habe geirrt, ,/rVer nicht nnbewiint c
Im Wesentlichen bleibt der Angeklagte auch in der heutigen Ner».
Handlung bei bei» von ihm vorgetraaonen Vorwürfe».



Pa g , Sen SS, April 1938.
JnnungsvcrsammluWder Friseure Ses Kreises.

vtz . In Lüchen fand eine ordentliche Vevsammluiiq der
Friseur -Pffichtnmuttz des KrAses Aschewdvrf - Hünl

'
uilinz

^statt . Der Obermeister Sievers erösfnete die ' Versammlung
mil einem drsisacheu Sieg -Heil auf den Führer . Er begrüszte
die Berusskaiueraden und besonders den Geschäftsführer der
KreishanSwerkerschast, . Sperber , der am 1 . April sein Amt
übernommen hat und gab der Hoffnung auf gutes Ausam -

' menarbeiten Ausdruck . Ebenfalls begrüßte er den Bernfs -
kameraden Ortsgruppenleiter Fink -Aschenidorf . Nach der Ver¬
lesung der Niederschrift der letzten Versammlung legte der
Kassenwart Friseurmeifter Stühm die Jahresrechnung vor ,
die von der Versammlung gutgeheißen wurde .. Der Oberine :-
ster dankte für . die geleistete Arbeit und erteilte ihm Ent¬
lastung . Dann berichtete der Obermeister über die BezirkZ -
tagungen in Bentheim und Osnabrück . Er wies darauf hin ,
daß sich bei diesen Tagungen herausgeste

'llt habe , daß die fach¬
liche Bernssausbildting der Friseure auf allgemein hoher
Stufe stände , und daß außerdem die verantwortlichen Stellen
'bemüht seien , für eine gediegene Fortbildung in unserem' Gewerbe zu sorgen . Darauf forderte der Obermeister aus¬
drücklich zur Zeichnung der Adolf -Hitler,Spende auf . Dieser'
UpM hatte einen guten Erfolg . Anschließend daran konnte
noch , verschiedenen Berufskameraden die HandwerMarte'
übergeben werden . Der GeMfiSfüßrer der Kreis -Handwerker¬
schaft berichtete über das Arbeitsbuch und forderte die An¬
wesenden auf , diese Einrichtung durch sorgfältige Mitarbeit
zu unterstützen . Nachdem unter Verschiedenes noch eine Reihe
von interessanten Berufsfragen zur Sprache gekommen war ,
schloß der Obermeister die Versammlung mit dein Dank - und
Treuebekenntnis zu in Führer .

Wiihelm -Btisch -Vorträge in Papenburg .
otz . Die NS -Knlturgeu « inde , Ortsverband Papenburg, ,

hakte für Dienstag den zur Zeit besten Rezitator der Werte
' unseres voKstümlichstey Humoristen , des bekannten Versdich -
tsvs Wilhelm Busch , den Vor -tragsnieister Parteigenossen Al¬
bert Schenk -Berlin , zu zwei Veranstaltungen gewonnen . In
einer Nachmittagsveranstaltung , die von etwa 250 Jugend¬
lichen aus der HI » bom BDM und den hiesigen Sch » kn be¬
sucht war , und im großen Saale des Hotels Hülsnraun statt¬
fand , gab der Vortragende einen umfassenden Einblick in die
unvergänglichen Merke Wilhelm Büschs . Der Vortragende
fand begeisterte und von Herzen lachende Zuhörer . In der
sehr gut besuchten Abeichveranstaltung war unter anderm
auch die Hiiiler - Jugentz vertreten . Den Besuchern wurde eine
Vortragsreihe geboten , in der die bekanntesten und mit zu
den schönsten - Dichtungen des Humoristen Wilhelm Busch ge¬
hörenden Werke bargsLracht wurden - Die 200 überlebens¬
großen und herrlich kolorierten Lichtbilder zeigten den Vers -
dichter Wilhelm Busch gleichzeitig M einzigartigen Karikatu¬
risten . Es würde zu weit sichren , wollte man alle Vorträge
des Nachmittags und Abends auszählen , doch kann hervor -
«ehvbcn werden , daß . jeder einzelne Vortrag ein Kunstwerk für
sich war . Wer so recht von Herzen lachen wollte , dem wird
Albert Schenk durch die Werke von Wilhelm Pitch viel
Freude bereitet haben .

Kleinvieh,mirkt . Austrieb M? Stück. 377 Ferkel , 5 Läufers,hweinc ,
8 Schüfe und 37 Lämmer . Meise : Ferkel 4—5 Wochen alt iS — 15,
5—6 Wochen alt 15- tS , 6—8 Woche » alt 18—21 , Läufer 25—3S,
Schafe 30—45, Lämmer 11—17 NM . Handel mittel . Ausgesuchte
Tiere über Notiz .

otz , Aschendorf . Hochwasser . Das bereits gemeldete
Hochwasser ist weiterhin beträchtlich gestiegen , so daß weite
Flächen von Wiesen und Ländereien unter Wasser sichen . Die
Straße nach Rhede ist für Fußgänger vollkommen unpassier¬
bar und seWst mehrere Autos haben bereits festgesessen und
mußten sich durch Pferde ans dem Wasser ziehen lassen . Der
Schaden in der Landwirtschaft und in der Jagd wird erheb¬
lich sein .

9er nationale Feiertag des deutsche«
Volles 1938

Festfolge .
6 .00 Uhr morgens : Wecken des Mustkzuges der SA -

Sturmbanns z b . B ,
Jugendkundgebuug.

7 . 15 Uhr : Aufmarsch der Jugend unter Mitwirkung des
Musikzuges des SÄ -Sturmbanns z . b . . B . und des HJ -
Spielmamiszuges .

Gruppe l : HI Gefolgschaft Untenende , DJ Fähnlein
1 und 2 Untenende , BDM , IM , Kirchschnle Untenende ,
evang . Schule Boksl , kath . Schule Bokel , Schule Aschen -
dorfer Weg und Bokelermoor . Uriulinenschnlen , Hinden -
burg -Reglgymnasium auf dem Marktplatz am Untenende .

Gruppe 2: HI Gefolgschaft Mitte , DJ Fähnlein
Mitte , Mühlenschule , evang . Schule am Mittelkanal , Kirch -
schule Obenende und 1 . Wik -Schule bei Hotel Hilling
(Obenende ).

Gruppe 3 : Bethlehemschule , Birksnalleeschule , Splitz -
tingschuke . Umländerwikfchule nach , näherer Ämveisung .
Die Anweisungen über den Marschweg für Grupp « 2 und
3 erteilt Lehrer Meyer .

8 .30 Uhr : Jugendiknndgebung auf dem Marktplatz Nnten -
ende , beim Hotel Hilling am Obenende und bei der SpOt -
tingschule mif Uebertrwgung der Jugendkundgebunq aus
dem Post - Stadion Berlin

Hauptkrmdgebttng .
10 . 15 Uhr : Antreten zmn Festmarsch in der Adolf -Hitler -

Straße mit Spitze nach Tholsnsbrücke . Die Gruppen 1 — 4
treten in der Adols -Hitlerstraße an und die Gruppen 5— 7
am Hoffskanal mit Spitze nach der Brücke .
Aufstellung :

Gruppe 1 : Musik , Fahnengruppe .
Gruppe 2 : Handwerk in folgender Reihenfolge :

Schneider , Friseure . ^ Buchdrucker , Klempner , Mechaniker .
Stellmacher . Schlachter , Schuhmacher , Schmiede , Schlosser ,
Tischler , Maler , Maurer , Bäcker ufw .

Gruppe 3 : Handel , und zwar sämtliche Handels¬
betriebe .

Gruppe 4 : Verkehr und öffentliche Betriebe : Arbeiter ,
Angestellte und Beamte der Komnrunalverwcrltung , Ver¬
waltung der StraMfanoenenlager , Lehrpersonen , Amts¬
gericht , Katasteramt , Kullnrnmt , Zollamt , Postamt , Eisen¬
bahn , Binnenschiffer .

Gruppe 5 : Reichsiiährstaud und landwirtschaftliche
Betriebe .
Gruppe 6 : Freie Berufe (Rechtsanwälte , Asrzte ufw .)

Gruppe 7 : Industrie : Birma Bunte , Rieke L Meyer ,
Gewerkschaft Rudolf , Griendtsveen , Metalkwsrk Hövekr
L Diekhaus , Schiffswerft Meyer , Brügmann u . Sohn ,
Klostsrmoor , Holzhandlnng Klasen , Nybland .

SÄ , HI und SS bilden den Abschluß des Festzuges . Die
Festwagen schließen sich ihren jeweiligen Gruppen an . Bei
allen Gruppen führt der Betriebsführer seine Gefolgschaft
an und meldet auch die Stärke , der angetretenen Gefolg¬
schaft beim Anfmarfchleiter .

10 .30 Uhr : Abmarsch des Festzuges zum Marktplatz
Obenende .

11 .30 — 12 Uhr : Musikalische Darbietungen unter Mitwir¬
kung des Fraucn - ArbeitMensteA , der Standarienkapelle
und der beiden örtlichen Gesangivereine .

12 Uhr : Ansprache des Ortsaruppenleiters .
12 .30 Uhr : Uebertragung der Rede des Führers . -

Anschließend Abschluß der Hauptkundgebung .
Abendveranstaltung.

Ab 20 U h r : Deutscher Tanz in den Sälen Hilling .-Unti ',!-
ende , Hülsmann -Nntenende , Hannen , Hilling - Obenende
und Bertelmann -Bokel . Eintritt 30 Pfg . einschließlich
Tanz .

Fahrradstände sind vorhanden am Obcnende beim Hotel
Hilling „ Zur Post " und am Untenende aus . dem Markt¬
platz .

Diese Festfolge gilt für alle Volksgenossen aus Papen¬
burg und Bokel als Einladung . Ls ist Pflicht eines jeden
FestteiLnehmers , die Festplakette sichtbar zu kragen .
Papenburg , den 29 . April 1936 .

Deutsche Arbeitsfront Der Ortsgruppenleiter
Kreisarganisationsleiter der NSDAP ,
gsz. Hartmann . gez . Gerber .

Bericht über den WarkT von Lesr-Vstfr . am 24. April 1936
B . Großvishmarkt .

Zum heutigen Zucht - unä Nutzvishmarkt waren angstvieben
284 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . frischmilche Kühe 1 . Sorte gut

2 . Lorke mittel
3. Lorte schlecht

hoch- u . nisdertrag . Rinder I . Sorte
2. Sorte mittel

520 - 575 Mb .
425 - 500 Mb .
300 - 400 Mb .

- Mb .
350 - 450 Mk .

3. Sorte langsam 270—350 Mb .
- Mk .

1 . Sorte langsam 400 —500 Mk .
2. Sorte langsam 300 —400 Mk .
3 . Sorte langsam 250 — 300 Mk .

- Mb .
- Mk .

mittel 750 - 325 Mk .
langsam 73 —40 Mk .

Gesamttenäenz : 3n guten sungen Tieren belebt , sonst ruhig .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

güste , zeitmilchs u . fahre Kühe
Isährige Bullen

chiährigs Kuhkälber
Vorjährige Bullkälber
7—2jahrigs güsts Ninäsr
Kälber bis zir 2 Wochen

8 . Klsinvishmarkt .
78 Stuck Kleinvieh .

Handel : langsam .
Ferkel bis 6 Wochen 14— 15 NM ., Ferkel von 6 —8 Wochen
15- 18 NM ., Läufer 25 - 40 NM .. Schafs 40 - 55 NM .. Lämmer .
15 - 17 NM .. Ziegen - NM .
Sämtliches ans dem Markt aufgetrisbsne Rindvieh ist gegen !

Maul - unä Klauenseuche schutzgeimpft und durch einen Seuchen - '
fonäs gegen Maul - nnä Klauenseuche gesichert . ,

Nächster Groß - u . Klsinvishmarkt am Mittwoch , 6 . Mai 1936, .
Marktbeginn 8' /» Uhr morgens . Nächster Pferdsmarkt am '
Mittwoch , äem 27 . Mai , mit äem Rindviehmarkt zusammen . -

z Barometerstand am 29. 4., morgens 8 Uhr : . 770,0
Höchster Thermometsrstanä äer letzten 24 Stnnäen : L -h11 «
Niedrigster . , » 24 . L -s- 4«
Gefallene Negenmengsn in Millimetern . —

Mitgotsilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer .

Festabend der NS -Frauenfchaft.
otz . Der verlegte Festabend der Ortsgruppen der NS .

Fraueuschast und des deutschen Frauemvcvks des Gau
: Weser -Ems , findet nunmehr am Donnerstag , dem 23 . Mai
i statt . — Neben Darbietungen mancherlei Art soll auch der

Tanz nicht M kurz kommen . Näheres wird noch bekannt
i gegeben .

: NS . Frauenschast Leer.
! Die Sprechstunden der hiesigen OrtsyruppenleiterIn finden
: an jedem Mittwoch von 4— 6 Uhr statt .
! Ms Sprechstunden der Abteilung „ Volkswirtschaft —
^ Hauswirtschaft " finden Dienstags von 4— 6 Uhr start .

Zweiaac 'ckststsstcNe Ser Qstfries,scheu Tageszeit»««
Leer, Brunnrnitraße 28. Fernruf 2802 .

D . A . HI. I9ZK : Havplausgabe über 23 OVO, davon mit Heimat-
Bsilaae „Leer und Reiderland" über SOOO. Zur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Knuvtausgabe und die HelmatVeitags „Leer
und Reiderlanb" gültig . Nachlaßstaffel A für die HeimntSeilags
„Leer und Reiderlanü" : B für die HauptausgaLe.

Verantwortlich für den redaktionellen Tel! der Heimatbeitage für
Leer und Reiderlanü : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleitrr
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer . Lohnöruck : D . H. Zopfs
L Sohn . G . ni- b . H„ Leer .

2m Auftrags äer Lrbsn äes
weil . Fuhrunternehmers Frisör .
Houtjes zu Ihrhove weräe ich am

Domersm . demlLMaiü.Z..
nachmittags 2.30 Uhr ,

beim Sterbehause , äie zum Nachlaß
gehörenden beweglichen

als : I Kleiäerschrank , 1 Glas
schrank, 1 Spiegel mit Spiegel -
schrsnk , 1 Tafslklavier , 2 Näh
Maschinen , 3 Kochherde , I Sofa ,
1 gr .Tanbsnkastsn . versch . Tische,
7 gr . Badewanne , 1 Wäscherolle ,
2 Nachttische , 1 Bettstelle , Bett¬
zeug , 7 kl. Kommode , I Wasch -
kesssl , Porzellan , Stuhle , Bilder ,
ferner : 1 Dackkarre , I Barf -
karrs , 1 Mehlkiste , Forken
Harken , Spaten , I Neuss hrs -
eisen , 1 Waschhexs , 2 Schafe ,
I Hahn und 5 Hühner und was
mehr da fein wird

' freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung der gebrauchten
Sachen 2 Stunden vorher gestattet .

Nach Beendigung vorstehender
Versteigerung werde ich etwa

nachmittags 5 .30 Uhr
im D . v . Ntark ' schen Gasthofs , da¬
selbst, den zum Nachlaß gehörenden

bestehend aus dem Wohnwesen ,
Haus Nr . 2. in Ihrhove , nebst
Garten und Ländereien , zur Größe
von 1,44,91 bs , zum alsbaldigen
Antritt freiwillig öffentlich meist
bietend verkaufen .

Leer . Dsrnhd . Buttssc ,
Prenß . Auktionator .

Line snngs , gnsts

tVsideituh
zu verkaufen .
Harm Vussmann , Neermoor

Junge , ürende Ruh Dnngharifen
zu verkaufen .
Taute , Klinge .

« e M « M W Said (gelb)
zu verkaufen .
V . Klsen , Logabirum .

Lin Anhkalb
hat zu verkaufen

Johann Blank , Stallbrüggerfeld .

Schönes Auhkalb
zn verkaufen .

A . Böden , Holtland .

Suche anzukaufen : gutgebautes

Haus
mit etwa 6 Zimmern und Nebengelaß ) hohe Anzahlung

Offerten unter l . LSL an die „ OTZ .
" Leer .

Ferkel zu verkaufen
A . Vstendorph , Logabirum .

zu verkaufen
Christofs Hi llrichs , Nordgeorgsfehn

ist abzugsben .
Leer, Königstraßs 39.

Zn verkaufen gut erhalt , hölz.

Arnöerbettstelle
mit Matratze .
Loga , Adolf -Hit lerstraßs 36.

Güstes iw
2 ' /2>ähriges / kBTGIV kaufen

L . Weber , Deternerlehe .

MM MMN
mit 2 Lämmern zn verkaufen .
Bahnhof Stikelksmp .

MlMlWstN .
Frey , Ihren .

junges Ehepaar sucht zu Mitte
oder Ende Mai äs . ) s . eine

Ireiziiiiilm -WMM
mit Büroraum in Ihrhove .
Angebote unter „ L. 387 " an die
. VTZ . « Leer .

« >!k PZiMklwOllliW
in meinem Hause Großstr . 28 zum
I . Tuni zu vermieten . Dsrnhd .
Hortmegsr,Lser,Hindenb .-Str . 59

, » » » » »
Sauberes , kindsi liebes

MSdcheu
15 Jahre alt , gesucht . Zn er
fragen bei der » DTZ . " Leer .

2- z lem ziimek
östlich der Bahn auf sofort zu
mieten gesucht . Angebots unt .
l. ZSS an die « VTZ " in Leer.

Hausgehilfin
gesucht , nicht unter 16 Jahren .

Leer , Allsestraßs 52.

Schmreöelehrling
stellt ein
Johann Iranzen , Bühren
Post Nemsls .

Junges Mädchen . 26 Jahrs alt ,
sucht baldmöglichst in Leer oder
11mg . bei älterem Ehepaar oder
alleinstehender Dame Stellung
zur Führung des Haushalts .

Meldungen an Frau Terborg .
Leer , Bergmannstrsße , erbeten

tTdisse Woche der bekannte stsngsk-
freie Spinat , Kopfsalat (Riesen -

köpfe ) , Stück 75 Pfg ., 2 Stück
25 Pfg . , Tafeläpfsl , Apfelsinen .
Rhabarber , Pfd . 20 Pfg . , 3 Pfd .
50 Pfg . nsw .

Loses Filiale Leer ,
Adolf - Hitlerstraße 13.

Nehme

Rinder in Weide
I . Rabenberg , Deterru .

WMllwLL ».
. Rotklee, SchWkden -

llee. säMliche Aassaslerr,
öeradella , Wrgel

nur beste Ware und sehr preiswert

Wklll SMosf. Stiel.

Gesucht auf sofort ein

Kuhhirts .
Wulms , Hohegaste .

Alleinvsrkauk :
kr. Isrmöklen , I.esr .

blindenkurAstraüs .

Lmpf . ab Don¬
nerstag zu Frei -
tag lebendfr . filbsrbl . Kochfchsll »
isch , Seelachs o . K . 25 Pfg ., Nor -

dernegsr Schollen 25 Pfg ., Fisch--
ilst 30 Pfg ., Goldbarfchfilst 45 Pfg .
r . geräuch . Bückings , Makrelen ,

Goldbarschstücks .
Fr . Grafe , Nathansstr .. Fern . 2334

M Rk ött « M
empfehle ich sämtliche

Skl - lMlllWkll
sowie streichfsrtigeWandfarbe
Ferner Bohnerwachs , Motoren¬
öl, Maschinenöl , Wagsnsett . f
Riemsnwachs , nsw .

3. S. WMM .
Ülilk - N noch 10 - 75 )
jIV Zentner prima >
Vdenwäldee Saatksrtoffeknl
(1. Ahsaat ) abzugeben . D . V .P



LlZIFH SLsIlsiHws «rßHssI
Zäivrrsnrtott , soliäe tzualität ,

120 cm breit , tUtr . von - .68 an
Unterhosen

. 1 .»5 1 .50 1 .25
Zsiäsnloinsn , viele moäerne

tVlusler . . . -.98 -.88 -.78
kinsahksmäsn ,

gute tzuslität , von 1 .78 an
» amon -Untsrkomäsn

. . . 1 .25 1 .10 -.»8 -.58
gsstrviH « Uosvn

. . 5.75 4.75 3 .50 2.95
vam « n -! rtiliipksr

. -.95 -.78 -.38
Lnriigo

Hott « uncl lssjisäi« sllsr Art billig unä gut bei

beer , Mnäsnburgslrshv LS.

nsob Oip ?moäell unä lVlsö , nscb ärrtlicker
Vor8ckrikt veräen isobgemäL sngekertigt

User, Mnrlendurgrlrshs 5/ » /Inruk 227b

eriol -kMcliung
125 gi ' 60

Hamburger Ksikeelsger
Ill3M8 L 63sf8 . l.66l

Paul Ollvisr .

^ NLÜgS
gute Huslitäten , tsäellossr 8itr
22. -, 28. -, ZS . -, 45 . -, 5S. -, 65 . -, SS .-,
etc.

5ÜIPQNL
in vielen ksrben
32.-, 3- 50. 4S. -, 52 . -, 57. -, etc

UniiormSn
Iür Z^ , iU, l» , 8VK4, nach
Vorsckrilt .

unä

Oie ttämmereikasse
ist sin 30 . April 1936 geschlossen.
Weener . Der Bürgermeister .

2 um SIsNsnHUssvvksvI

a » e .
vemre

äie riektize Uleiäuiiz
prei8vert üurck Ollte

„ Lmöenhof " Nortmoor .
km 3 . Mat , abenäs 8 Uhrr

Große Maifeier mit Tanz
Es laäen hsrzlichst ein

äie NSDKP . unä DAF .» Ortsgruppe Nortmoor.

kvickv LurvaKI - Horss v. I .bOtiäk . sn , portisrenstott v . l .40^lk . an
patsntrollos , normale Breiten , stets sul ksger ,

lVilkelmstrsöe b4.
kaUgsrcllnsn mit 8pitre , « eiü unä ecru .
li'oriisprsedsr 2531.

6g8M ..Fum Schinken "
. Helm

t . Mvt ^ r

Ink . : 8 . Xloppsnborg

Neue Zmiebeln eiilgetcossen!
Gesunäe Apfelsinen
snbruchswsise billigst

AN . C . Snkes , Leer , am Rathaus.

ÜÜNI
emplieklt in reicber Aus « skl

lpsrisl -verckält

liRl. NN. lU
ttinäenburgstraüe 72.

WIM

äurch günstigen Einkauf von

MMnstrSMsen , öerrensocken . Kindersportstrümpsen uw .
in äsn Verkaufsstellen äsr

8kMAMkl. 3LB. BlkM . L7
rum Zlelleniveclisel !

Lmpkeble mein reick 8ortierte8 I^sger in
vsmen ^ !sn 1eln,K >eiciem unc>

-8 >u5Ln, tterren - /^nLÜgen,
^ S5ckjoppen un 6 Horen ,
ttülen , Mützen , Krs ^fsiten ,

80 vie 8ämtlicke

^ snuisktui ^ sren ,
vn »Srklsi «iung u . ^ rbeitrk !si6ung

MWDDUHiigEn prsiren MWW

Nermsnn Zsul , Iieef
« inäienburgrkrshs L/

Empfehle mich als

Schneiderin
außer äem Hause.

Alma Bleeker, Leer,
Annenstraßs 22.

Slchittttsr

ZA Gtverto
Kommt Sonntag u . Montag

4 unä 8 Uhr
SsslDoigt »WvräeinLeer .

2m Palast seiner
Illusionen .

Aus äem Auslanäe zurück
mit seltsamen Experimenten
äer weißen Magie . Ewerto
offenbart Ihnen äie Wunäer -
welk Änäisns . Das Astral-
meäium mit abnehmbarem
Aopf. Lebenäs lustige Ge¬
spenster auf ä . Vühne . Toller
Geistsrspuk im Jahrs 2000 .
Sonntag 4 —6 Uhr Ninäer -
unä Fremäenvorstellung .
Eintrittspr . f . Ainäer 20 unä
30, Eew . 50 u . 75 Pfg ., Abenä »
preise0.50 bisl .20 NM . Vor -
vsrkaufBuchhanäl .Leenäsrtz.

Kleiäcken
Anrüge

Kopkbeöeekung
8ckuke

8 trümp 1e

WÜ8cke

in neuer , vielseitiger Auswahl

LKrsckt
Wsrringriekn

Neichsbund der Kinderreichen
Deutschlands

zum Schutze der Familie. e. B.
Am Sonnsbenä , äem 2 . Mai

ä . Is ., abenäs 8 Uhr , finäet im
Böäenschen Lokals zu Holt -
lanä eine

Versammlung
zwecks Grünäung einer Orts¬
gruppe statt.

Es spricht äer Rsäner äes
Rassenpolitifchen Amts . Pg . Or .
Aschormann , Oläenburg , über
Nationalsozialismus
unö Ainöerreichtum.
Zu äieser Versammlung laäen

wir alle Männer unä Frauen
aus Holllanä, Hesel , Brinkum
unä Nortmoor herzlich ein.

Landesverband Weser -Ems
3. A. : A. Thiems.

Donnerstag : vebung
bei 8okss .

heute , am 29 . April
1936 , feiern äie Ehe-
lenke Hemme Düseläer
unä Frau , geb . Menke ,in Logaerfelä äss Fest äer

Silber-Hochzeit.
Wir wünschen äem Jubelpaar

weiterhin reichen Segen .
Einige Nachbarn.!

WWel . lillt« ,
l ' afcplole

IMiM . WllllliM
Ulrich, . "L -s I-esr

8oivie I- eicken ^ rärcks
ru äen billigsten Preisen .

WM MW , IM
Mlkelmstraüe 77.

Anruk 2340.

Tür äie uns anläßlich unserer
0 silbernen Hochzeit von nah
unä fern in so reichem Maße
äargsbrachten Ehrungen u . Glück¬
wünsche sagen wir hiermit allen
unseren

herzlichen Dank !
Ioh . D. Brink und Frau

Völlenerfehn , äen 28 . April 1936

fMllimRlimIileii

k'ür äie un8 2 U un8erer Verlobung ervie8enen
ireunälicken Aufmerk8amktziten äsnk.en vir ker ?lick

^Isris 5cklotkmsnn
ttüve

I^eer / D Ü88eläork -6enrstk

Gute Werbung lohnt immer!
He w///s/i be// !l/At/e/?be §t/c//e/i
beror ?c/e/s/i

! /e§so ./Ve/tms/i He c//s

vr » > s.Lkirr
^ 4 pr- kk- k- kkrivn ^

Werde
Mitglied
der NSV .

Nvukoitsn

Trscktenstolie , Leiäsnlsinen ,
2eII « oIIs, iVollmousseline,
Lrepp -msrok ,

äsrunter viele einrelns Uleiäer
insllen Preislagen neu eingstroilen .

ilok. pispsr , kksuäsrvisko .

Heisfeläe , äen 27 . April 1936 . jD
Ganz plötzlich unä uner¬

wartet wuräs uns heute
unser innigstgeliebtes Töch»
terchen unä Schwesterchen

MM MWk
im Alter von 1 ' /, Jahren
äurch äen Toä entrissen.

2n tiefem Schmerz
Heinrich Kalmus u . Frau ,

nebst Ainäsrn .

Beeräigung : Donnerstag ,
3 Uhr nachmittags .

Loga , äen
28 . April 1936 .

Gestern verschieä
nach langem Lei-
äen unser lieber
Namsraä

Hinrich Harms
im Alter von 50 Jahren .

Sein Anäenken bleibt bei
uns in Ehren .
NS . -Kriegsopserversorgang

Srtsgruvve Loga.
Zur Beeräigung treten äie

Asmsraäen am Sonnsbenä ,
äem 2. Mai , nachm. 2'/« Uhr,
bei Gastwirt Schütte an .

V/ir gSwäkrleiLten
iür Ikre 8psreiulsgen 8icberbeit unä gute
Verrin8ung,
iür Ikre Qe!äge8ckäkte prompte Drleäigung
2 u gün8tigen Leäingungen !
b,S88en 8ie un8 sucb iür 8ie tätig 8ein !

unc > ^ isnclelrkanlr
e . S . m . d . tt ., l.esr Oegr. 1869

Oe8ek3kt88teIIen : Lunäe , Ikrkove, I.ogs,
Vtfsr8ing8iekn , V^eener u . We8trkauäerkekn

vsnkrsgung.
kür äis überaus vielen öevsiss kerrlicksr Teilnskms

beim bUnsckeiäsn unserer lieben Hntscklakenen sagen « ir
au ! äissem Vlsgs unsern berrlicken Dank .

i.eer. krsu /Inn» Ororl
unä liinäer .

vankRsgung .
kür äie uns beim kleimgsnge unseres lieben knt -

scblalenen so überaus raklreicli erwiesene Veilnakm«
sagen « ir allen unsern korrlickrtsn Dank .

t.oga . kamilis Xlisgo , nebst Angehörigen .
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